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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Von Jürgen Streicher

Bad Homburg. CDU und SPD in der 
Kurstadt wollen ihre parlamentarische 
Zusammenarbeit fortsetzen. 
Beide verweisen auf fünf Jahre 
„erfolgreiche und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit“, die Verlängerung 
der Koalitionsarbeit sei eine 
Entscheidung der Vernunft auf einer 
erarbeiteten Vertrauensbasis. Bis Ende 
Mai soll ein neuer Koalitionsvertrag 
unterschriftsreif sein.

„Wir haben uns für die SPD entschieden.“ 
Kurz und klar der erste und entscheidende 
Satz des CDU-Parteivorsitzenden Thorsten 

Bartsch zu den Ergebnissen der Sondierungs-
gespräche mit allen Parteien nach den Kom-
munalwahlen. Christdemokraten und Sozial-
demokraten werden nach dem aktuellen Stand 
der Dinge auch in den nächsten fünf Jahren 
im Stadtparlament als feste Koalition auftre-
ten, die SPD will laut Parteichefin Elke Barth 
die Werbung annehmen. „Die Vertrauensbasis 
ist da“, so Barth, „es ist ja nicht allzu schlecht 
gelaufen. Wichtig ist, dass man gut miteinan-
der arbeiten kann.“ Mit zusammen 28 Sitzen 
im neuen 49-köpfigen Stadtparlament verfü-
gen die beiden Parteien trotz leichter Verluste 
bei der Wahl am 14. März weiterhin über eine 
komfortable Mehrheit.

Vertiefende Gespräche

Eine in politischen Kreisen viel diskutierte 
mögliche Neuauflage einer schwarz-grünen 
Koalition ist damit vom Tisch. Ebenso die Al-
ternative einer bürgerlichen Koalition von 
CDU und FDP. Die Grünen durften sich am 
Wahlsonntag als Punktsieger freuen, mit 18,4 
Prozent der Wählerstimmen waren sie zur 
zweiten Kraft geworden, drei Sitze mehr in 
der nun neunköpfigen Fraktion sind der Lohn. 
Die Zwischentöne bei den ersten Wahlanaly-
sen bestätigten, dass CDU und Grüne eine 
parlamentarische Zusammenarbeit auf Koali-
tionsebene zumindest ins Kalkül zogen. Die 
SPD würde nicht „vorrangig behandelt“, hatte 
da etwa der designierte Fraktionsvorsitzende 
Dr. Oliver Jedynak noch gesagt. Auch SPD- 
Führungskraft Elke Barth sah eine „Weiter-

führung der Koalition nicht als Automatis-
mus“. Bei Koalitionsfragen aber gibt in der 
Union der Parteivorstand die Richtung vor. 
Der auch schon bei den Sondierungsgesprä-
chen mit SPD, Grünen und FDP federführen-
de Parteivorstand der CDU hat nun entschie-
den, „vertiefende Gespräche“ einzig mit der 
SPD zu führen, so Bartsch, der auf Listenplatz 
3 auch eine Spitzenfunktion in der Fraktion 
einnimmt. 
Bartsch betonte aber auch, dass es eine „große 
Übereinstimmung“ bei den Vorgesprächen ge-
geben habe, an denen auch Jedynak und der 
wiedergewählte Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes teilgenommen hätten. Für die Vertrags-
verhandlungen wollen sich die potenziellen 
Koalitionäre ausreichend Zeit nehmen, bis 
Ende Mai etwa soll das Papier ausgearbeitet 
sein.
Die SPD sei „ein Partner, den man kennt und 
dem man vertraut“, so Thorsten Bartsch, dies 
sei ein „Vorteil für die Stadt“. Es gebe keinen 
„Grund zum Wechsel“, das Wahlergebnis 
habe dies bestätigt. Stolz sei die CDU, dass 
sie gegen fallende Umfragewerte bundesweit 
sogar einen höheren Wert erreicht habe als die 
Parteifreunde in Fulda und Bad Homburg zu 
den letzten vier von 27 Kommunen in Hessen 
über 30 000 Einwohner gehört, die noch einen 
CDU-Bürgermeister beziehungsweise Ober-
bürgermeister stelle. Die Stadt stehe aufgrund 
der Corona-Krise vor großen Herausforderun-
gen auf der wirtschaftlichen Ebene, dies sei 
nur mit einem stabilen Team zu bewältigen.
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

CDU und SPD bleiben sich treu

VERTRAGSWERKSTATT UND UNABHÄNGIGER
HÄNDLER FÜR:

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

##

P

Terra Verde Biomarkt 
Bad Homburg 
Hessenring 97 
terraverde.bio 

 
                      eigener G

ül
ti

g 
01

.0
4.

 b
is

 3
0.

04
.2

02
1 

 
Pr

o 
Ku

nd
e 

nu
r 

1 
x 

ei
nl

ös
ba

r 
 

Familienpreise! 
Jetzt 1.000 Artikel 

dauerhaft reduziert.

NICHT NUR FÜR  
DIE AUGEN GUT...
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C O U P O N  FÜR ´NE FLASCHE  V O E L K E L  M Ö H R E N S A F T
AUSSCHNEIDEN UND MITBRINGEN!  

*

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

WIR WISSEN IHRE IMMOBILIE 
ZU SCHÄTZEN

www.praxis-drhillebrand.de

Zerti�ziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

HeartMath®-Therapeutin 

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

10 % Rabatt
auf alle Grills von 

Weber & BroilKing*¹

*1Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

* ¹ bereits reduzierte Grills
 ausgeschlossen.
* ² An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik. 
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

AB IN DEN 
GARTEN

2

Carsten Nöthe
Ihr erfolgreicher Immobilienmakler 

mit 23 Jahren Berufserfahrung! 

   Kompetenz
+ Diskretion
+ Erfahrung
+ Engagement
+ Zuverlässigkeit

= Erfolg!!!

Kostenfreie Marktwerteinschätzung 
Garantiert kein Besichtigungstourismus

Alles kommt aus einer Hand 
Schenken auch SIE mir Ihr Vertrauen! 

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

Herren-von-Eppstein-Str.18 · Bad Homburg

Die Zukunft des Kurhauses bleibt ein Dauerbrenner, dabei geht es um viele Millionen Euro. Wichtig für die Koalitionäre: eine breite Unterstüt-
zung der Bevölkerung. Der richtige Weg zur Bürgerbeteiligung ähnlich wie beim U2-Beschluss ist allerdings noch nicht gefunden.  Foto: js
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 15. April
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Freitag, 16. April
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Samstag, 17. April
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 18. April
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Montag, 19. April
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 

Dienstag, 20. April
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Mittwoch, 21. April
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Donnerstag, 22. April
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Freitag, 23. April
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 24. April
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Sonntag, 25. April
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Anmelden und
Schulbedarf abholen
Bad Homburg (hw). Zahlreiche Schulta-
schen, Ranzen, Mäppchen, Turnbeutel und 
Trinkflaschen sind bereits bei der von Sonja 
Palm organisierten Schultaschen-Sammel-
Aktion zusammengekommen. Bedürftige 
Kinder und Jugendliche zwischen fünf und 15 
Jahren können sich noch anmelden, um sich 
neuen und gebrauchten Schulbedarf kostenlos 
auszusuchen. Eine vorherige Terminvereinba-
rung per E-Mail an gemeinsam-was-errei-
chen@hotmail.com ist unbedingt notwendig. 

Freie Plätze für
Reise nach England
Bad Homburg (hw). Für eine Schülerreise 
mit dem Internationalen Austauschdienst in 
den Sommerferien nach Kent/England gibt es 
zwölf freie Plätze für Jungen und Mädchen im 
Alter von elf bis 18 Jahren aus Bad Homburg. 
Angeboten werden zahlreiche Ausflüge und 
ein Englischsprachkurs, geleitet von engli-
schen Lehrern. Die Teilnehmer werden bei 
englischen Familien wohnen. Betreuung ist 
rund um die Uhr gewährleistet. Wer sich unver-
bindlich informieren möchte, kann eine E-Mail 
mit dem Stichwort „Schülerreise“ an den Inter-
nationalen Austauschdienst schreiben, E-Mail: 
info@austauschdienst.de. Es sollten das Alter 
und die vollständige Adresse angegeben wer-
den, an die jedem Interessenten kostenlos eine 
kleine Info-Broschüre zugesandt werden kann.

Freizeit im Elbsandsteingebirge
Hochtaunus (how). Das Evangelische Ju-
gendwerk Hessen (EJW) bietet in diesem 
Sommer zahlreiche Freizeiten an. Eine Frei-
zeit im Elbsandsteingebirge findet vom 18. bis 
30. Juli statt und ist eine Jugendfreizeit für 
Jugendliche im Alter von 14 bis 17 Jahren. 
Kosten: 649 Euro. Entlang der Kirnitzsch-
klamm werden die Teilnehmer wandern und 
eine Kahnfahrt unternehmen. Eine Exkursion 
nach Dresden, ein Besuch im Hochseilgarten 
und in der Therme stehen an, aber auch ge-
meinsames Erlebnisprogramm am Ort. 
Abends wird die Gruppe zurückkehren in das 
Fachwerkhaus, wo Zeit für Gespräche, gesel-
lige Abende mit Spiel und Spannung und zum 
Ausspannen ist. Das Leitungsteam Malvina 
Schunk (EJW-Jugendreferentin) und Anna 

Knechtel (ehrenamtliche Mitarbeiterin) freut 
sich mit seinem Team auf eine ereignisreiche 
Freizeit. Wer Lust hat, sich in die Höhe zu be-
geben und auf die dicht bewaldeten Tafelber-
ge und freistehenden Sandsteinfelsen zu bli-
cken sowie sich die Gebirgsluft um die Nase 
wehen zu lassen, sollte mit ins Elbsandstein-
gebirge fahren. 
Sollte die Freizeit auf Grund der Corona-Be-
schränkungen nicht stattfinden können, wird 
der komplette Teilnehmerbetrag zurückerstat-
tet. Fragen beantwortet Jugendreferentin Mal-
vina Schunk, E-Mail: schunk@ejw.de, Tele-
fon 0176-61215070. Die Anmeldung zur Frei-
zeit kann über die Internetseite des EJW getä-
tigt werden: www.ejw.de. Auch für andere 
Freizeiten gibt es noch freie Plätze. 

Stöbern in der
Mediathek der VHS
Bad Homburg (hw). Mit der neuen Media-
thek der Volkshochschule (VHS) können sich 
Interessierte ab sofort bequem von zu Hause 
aus online Mitschnitte ausgewählter Veran-
staltungen zu Gesellschaft und Zeitgeschehen 
anschauen. Zusätzlich finden sich dort die Er-
gebnisse mehrerer Filmprojekte der vergan-
genen Monate. Das Angebot ist kostenfrei 
und soll weiter ausgebaut werden. Bei den 
Filmprojekten stehen die Folgen der Corona-
Pandemie in mehreren Ländern im Fokus: 
Karin Voigts, die zu normalen Zeiten an der 
VHS Kunstvorträge hält, erzählt vom Leben 
auf ihrer Farm in Namibia. Dr. Zuzana Lizco-
vá von der Prager Karls-Universität schildert 
an verschiedenen Orten der Moldaumetropole 
die Lage während des zweiten Lockdowns im 
Herbst. Zudem zeigen in einem weiteren Film 
zwei Schülerinnen aus Bad Homburgs Part-
nerstadt Exeter ihre Stadt und berichten von 
ihren Eindrücken der Herbstmonate. Der Zu-
gang zur Mediathek ist über die Homepage 
www.vhs-badhomburg.de möglich.  TSV öffnet die Tennisplätze

Bad Homburg (hw). Unter Berücksichtigung 
der Vorgaben des Landessportbunds Hessen 
können bestimmte „kontaktarme Sportarten“ 
wieder durchgeführt werden. Da damit Tennis 
unter Berücksichtigung der Auflagen und Vor-
schriften wieder stattfinden darf, hat der TSV 
Ober-Erlenbach am Samstag die Tennisanlage 
geöffnet. Derzeit ist geplant, am Aktionstag 
„Deutschland spielt Tennis“ am 25. April teil-
zunehmen, soweit die Entwicklung der Infek-
tionszahlen dies zulässt.
Der TSV Ober-Erlenbach bietet für die Ten-
nis-Mitglieder ein umfangreiches Programm 
an, zum Beispiel Einzel- und Gruppentraining 
für Kinder und Erwachsene mit dem lizensier-
ten Trainer Vijay Ehmig. Kontakt unter Tele-

fon 0177-7482917. Es werden ein kostenloses 
Schnuppertraining für Kinder, Wettkampf-
spiele in verschiedenen Altersklassen und 
Freizeit-Tennis für alle Altersklassen mit ver-
schiedenen Turnieren angeboten. Es stehen 
fünf Sandplätze mit Beregnungsanlage und 
ein Clubhaus mit großer Terrasse und Bewir-
tung für Clubmitglieder zur Verfügung. Ten-
nis-Mitglieder sind automatisch Mitglieder 
im Gesamtverein und können das komplette 
Angebot des TSV Ober-Erlenbach nutzen. 
Für weitere Informationen steht Thomas Jäger 
unter Telefon 0160-928977819 zur Verfü-
gung.
Weitere Informationen über den Verein gibt es 
im Internet unter www.tsv-obererlenbach.

Der Chor „PraiSing“ ist startbereit

Singen bereitet Freude, doch viele Chöre leiden während der Corona-Pandemie darunter, nicht in 
traditionellen Strukturen proben oder aufzutreten zu können. Nicht so der Gospelchor „PraiSing“ 
der Erlöserkirche Bad Homburg. Seit zwölf Monaten probt der Chor, der aus mehr als 50 Mitglie-
dern besteht, online und hat dabei ein komplett neues Programm einstudiert. Das für Oktober 2020 
geplante Jubiläumskonzert wird nachgeholt. Der Chor ist startbereit, sobald es wieder möglich ist. 
Die regelmäßigen Proben über „Zoom“ haben gezeigt, dass auch unter diesen Herausforderungen 
mit viel Spaß gesungen werden kann. Chorleiterin Heidi Steiner fasste direkt am Anfang der Kri-
se den Entschluss: Es muss weitergehen. Neue Probenkonzepte und Tools mit „Singalongs“ mach-
ten den Anfang. Es wurde intensiv an einem neuen Konzertrepertoire gearbeitet. In den Sommer-
monaten nutzte der Chor Außenproben am Gotischen Haus, begleitet von Kleingruppenproben in 
der Erlöserkirche. Ab November ging es zurück in die virtuelle Welt. „Trotz der neuen Medien 
konnten wir sieben neue Mitglieder gewinnen“, sagt Ulla Veit-Köhler. Im Dezember war die Zeit 
gekommen, einen Weihnachtsgruß aufzunehmen, und ganz aktuell zeigt sich die kreative Ader der 
Chormitglieder mit einem Video (Foto). Mit dem Song „Come Let Us Sing“ soll eine Botschaft 
nach außen getragen werden, dass Musik für Menschen wichtig ist. Bei Youtube unter „PraiSing 
Come let us Sing 2021“ (https://www.youtube.com/watch?v=jtThibp6oTk) kann sich jeder ein 
Bild von der Lebensfreude und dem Einfallsreichtum machen. Wer Lust hat, mitzusingen, ist 
willkommen. Ganz besonders freut sich der Chor  über Verstärkung im Bass. Interessenten melden 
sich per E-Mail an info@gospelchor-badhomburg.de.  Foto: PraiSing



Donnerstag, 15. April 2021 Kalenderwoche 15 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 3

Die Verwertung des ehemaligen Lilly-Geländes in Dornholzhausen wird auch in Zukunft Streit-
thema sein. Beim Bau einer Mehrzweckhalle für den Ortsteil sind sich CDU und SPD einig, 
die SPD will aber unbedingt auch bezahlbare Wohnungen dort bauen.  Foto: js

(Fortsetzung von Seite 1)

Auf diese Vertrauensbasis mit „Respekt auf Au-
genhöhe auch bei unterschiedlichen Meinun-
gen“ setzt auch SPD-Parteichefin Elke Barth bei 
der nun planbaren zukünftigen Zusammenar-
beit. Etwa wenn es um die Zukunft des früheren 
Lilly-Geländes in Dornholzhausen geht, bei der 
die SPD andere Ideen hat als die CDU, oder um 
die Wohnungsbaupolitik, bei der sich die Part-
ner zuletzt deutlich angenähert haben. „Wir ken-
nen uns ja, wissen, wie wir ticken.“ Wichtig 
seien verlässliche Mehrheiten statt politischer 
Grabenkämpfe, vom Geben und Nehmen in ei-
ner Partnerschaft ist da immer gern die Rede. 
Jeder wolle seine Ideen durchsetzen, Ziel müsse 
aber immer der gemeinsame Weg sein. So wür-

den das gerne auch die Bad Homburger Libera-
len erleben, für sie aber scheint der Koalitions-
zug abgefahren. Was Partei- und Fraktionsvor-
stand bedauern, daraus machen sie keinen Hehl. 
Enttäuscht die FDP, die sich zuletzt verstärkt als 
sehr interessierter möglicher Partner der CDU 
offenbart hatte. Dass es inhaltlich die meisten 
Überschneidungen mit der FDP gegeben habe, 
räumte auch Verhandlungsführer Thorsten 
Bartsch ein, die Treue zur alten Partnerin SPD 
aber überwog. In der Abwägung hat die komfor-
tablere Variante aus Sicht der CDU gewonnen. 
Gelassenheit bei den Grünen. Die gewachsene 
Fraktion scheint sich mehr über eine gestärkte 
Rolle in der Opposition zu freuen als eine ver-
passte mögliche Regierungsfunktion zu bedau-
ern.

CDU und SPD bleiben …

Marienstraße
Bad Homburg (hw). In der 
Marienstraße wurde am Mon-
tag vor der Hausnummer 6 ei-
ne Vollsperrung eingerichtet. 
Grund dafür sind Arbeiten an 
einem Gasrohrbruch. Die Ma-
rienstraße und der Mittlere 
Reisberg werden vorrausicht-
lich bis 14. Mai jeweils von 8 
bis 17 Uhr als Sackgassen aus-
gewiesen. Nach der Arbeits-
zeit wird die Grube mit einer 
Stahlplatte abgedeckt und die 
Fahrbahn freigegeben. 

Stadtparlament: Konstanz
beim Führungspersonal
Bad Homburg (js). Es wird ein bisschen grü-
ner im Stadtparlament, sonst hat sich durch die 
Kommunalwahl Mitte März nicht allzuviel 
verändert in der Zusammensetzung des „Ho-
hen Hauses“. Das Führungspersonal tritt 
mehrheitlich unverändert an, auch an der Spit-
ze ist Konstanz angesagt. Heute in einer Wo-
che, am Donnerstag, 22. April, trifft sich die 
neue kommunale Vertretung zur konstituieren-
den Sitzung im Kurhaus. Die Moderation wird 
dann ziemlich schnell in gewohnter Souverä-
nität der 76-jährige Christdemokrat Dr. Alfred 
Etzrodt übernehmen. Als stärkste Fraktion 
darf die CDU in der neuen Legislaturperiode 
erneut den Stadtverordnetenvorsteher stellen, 
als „Erster Bürger der Stadt“ ist dafür weiter 
der ehemalige Arzt vorgesehen. Zwei „Vize“ 
wird es geben, erste Stellvertreterin dürfte Da-
niela Kraft werden, die dafür vom neuen Frak-
tionsvorstand der Grünen nominiert wurde. 
Die SPD verzichtet auf den repräsentativen 
Posten des Stellvertreters, sendet ein „positi-
ves Signal an die Opposition“ und schlägt vor, 
dass Peter Braun (Peter für Bad Homburg, 
PfB) weiterhin stellvertretender Stadtverord-
netenvorsteher bleibt. Wachwechsel und 
gleichzeitig Generationswechsel bei den Grü-
nen also. Die langjährige Fraktionsvorsitzende 
Daniela Kraft, die für den Vorsitz nicht mehr 
kandidierte, hat diesen an ihren bisherigen 
Stellvertreter Alexander Unrath abgegeben, 
mit seinen 38 Jahren ein Vertreter der neuen 
Generation wie auch seine beiden Stellvertre-
terinnen Laura Burkart-Gorißen und Frauke 

Thiel. Beim grünen OB-Kandidat Unrath sieht 
Kraft die Fraktionsführung in guten Händen, 
sie selbst wolle nun „Verantwortung in anderer 
Rolle für unsere Stadt übernehmen“. Der Zu-
sammenarbeit mit Unrath sieht auch CDU-
Parteichef Bartsch in positiver Stimmung ent-
gegen, bei den Sondierungsgesprächen hätten 
sich in „gutem Klima bei vielen Themen 
Schnittmengen gezeigt“. Das Grünen-Angebot 
zur Zusammenarbeit wurde in der designierten 
Koalition wohlwollend aufgenommen, die 
Grünen wollen vor allem beim drängenden 
Thema Klimaschutz mit dem Ziel klimaneut-
rales Bad Homburg bis spätestens 2035 ener-
gisch Druck machen. Den Generationswechsel 
im Führungspersonal hatten die CDU- und die 
SPD-Fraktion schon in der vergangenen Wahl-
periode vollzogen, ihre Vorsitzenden Oliver 
Jedynak (29) und Tobias Ottaviani (24) wur-
den in den Ämtern bestätigt. Gleiches gilt für 
Philipp Herbold (FDP) und den Senior unter 
den Fraktionschefs, Armin Johnert (BLB). 
Beide wollen das Regierungsduo aus gestärk-
ter Opposition bei den zentralen Themen unter 
Zugzwang setzen. 
Eine sowohl interne als auch öffentliche Per-
sonaldiskussion erspart sich die CDU durch 
die Fortsetzung der Koalition mit der SPD. 
Mit Lucia Lewalter-Schoor ist diese bereits im 
hauptamtlichen Magistrat vertreten, über ei-
nen weiteren Posten braucht man nicht strei-
ten. Und die wichtigsten Jobs, Oberbürger-
meister, Bürgermeister und „Erster Bürger“, 
sind ohnehin an die CDU vergeben.

Line Dances
Hochtaunus (how). Am 
Mittwoch, 28. April, von 19 
bis 20 Uhr wird es in 8. Epi-
sode der „Line Dance Only 
Series“ ungewöhnlich: Es 
stehen bekannte und neuere 
Line Dances mal „nur“ zu 
deutschen Liedern auf dem 
Programm. Auch Lieder aus 
Österreich und der Schweiz 
werden gespielt. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Die 
Stunde ist für Teilnehmer 
mit Tanz- oder Bewegungs-
erfahrung geeignet. Mehr 
Infos und den Link zum 
Zoom-Meeting gibt es im 
Internet unter www.dia-
naschramm.de.

Gedenkgottesdienst
Hochtaunus (how). Am 
Sonntag, 18. April, findet 
um 17 Uhr in der Bad Hom-
burger Erlöserkirche ein 
ökumenischer Gedenkgot-
tesdienst statt. Katholische 
und evangelische Christen 
gedenken zusammen mit 
Angehörigen und den Re-
präsentanten des Hochtau-
nuskreises der durch Co-
vid-19 Verstorbenen. Es pre-
digen Pfarrer Andreas Han-
nemann und Pfarrer Werner 
Meuer. Anmeldung per E-
Mail an info@erloeserkir-
che-badhomburg.de.

Unrath neuer Fraktionsvorsitzender
Bad Homburg (hw). Bei der Kommnalwahl 
wurden die Grünen mit 18,4 Prozent zur zweit-
stärksten Kraft in Bad Homburg gewählt. Nun 
hat sich die neue Grünen-Fraktion konstituiert 
und die Weichen für die Zukunft gestellt. Die 
langjährige Fraktionsvorsitzende Daniela Kraft, 
die nicht mehr für den Fraktionsvorsitz kandi-
dierte, übergibt den Staffelstab an ihren bisheri-
gen Stellvertreter Alexander Unrath. Unrath 
wurde damit zum neuen Fraktionsvorsitzenden 
gewählt. Frauke Thiel und Laura Burkart-Gori-
ßen sind zu seinen Stellvertreterinnen bestimmt 
worden und komplettieren damit den neuen 
Fraktionsvorstand. Daniela Kraft wurde von der 
Fraktion für das Amt der stellvertretenden Stadt-
verordnetenvorsteherin nominiert. „Ich freue 
mich, den neuen Fraktionsvorstand mit Alexan-
der Unrath und seinen Stellvertretern in so guten 
und erfahrenen Händen zu wissen und künftig in 
anderer Rolle weiterhin Verantwortung für unse-
re Stadt zu übernehmen“, sagte Kraft.
„Wir freuen uns über das entgegengebrachte 
Vertrauen der Fraktion und bedanken uns ganz 
besonders bei Daniela Kraft. Daniela hat über 
viele Jahre die Fraktion erfolgreich geführt und 
die Grünen maßgeblich mit ihrem unermüdli-
chen Engagement geprägt. Darauf wollen wir 

aufbauen und die Erfolgsgeschichte der Grünen 
weiter fortschreiben“, sagten Unrath, Thiel und 
Burkart-Gorißen gemeinsam. Die Grüne-Frakti-
on sieht sich für die kommende Wahlperiode 
inhaltlich gut aufgestellt. „Wir wollen den Kli-
maschutz und die Mobilitätswende weiter mit 
guten Ideen vorantreiben sowie den Zusammen-
halt in unserer Stadt stärken. In diesem Zusam-
menhang sind unsere größten Ziele ein kli-
maneutrales Bad Homburg bis spätestens 2035, 
sichere Fuß-, Rad- und Schulwege sowie die 
Gründung einer städtischen Wohnungsbauge-
sellschaft für die Schaffung und Erhaltung von 
bezahlbarem Wohnraum. Wir sind ein verlässli-
cher Partner, um diese Ziele schnellstmöglich 
und effektiv umzusetzen“, so der neue Frakti-
onsvorsitzender Unrath. 
Dabei hilft die vergrößerte Fraktion. „Jedes 
Fraktionsmitglied bringt eigenes Wissen und ei-
gene Erfahrungen mit. Zudem ist unsere Frakti-
on um ein Drittel gewachsen. Damit sind wir 
noch vielfältiger aufgestellt, um unsere Ziele 
und Ideen für Bad Homburg verwirklichen zu 
können“, so Thiel. „Und dabei wird der Aus-
tausch mit den Bürgern auch in Zukunft ein we-
sentlicher Bestandteil unserer Arbeit bleiben“, 
betonte Burkart-Gorißen.

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Obst-Gemüse Bauernmarkt
Bad Homburg 

Götzenmühlweg 9

Fon 0 61 72 - 98 33 54

Montag - Freitag: 9 - 18 Uhr

 Samstag: 8 - 14 Uhr

Tafeläpfel aus eigenem Anbau

Das FRISCHE Erlebnis   Deutscher Spargel

Spargelschälmaschine
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FAMILIENANZEIGEN

für die guten Wünsche und
Geschenke zu unserer
diamantenen Hochzeit.

Wir haben uns sehr darüber gefreut

Herzlichen Dank

Irmtraud und Ernst-August
Bub

Irm

FAMILIENANZEIGEN

Ich möchte
         mich auf diesem Weg recht

       herzlich für die vielen Glückwünsche
und sonstigen Aufmerksamkeiten

- anlässlich meines 95. Geburtstags -
bedanken. Ich habe mich sehr gefreut!

Maria (Ria)
Feucht

Pilates und Faszien
Bad Homburg (hw). Be-
dingt durch die Pandemie 
kann der Kneipp-Verein der-
zeit keine Kurse in Hallen an-
bieten. Als Alternative gibt es 
Online-Trainings von jeweils 
19 bis 20 Uhr. Freitags findet 
vom 16. April bis 2. Juli ein 
Kurs „Pilates und Faszientrai-
ning“ statt. Kosten: 70 Euro 
für Mitglieder, 80 Euro für 
Nichtmitglieder. Anmeldung 
bei  Kursleiterin Eva-Maria 
Böhmer-Kunz,  Telefon 
06172-42718, oder beim 
Kneipp-Verein, Telefon 
06172-78370. Immer mon-
tags vom 19. April bis 12. Juli 
findet „Gymnastik für Damen 
und Herren“ statt. Kosten: 70 
Euro für Mitglieder, 80 Euro 
für Nichtmitglieder. Anmel-
dung bei Kursleiterin Ute 
Rohrmann, Telefon 0170-
2171849. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter 
https://kneipp-hg.de.

Hütte aufgebrochen
Bad Homburg (hw). Zwi-
schen Donnerstag und Frei-
tag begaben sich Unbekann-
te auf ein Gartengrundstück 
in der Straße „Die Rappen-
wiesen“. An einer Hütte ent-
fernten sie das Vorhänge-
schloss der Tür gewaltsam 
und stahlen dann zwei Werk-
zeugkisten samt Inhalt. Die 
Polizei bittet um Hinweise 
unter Telefon 06172-1200.

Waldemar Wehrheim ist Heimatforscher im Arbeitskreis „Unser Kirdorf“ und seit seiner Ju-
gend ein Fan von Kinos.  Foto: fch

Emil Glück holte die
Stummfilm-Stars nach Kirdorf
Bad Homburg (fch). Ende des Jahres sollen 
im „Kinopolis“ die ersten Filme gezeigt wer-
den. Platz bietet das neue Kino mit sieben Sä-
len im Einkaufs- und Entertainmentkomplex 
„Am Wasserturm“ 900 Besuchern. Mit gro-
ßem Interesse verfolgt Waldemar Wehrheim 
die Entwicklung: „Mein Herz schlug schnel-
ler als ich in der Presse vom Kino-Center der 
Superlative mit breiten Premiumsitzen und 
D-Box-Motion-Seats las.“ 
Mit Hilfe der neuesten Technik sollen die Zu-
schauer quasi mitten ins Kinogeschehen hin-
eingezogen werden. Und dürften sich dann so 
fühlen wie die Besucher der weltweit ersten 
öffentlichen Filmvorführung der Brüder Au-
guste und Louis Lumière am 28. Dezember 
1895 in Paris. Im Keller des Grand Café sol-
len laut Legende die Zuschauer, als sie einen 
Film über die Ankunft eines Zuges im Bahn-
hof von La Ciotat sahen, in Panik geraten und 
davongelaufen sein. Sie glaubten, dass der 
herannahende Zug ins Kino fahren und sie 
überrollen wird. 
Bei Wehrheim weckt die Berichterstattung 
über den Kinoneubau Erinnerungen an die 
goldene Ära der Kinos in der Kurstadt. „Das 
erste stationäre Kino mit dem schönen Namen 
‚Glücks Lichtspiele‘ (1914 bis 1918) eröffne-
te Emil Glück in der Kirdorfer Straße. In dem 
Gebäude befand sich später die Gaststätte 
„Bei Marga“. Zuvor kamen Filmvorführer in 
den einstigen Homburger Vorort und zeigten 
in Gaststätten Filme. Der erste Kirdorfer Ki-
nosaal war mit Klappstühlen ausgestattet. 
„Ein Filmvorführer spielte außer Kriegsbe-
richten auch Filme wie ‚Ich habe ihn zu sehr 
geliebt‘ oder ‚Gesühnte Schuld‘ ab. Emil 
Glück, der nicht nur als Kinobetreiber, son-
dern auch als Eisverkäufer und als Musiker 
sein Geld verdiente, begleitete die Stummfil-
me aus deutscher, französischer oder amerika-
nischer Produktion auf dem Klavier und Otto 
Braum auf der Violine“, berichtet Wehrheim. 
Er ist seit vielen Jahre in der Arbeitsgemein-
schaft „Unser Kirdorf“ aktiv. 
Über die Einhaltung der Sittlichkeit auf den 
Filmfotos im Schaukasten wachte Schutz-
mann Euring. „Er schwärzte die Fotos, wenn 
sie seiner Meinung nach die Sittlichkeit ver-
letzten.“ Zu den Rennern in der Frühzeit des 
Kinos gehörte Slapstick Comedy. Stars wie 
Buster Keaton und Harald Lloyd waren Pub-
likumslieblinge. „Dann wurde nach dem Ers-
ten Weltkrieg das erste Kino in Bad Homburg 

eröffnet, und die Homburger liefen nicht mehr 
ins Kino nach Kirdorf.“ Nachfolger von 
„Glücks Lichtspiele“ wurde auch in der Kir-
dorfer Straße das Lichtspieltheater „Die Kur-
bel“. Es zog mit seinen 200 roten Polsterses-
seln Filmfans von seiner Eröffnung am 24. 
Februar 1950 bis zur Schließung am 31. Janu-
ar 1955 an. Zwischen dem ersten Film „Got-
tes Engel sind überall“ mit Attila Hörbiger in 
der Hauptrolle bis zum letzten „Hab ich nur 
deine Liebe“ mit Johannes Heesters flimmer-
ten vor allem Spiel- und Wildwestfilme über 
die Leinwand. 
Die Idole der Jugendlichen, die für 50 Pfenni-
ge eine Eintrittskarte gelöst hatten, waren die 
Schauspieler Glenn Ford, Roy Roger und Ken 
Maynard. In den Kampf der Guten gegen die 
Bösen griffen die Jungen meist direkt ein. Sie 
hatten Zündplättchen-Trommelrevolver dabei 
und ballerten mit ihren Idolen um die Wette. 
Die Zeit der amerikanischen B-Filme in 
Schwarz-Weiß ist zwar lange vorbei, aber in 
der Erinnerung des einstigen Bankkaufmanns 
noch lebendig. Er vermutet, dass „Die Kur-
bel“ dem Konkurrenzdruck durch die vier Bad 
Homburger Kinos nicht standhalten konnte. 
Das dritte und vorläufig letzte Kino in Kirdorf 
war an gleicher Stelle das „Roxi“. Es verfügte 
über eine Cinemascope-Leinwand. Zur Eröff-
nung am 27. Juni 1956 lief der Film „Wenn 
der Vater mit dem Sohne“ mit Heinz Rüh-
mann. Das Aus kam am 1. November 1956 
mit dem Film „Flammen über Fernost“ mit 
Gregory Peck.  Das Lieblingskino des gebür-
tigen Kirdorfers war jedoch das „Helipa“ 
(Heinrich-Lichtspiel-Palast) „im Herzen der 
Kurstadt“. Eröffnet wurde das „Kino-
Schmuckstück“ mit steil ansteigenden Sitzrei-
hen, Teppichen, gedämpftem Licht, einem 
Gong und einem roten Vorhang vor der riesi-
gen Cinemascope-Leinwand von Adam Hen-
rich am 27. August 1928. „Als 1971 ein HL-
Markt ins Kino einzog, hätte ich heulen kön-
nen“, sagt der Kinofan. Das „Helipa“ war in 
den 1950er- und 1960er-Jahren der Treffpunkt 
der Jugend. „Damals hatte das Fernsehen 
noch nicht den Stellenwert von heute. Der 
Kinobesuch war der Höhepunkt der Woche. 
Nach dem Kinobesuch ging es meist für einen 
Schoppen mit der Freundin in die gegenüber-
liegende Weinstube Knoll“, sagt der 82-Jähri-
ge. Heute geht er ins Main-Taunus-Zentrum 
ins Kino, denn: „Ein Kinobesuch ist wie ein 
Theaterbesuch immer etwas Besonderes.“ 

Falsche Ärzte fordern Geld
Hochtaunus (how). Am Donnerstag erhielten 
mehrere Bürger im Hochtaunuskreis betrüge-
rische Anrufe von angeblichen Ärzten. Die 
Anrufer gaben sich als Mediziner umliegen-
der Krankenhäuser aus. Ihre Geschichte war 
jeweils dieselbe: Ein Angehöriger der Ange-
rufenen liege am Coronavirus schwer erkrankt 
in der Klinik und benötige dringendst eine 
Behandlung. Die Kosten hierfür würden sich 
jeweils auf mehrere tausend Euro belaufen 
und seien vorab zu entrichten. Durch diese 
Masche – eine Variante des „Schockanrufs“ 
– beabsichtigen die Täter, ihre potenziellen 
Opfer derart unter Handlungsdruck zu setzen, 

dass sie die Situation nicht mehr rational be-
trachten und sich zu schnellen Geldzahlungen 
verleiten lassen. In den aktuell gemeldeten 
Fällen reagierten die Angerufenen durchweg 
besonnen. Sie schöpften Verdacht und been-
deten das Gespräch. Dieses Vorgehen emp-
fiehlt auch die Polizei. „Bei Geldforderungen 
am Telefon sollten Sie stets misstrauisch sein. 
Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen. Hal-
ten Sie Rücksprache mit den Personen oder 
Stellen, um die es angeblich geht, über die 
Ihnen bekannten beziehungsweise im Tele-
fonbuch verzeichneten Telefonnummern oder 
kontaktieren Sie direkt die Polizei“, heißt es.

Dutzende von Amphibien ziehen in ein Nachbargewässer um.  Foto: Jakob Höer

Kröten und Frösche müssen umziehen
Bad Homburg (hw). Die Vorbereitungen zur 
umfassenden Regenerierung der Weiheranla-
ge und des Parkwalds in Reimers Garten ha-
ben begonnen. Wie berichtet steuern die Bun-
desbeauftragte für Kultur und Medien sowie 
die Stadt Bad Homburg wichtige Unterstüt-
zung zu diesem Projekt bei.
Doch vor der Trockenlegung und Sanierung 
steht der Artenschutz. Denn im Frühjahr ist 
Saison für die Amphibien von Taunus und 
Hardtwald, die zum Laichen auch diesen Wei-
her aufsuchen. Von Experten aus Darmstadt 
und Frankfurt kundig beraten, hat die Rei-
mers-Stiftung in Verbund mit dem For-
schungskolleg Humanwissenschaften den 

Einzugsbereich Sülzertalweg mit einem Fang-
zaun eingefasst; die damit zu sammelnden 
Molche, Erdkröten und Grasfrösche können 
in das Nachbargewässer des Grundstücks 
Herderstraße 9 gebracht werden, des ersten 
Anwesens des Unternehmers und Mäzens 
Werner Reimers in Bad Homburg. „Gute 
Nachbarschaft ist mir wichtig. Sollte das 
heutzutage nicht auch für das Verhältnis zwi-
schen Mensch und Tier gelten?“, so der Ei-
gentümer, Stefan Müller. So konnten bislang 
Dutzende von Amphibien gerettet werden. 
Dabei packt auch die nächste Generation mit 
an: Jakob Höer (Klasse 9, KFG) hilft regel- 
mäßig bei der kleinen Umsiedelung.

Online-Existenzgründerseminar
Hochtaunus (how). Das Existenzgründer-
Netzwerk Hochtaunus der Städte Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Oberursel veranstal-
tet regelmäßig Intensivseminare für Existenz-
gründer und Selbstständige und fördert diese 
in Kooperation mit der Akademie für Exis-
tenzgründung und -sicherung (Akeba). Das 
nächste Seminar findet am Freitag, 23. April, 
von 16 bis 21 Uhr sowie am Samstag und 
Sonntag,  24. und 25. April, jeweils von 9 bis 
14 Uhr statt. Die Teilnehmergebühr beträgt 
115 Euro plus Mehrwertsteuer. Teilneh-
merzertifikat und seminarbegleitende Unterla-
gen sind enthalten. Weitere Informationen 
und Anmeldung im Internet unter www.ake-
ba.de, Anmeldung auch per E-Mail an info@

akeba.de oder unter Telefon 0172-6074655 
oder 0173-8014062. Die Teilnehmer erhalten 
einen guten Überblick über die Anforderun-
gen, Chancen und Risiken einer Selbststän-
digkeit. Sie erfahren, welche Schritte zu ge-
hen sind und wie welche Hürden genommen 
werden können. Inhalt dieses Seminars sind 
unter anderem die Grundlagen des Unterneh-
mertums wie Businessplan, Rechtsform, För-
dermöglichkeiten, Kommunikation mit Äm-
tern wie Agentur für Arbeit oder Jobcenter, 
Finanzpläne und Gewinnermittlung sowie 
Steuern. Mit einer Vielzahl praktischer Tipps 
von und für Selbstständige geht Frank-Tho-
mas Kraft auf die individuellen Fragen der 
Teilnehmer und deren Geschäftsideen ein.
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Broschüre weist Weg zu allen
Versorgungsangeboten im Kreis
Hochtaunus (how). Das Hospiz- und Pallia-
tivnetzwerk Hochtaunus hat einen Wegweiser 
zur Orientierung und Information über alle 
Versorgungsangebote im Hochtaunuskreis he-
rausgegeben. „Mit dieser Broschüre möchten 
wir auf die Angebote und die Unterstützung 
im Bereich der palliativen Versorgung und der 
hospizlichen Begleitung hinweisen. Gerade in 
Zeiten der Corona-Pandemie hat die Hospiz-
arbeit noch einmal an Bedeutung und Wich-
tigkeit gewonnen“, bekräftigt Sozialdezernen-
tin Katrin Hechler die Zusammenarbeit der 
Institution und ehrenamtlichen Helfer.
Das Hospiz- und Palliativnetzwerk des Hoch-
taunuskreises besteht aus engagierten Men-
schen, die sich zusammengeschlossen haben, 
mit dem Ziel, schwerstkranken und sterben-
den Menschen im letzten Lebensabschnitt und 
den sie begleitenden Menschen zur Seite zu 
stehen. Grundsätze der Arbeit sind  die Ach-
tung des Wertes eines jeden Lebens, die Be-
wahrung der Selbstbestimmung und der Res-
pekt vor der religiösen und ethischen Weltan-
schauung. Auf Basis dessen wurde im Jahr 
2015 die Charta für die Betreuung schwerst-
kranker und sterbender Menschen unterzeich-
net und das Netzwerk gegründet.
„Eine engmaschige Vernetzung der Beglei-
tung der schwerstkranken Menschen am Le-
bensende ist ein wichtiger Baustein, um eine 
gute Versorgung im eigenen sozialen Umfeld 
zu ermöglichen. Mit dieser Broschüre ist es 
uns gelungen, alle Angebote der Versorgung 
im Hochtaunuskreis in gelungener Form dar-
zustellen und für Betroffene zugänglich zu 
machen“, betont Bad Homburgs Stadträtin 
Lucia Lewalter-Schoor.
Im Netzwerk arbeiten die Vertreter der Hos-
pizgruppen im Hochtaunuskreis, der stationä-
ren Hospize, der Palliativstation der Hochtau-
nus-Kliniken, der Hausärzte, von Pflegediens-
ten und des Teams der spezialisierten ambu-
lanten Palliativversorgung (SAPV) mit Vertre-
tern aus der Verwaltung zusammen.
Die neu erschienene Broschüre informiert 
über die Angebote des Netzwerks und stellt 
Ansprechpartner vor, bei denen man sich in-
formieren kann. Die Broschüre kann per E-
Mail an pflegestuetzpunkt@hochtaunuskreis.

de oder unter Telefon 06172-9995171 bestellt 
werden. Dr. Hans-Jörg Todt, Vorsitzender des 
Bad Homburger Hospiz-Dienstes, gibt stell-
vertretend für das Netzwerk einen Einblick in 
die Hospizarbeit unter Corona-Bedingungen.
Die fünf Hospizdienste des Hochtaunuskrei-
ses setzen auch während der Corona-Pande-
mie ihre Arbeit fort und konnten trotz einge-
schränkter Arbeitsmöglichkeiten im vergan-
genen Jahr eine fast unveränderte Zahl an 
Patienten betreuen.
Die hauptamtlichen Palliativ-Care-Fachkräfte 
und die ehrenamtlichen Hospizhelfer beglei-
ten kontinuierlich Schwerstkranke und Ster-
bende sowie ihre Angehörigen telefonisch 
oder persönlich in ihrem Zuhause, unter Ein-
haltung der Hygieneregeln. Dabei kommen 
im Einzelfall auch Tablets zum Einsatz, um 
Kontakt mit den zu begleitenden Menschen zu 
halten. Die Beratung in palliativpflegerischen 
und sozialrechtlichen Belangen sowie bei der 
Erstellung von Patientenverfügungen durch 
die Palliativ-Care-Fachkräfte wurde unver-
mindert fortgesetzt. Die beiden stationären 
Hospize ermöglichen den Sterbenden auch in 
Pandemiezeiten ein würdevolles Sterben und 
die Begleitung durch ihre Angehörigen.
Trauercafé und Trauergruppen werden von 
ausgebildeten Ehrenamtlichen und Hauptamt-
lichen – unter der vorgegebenen Schutzmaß-
nahmen – angeboten. Gerade in der Pande-
miezeit, in der Abschiede am Ende des Le-
bens erschwert sind, sind dies für Trauernde 
wichtige Angebote.
Die Hospizdienste des Hochtaunuskreises ha-
ben sich 2005 im Arbeitskreis der Hospize im 
Hochtaunus (AKHT) zusammengeschlossen 
und treffen sich mindestens viermal im Jahr 
– zurzeit online – zu gemeinsamen Sitzungen.
Die gemeinsamen Qualifizierungslehrgänge 
für neue Hospizhelfer laufen ebenfalls digital. 
Die entwickelten Qualitätsstandards konnten 
aufrechterhalten werden. Fortbildungsange-
bote finden ebenfalls online statt. Zum Ange-
bot der Hospizdienste gehören auch die Letz-
te-Hilfe-Kurse, die Grundwissen und Anlei-
tung zum Umgang mit Sterbenden vermitteln. 
Auch diese finden weiter, teilweise online, 
statt.

Präsentieren den neuen Wegweiser zur Orientierung und Information über alle Versorgungs-
angebote im Hochtaunuskreis (v. l.): Dr. Hans-Jörg Todt,Vorsitzender des Bad-Homburger 
Hospizdienstes, Sozialdezernentin Katrin Hechler, Sabine Nagel vom Hospiz-Dienst und Hos-
pizhelfer Thomas Bölsterling.  Foto: Hochtaunuskreis 

Johnert bleibt an Fraktions-Spitze
Bad Homburg (hw). Die um ein Mitglied auf 
vier Stadtverordnete gewachsene neue BLB-
Fraktion hat offiziell ihre Arbeit aufgenom-
men. Zunächst wurde Oberbürgermeister-
Kandidat Armin Johnert einstimmig als Frak-
tionsvorsitzender wiedergewählt. Johnert er-
hielt bei der OB-Wahl elf Prozent der Stim-
men und trat als Spitzenkandidat der BLB an, 
die ihr Ergebnis um fast zwei Prozent verbes-
sern konnte. Anschließend wurde Mona Majd 
ebenfalls einstimmig zur neuen stellvertreten-
den Fraktionsvorsitzenden gewählt. Man gehe 
davon aus, dass Beate Fleige wieder in den 
Magistrat der Stadt gewählt werde, so die 
BLB. Dann werden Rafael Schimanski und 
Okan Karasu als Nachrücker die gestärkte 
BLB Fraktion komplettieren.
Die BLB sieht sich für die kommenden fünf 
Jahre gut gerüstet, gestärkt und belohnt für 
einen engagierten, sehr inhaltsbezogenen 
Wahlkampf. „Klar, wir haben keine eigenen 
Mehrheit, aber mehr Bürger als je zuvor, wün-
schen sich in der BLB ein Korrektiv zum Bei-
spiel zu den Ungereimtheiten in der Bauauf-
sicht. Wünschen sich endlich konsequenten 

Umweltschutz und wollen, dass bezahlbarer 
Wohnraum endlich gebaut wird und nicht nur 
ständig in Sonntagsreden davon geredet 
wird“, so Armin Johnert. 

Armin Johnert bleibt Fraktionsvorsitzender 
der BLB.  Foto: BLB

Freie Plätze in der
„Willkommensgruppe“
Bad Homburg (hw). Die „Willkommensgrup-
pe“ der Caritas-Familienhilfe für Drei- bis 
Sechsjährige in Bad Homburg hat wieder Plätze 
frei. Die Familienhilfe bietet diesen Treff zwei-
mal wöchentlich vormittags in zwei Gruppen für 
Kinder an, die noch keinen Kindergartenplatz 
haben. Die Fachkräfte erkunden mit den Kin-
dern die Spielplätze in der Umgebung und üben 
spielerisch die deutsche Sprache. Die Familien 
werden außerdem auf der Suche nach einem 
Kindergartenplatz unterstützt und in allen gängi-
gen Alltagsfragen beraten. Die Willkommens-
gruppe I trifft sich dienstags und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr (feste Gruppe für Drei- bis 
Sechsjährige, Anmeldung erforderlich), die 
Willkommensgruppe II kommt mittwochs und 
freitags von 9 bis 12 Uhr (feste Gruppe für Drei- 
bis Sechsjährige, Anmeldung erforderlich) zu-
sammen. Weitere Infos gibt es beim Caritasver-
band für den Bezirk Hochtaunus, Dorotheenstra-
ße 9-11, Telefon 06172-597600.

Trauer um Prinz
Philip auch in Exeter
Bad Homburg (hw). Zum Tod des britischen 
Prinz Philip hat der Vorstand des Bad Hom-
burger Kur- und Verkehrsvereins (KVV) ge-
genüber dem Exeter Twinning Circle (ETC) 
und seinem Vorsitzenden John Whitton seine 
Betroffenheit zum Ausdruck gebracht. Nach 
den Schrecken und Zerstörungen des Zwei-
ten Weltkriegs gibt es seit den 60er-Jahren 
im Rahmen einer Städtepartnerschaft einen 
regelmäßige Austausch, insbesondere von 
Familien. Unzählige Menschen aus beiden 
Städten haben seither an den Begegnungen 
teilgenommen. „Über jedem Verlust liegt zu-
nächst ein Hauch von Trauer“, heißt es in 
einem Kondolenzschreiben des Vereins. 
Doch der KVV verbinde damit die Aufforde-
rung, „dieses schmerzliche Ereignis zum An-
lass zu nehmen, unsere Freundschaft zu be-
stätigen und vor allem jüngere Menschen 
dafür zu gewinnen“. 

Diebe stehlen Werkzeug
Bad Homburg (hw). Am Freitag zwischen 13 
und 13.30 Uhr stahlen Diebe diverse Werk-
zeuge aus einer offenen Garage eines Einfa-
milienhauses in der Saalburgstraße. Aus die-
ser entwendeten sie eine Bohrmaschine der 
Marke Hilti, einen Akkuschrauber des Her-
stellers Bosch samt Ladegerät und zweier Ak-
kus sowie einen weiteren Akkuschrauber un-
bekannten Fabrikats. Der Wert des Diebesgu-
tes wird auf etwa 800 Euro geschätzt. Hinwei-
se nimmt die Ermittlungsgruppe der Polizei-
station Bad Homburg unter Telefon 06172-
1200 entgegen.

Soforthilfe nach Vergewaltigung
Hochtaunus (how). Für die medizinische So-
forthilfe nach einer Vergewaltigung gab es bis 
heute, ohne polizeilicher Anzeige der Tat bei 
der Polizei, keine einheitlichen Standards. Da 
aber viele Opfer aus Schamgefühl die Straftat 
nicht anzeigen, kann keine sofortige Hilfe ge-
währleistet werden. „Um genau das zu ver-
meiden, haben wir das Modellprojekt ‚Medi-
zinische Soforthilfe nach Vergewaltigung‘ ins 
Leben gerufen“, erklärt Sozialdezernentin 
Katrin Hechler. „Hier erhalten Opfer von se-
xualisierter Gewalt Zugang zu medizinischer 
Hilfe, vertrauliche Beratung sowie eine kon-
krete Vermittlung ins psychosoziale Hilfesys-
tem.“ 
Der Verein „Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen und Mädchen“ hat das Kon-
zept entwickelt und als Marke eintragen las-
sen. Das Besondere an dem Projekt ist, dass 
die Sexualopfer eine umfassende medizini-
sche Erstversorgung bekommen – unabhängig 
davon, ob die Vergewaltigung angezeigt wird 
oder nicht. Darüber hinaus können Betroffene 
auf Wunsch eine gerichtsfeste Spurensiche-
rung veranlassen.
Zu diesem Zwecke konnten die Hochtaunus-
Kliniken als medizinischer Kooperationspart-
ner gewonnen werden, um eine optimale me-
dizinische Betreuung der Betroffenen zu ge-
währleisten und – sollte es doch zu einer An-
zeige im Verlauf kommen – um eine gericht-
lich-verwertbare kompetente Spurensiche-
rung zeitnah durchführen zu können.
Das Frauenhaus Bad Homburg der Awo Pers-
pektiven gGmbH kooperiert mit dem Frank-
furter Verein als Markenlizenzgeberin. Das 
Frauenhaus ist bereits im Bereich „Schutz vor 

Gewalt“ tätig und bietet damit eine vorhande-
ne Struktur. Die dem Frauenhaus angeglieder-
te Beratungsstelle für Frauen und Mädchen ist 
die koordinierende Stelle für den Hochtau-
nuskreis. Sie kooperiert eng mit den Hochtau-
nus-Kliniken und baut ein hochtaunusweites 
Netzwerk auf, um möglichst viele Betroffene 
erreichen und versorgen zu können. 
Die Beratungsstelle bietet allen Betroffenen 
ab 14 Jahren beratende Unterstützung in der 
Akutsituation an. Sie können sich direkt an 
die Klinik oder die Beratungsstelle wenden. 
Durch die enge Kooperation ist sowohl die 
medizinische als auch eine psychosoziale Ver-
sorgung gewährleistet. Eine Begleitung in die 
Klinik ist im Bedarfsfall möglich. „Wir möch-
ten alle, die Opfer sexualisierter Gewalt wur-
den, ermutigen, sich Hilfe und Unterstützung 
zu suchen, um die überwältigende Flut an Ge-
fühlen und Gedanken zu bearbeiten“, sagt 
Dagmar Wacker, Leiterin des Frauenhauses 
und der Beratungsstelle. Frauen und Mädchen 
erhalten weiterführende psychosoziale Unter-
stützung zur Bewältigung des Erlebten. Män-
ner und Jungen können an entsprechende 
Stellen weitervermittelt werden. Die Beratung 
ist streng vertraulich und kostenlos.
Die Beratungsstelle ist rund um die Uhr er-
reichbar unter: Lotte – Awo Beratungsstelle 
für Frauen und Mädchen, Kirdorfer Straße 90 
in Bad Homburg, Telefon 06172-1370993, E-
Mail: fh-beratungsstelle@awo-hs.org.
Das Land Hessen und der Hochtaunuskreis 
fördern das Projekt mit 36 000 Euro. Der Ver-
ein „Notruf und Beratung für vergewaltigte 
Frauen und Mädchen“ ist in der Kasseler 
Strasse 1A in Frankfurt am Main ansässig.

Samstags und Sonntags
12-16 Uhr 

Molitors Schlemmer Kiosk
(auch glutenfrei)

Wir sind für Sie da,

wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de
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Elektroroller wieder unterwegs
Bad Homburg (hw). Jetzt kann der Frühling 
beginnen: Taun-e, der Elektroroller zum Lei-
hen, steht ab sofort für den Einsatz auf Bad 
Homburgs Straßen bereit. Vergangenes Jahr 
im Oktober starteten die Stadtwerke gemein-
sam mit dem regionalen Energiedienstleister 
Süwag das Sharing-Angebot in der Kurstadt. 
Bis zur Winterpause Ende November legten 
die 25 blauen Elektroroller knapp 750 Kilo-
meter zurück. Rund 210 Mal wurden die 
Elektroroller gefahren und vermieden damit, 
im Vergleich zu konventionellen Rollern, über 
73 Kilogramm CO2.
„Nach einer erfolgreichen Testphase im ver-
gangenen Jahr möchten wir nun wieder ein 
Stück mehr Lebensqualität nach Bad Hom-
burg bringen und zwei wichtige Zukunfts-
trends für jede Stadt miteinander verbinden: 
Elektromobilität und Sharing“, betont David 
Wiethoff, Marketingleiter der Süwag. Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes sagt: „Dass 
die Taun-es wieder in Bad Homburg unter-
wegs sind, freut mich sehr. Als Stadt werden 
wir auch in Zukunft auf solche innovativen 
Projekte setzen, die die Umwelt und Ressour-
cen schonen.“
Zweiradfans können die blauen Elektroroller 
innerhalb des Kerngebiets ausleihen und nach 

dem sogenannten Free-Floating-Prinzip ge-
mäß der Straßenverkehrsordnung sowie auf 
ausgewiesenen Parkplätzen wieder abstellen. 
Die E-Roller können von dort aus per App lo-
kalisiert und von dem nächsten Kunden aus-
geliehen werden. Dabei handelt es sich nicht 
um die sogenannten „Kick-Scooter“, sondern 
um Elektroroller zum Hinsetzen, die auch zu 
zweit gefahren werden können.
Führerscheinkontrolle und Anmietung erfol-
gen per App „Süwag2GO“. Die einmalige 
Anmeldegebühr beträgt 4,95 Euro, Neukun-
den erhalten 15 Freiminuten. Der Preis pro 
Fahrminute liegt bei 23 Cent. Süwag-Kunden 
zahlen 19 Cent pro Minute. Man kann Taun-e 
auch kurz parken, zum Beispiel während des 
Einkaufs, in der Zeit bleibt er reserviert. Der 
Parkmodus kostet zehn Cent pro Minute. Der 
Akku reicht für bis zu 100 Kilometer, das 
Aufl aden übernimmt ein Serviceteam der 
Süwag. Die Taun-es führen zwei unterschied-
lich große Helme und Einmalhygienehauben 
mit, sowie ein Handtuch zum Trocknen der 
Sitzbank. Die Elektroroller werden regelmä-
ßig intensiv gereinigt. Im Fokus stehen dabei 
alle Flächen, mit denen der Nutzer während 
der Fahrt in Kontakt kommt. Mehr Informati-
onen gibt es im Internet unter suewag2go.de.

Ursel: Oje, jetzt wird schon wieder disku-
tiert, was, wann, wo, wie und ob überhaupt 
weiterhin erlaubt sein soll. Wo wird das 
hinführen? 
Philipp: In einen weiteren strengen Lock-
down. Mit Ausgangssperre, sich nur noch 
mit einem Haushalt treffen dürfen und 
Schließung der Baumärkte. Harte Regeln. 
Kein Friede, Freude, Eierkuchen.
Fritz: Früher hat man Seuchen auch nur 
mit konsequentem Handeln bekämpft und 
in den Griff gekriegt. Da hilft kein Schmuse-
kurs. Ich als ehemaliger Feldherr, Landgraf 
und somit auch Politiker muss es ja schließ-
lich wissen. 
Ursel: Wenigstens haben sich meine Politi-
ker in Orschel jetzt nach der Bürgermeis-
terwahl alle wieder lieb. So wie eine große 
Familie. Wie ein großer gemeinsamer Haus-
halt mit gemeinsamem Haushalt.
Philipp: Und das funktioniert? Wer führt 
den denn, den Haushalt? 
Fritz: Weißt du doch. Eine Frau, wie es sich 
normalerweise für einen Haushalt gehört. 
Allerdings nicht für einen politischen.
Ursel: Ein frauenfeindlicher Rassist bist du. 
Seit in meiner Brunnenstadt zwei Frauen, 
also Antje und ich, regieren, herrscht völli-
ge Harmonie. Grüne sowie CDU laden 
freundlich alle demokratischen Parteien 
dazu ein, mitzumachen im Parlament. 
Philipp: Bei mir zeichnet sich eine Fortset-
zung der Koalition von Grünen, SPD und 
FWG für die Stadtverordnetenversammlun-
gen ab. Neu ist, dass ein Sitz mit einem Mit-
glied der neuen Partei „Lebendiges Fried-

richsdorf“ besetzt ist.
Fritz: Bei meinen Homburgern bleibt alles 
beim Alten. Um nicht zu sagen beim Altbe-
währten.
Ursel: Wie langweilig! Wo bleibt denn da 
das Prickeln der Champagnerluft? Das ist 
doch nur noch eine fade, abgestandene 
Brause.
Philipp: Oh, ich wäre vorsichtig mit dem 
Wort langweilig, Ursel. Ist das nicht Ober-
ursel, wo jetzt das Brunnenfest und Theater 
im Park abgesagt wurden? 
Ursel: Und was ist mit deinem Dippe- und 
Brunnenfest? Findet das etwa statt? Man 
sollte nicht mit Steinen im Glashaus werfen.
Fritz: Wenn zwei sich streiten...
Ursel: Freut sich gar keiner. Ich bin hier für 
den Frieden zuständig. Jetzt atmen wir alle 
erst mal ganz tief durch und zählen bis 
zehn. Ooohhhmmm.
Philipp: Gute Idee. Und passt dazu, dass 
mein Friedrichsdorf sich zum Zentrum 
friedlich nebeneinander herlebender Welt-
religionen entwickelt. Auf der eine Seite der 
Mormonentempel in der Talstraße, und auf 
der anderen Seite schlägt Manitou seine 
Zelte im neuen Gewerbepark Ost auf. Da-
zwischen die katholischen und evangeli-
schen Gemeinden.
Fritz: Dass ich nicht lache. Die Firma Mani-
tou, die im neuen Gewerbegebiet Fried-
richsdorf baut, stellt riesige Baumaschinen 
her.
Ursel: Humor ist, wenn man trotzdem lacht.
Auch wenn der Philipp mal ein Witzchen 
macht.

Kinderarzt bietet Schnelltests an
Bad Homburg (hw). Um im Kampf gegen 
die Corona-Pandemie für mehr Sicherheit zu 
sorgen, hat die Bad Homburger Medienagen-
tur f3publishing GmbH gemeinsam mit der 
Kinderarztpraxis Dr. Mahmoud Vali M. Sha-
rifi  ein Testcenter eröffnet. Bürger der Stadt 
Bad Homburg und aus dem Umkreis können 
sich hier ab sofort täglich mit Voranmeldung 
einmal pro Woche kostenlos testen lassen. 
Das Testzentrum liegt zentral am Hessenring 
109 und bietet ausreichend Parkmöglichkei-
ten. Der Testvorgang – Anmeldung, Beratung 
und Schnelltest –  an sich dauert nur etwa drei 

Minuten. Nach 15 Minuten erhalten die Ge-
testeten ihr Ergebnis per PDF direkt aufs Han-
dy. 
Geöffnet ist das Testcenter montags bis frei-
tags von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 19.30 
Uhr. Samstags und sonntags ist von 10.30 bis 
13 Uhr und von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Die 
Terminvergabe erfolgt im Internet unter htt-
ps://buergertest-badhomburg.ticket.io/, Tele-
fon 06172-6872755, E-Mail: corona-test@
drsharifi .de. Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.drsharifi .de/schnelltest-
center-bad-homburg/.

Sieben hessische Berggipfel
in zwei Monaten erlaufen
Hochtaunus (how). Das Team von „Helden 
des Sports“ lädt Läufer und Wanderer vom 16. 
April bis 20. Juni zur hessischen „Mountain 
Challenge“ auf sieben der höchsten Berggip-
fel ein. „Für Trails und knackige Anstiege 
muss man defi nitiv nicht in die Alpen. Hessen 
bietet genug Möglichkeiten für schöne und 
fordernde Berg- und Trail Läufe! Auch wenn 
man hessische Gebirge nicht mit den Alpen 
vergleichen kann, haben es einige Gipfel in 
sich. Außer einigen Bergen um und über 700 
Metern wird in der Rhön mit der Wasserkuppe 
sogar fast die 1000-Meter-Marke erreicht“, 
heißt es.
Das Event wird am Freitag, 16. April, begin-
nen und dauert zwei Monate. In dieser Zeit 
können so viele der Berge gelaufen werden 
wie möglich. Es ist möglich, einzelne Berge 
mehrfach zu laufen. Das beste Ergebnis zählt. 
„Der Zeitraum wurde bewusst so groß ge-
wählt, um die aktuell geltenden Regeln der 
Regierung bezüglich der Corona-Pandemie 
einhalten zu können. Über zwei Monate und 
auf sieben Standorte verteilt soll eine echte 
Challenge mit Wettkampfcharakter durchge-
führt werden, bei der es gleichzeitig keine 
Probleme in Bezug auf Abstandhalten geben 
wird“, sagen die „Helden des Sports“. Außer 
einer Verlosung soll es auch Preise für die Ge-
samtsieger geben. Bei der Mountain Challen-
ge geht es darum, so viele der sieben höchsten 

Gipfel in Hessen wie möglich zu erklimmen. 
Ziele sind: Feldberg im Taunus über den Alt-
könig (881 Meter – Kategorie 3), Feldberg im 
Taunus über die Stoppomatstrecke/Sandpla-
cken (881 Meter – Kategorie 3), Hoherods-
kopf im Vogelsberg (764 Meter – Kategorie 
2), Wasserkuppe in der Rhön (950 Meter – 
Kategorie 3), Hermannskoppe im Spessart 
(567 Meter – Kategorie 1), Neunkircher Höhe 
im Odenwald (605 Meter – Kategorie 1) und 
Hohe Wurzel im Spessart (614 Meter – Kate-
gorie 2). Dabei ist es egal, ob die Berge gelau-
fen oder gewandert werden. Es geht in erster 
Linie um den Spaß an der Sache, die Heraus-
forderung und den guten Zweck. 15 Prozent 
der Startgebühren werden für den guten Zwe-
cke gespendet.  Trotz allem wird es eine Ge-
samtwertung für die schnellsten Athleten ge-
ben. „Mit der Mountain Challenge können 
sich die  Läufer und Wanderer selbst fordern 
und im virtuellen Vergleich bis zu sieben hes-
sische Berge bezwingen“, schreiben die Ver-
anstalter.

Vier-Berge-Wertung

Bis zum 20. Juni können die Teilnehmer so 
viele der Berge bezwingen, wie sie wollen 
oder schaffen. Dabei gibt es keine festgeleg-
ten Tage, an denen dies stattfi nden muss. „Wer 
einen Berg absolviert hat, trägt sein Ergebnis 
für diesen Berg mit Beweisfoto auf der Web-
site von den ‚Helden des Sports‘ ein.“
Informationen zu den Bergen fi nden Interes-
sierte auf der Homepage. Dort wird es außer 
der Strecke und den GPS-Daten auch eine Ad-
resse für den jeweiligen Start mit Parkmög-
lichkeiten und eine detaillierte Streckenbe-
schreibung geben. „Die Strecken werden 
nicht ausgeschildert sein, da dies organisato-
risch nicht möglich ist“, heißt es.
Es wird eine Einzelrangliste für jeden Berg 
gegeben. Dort wird die reine Laufzeit gewer-
tet. Kernstück der Challenge wird allerdings 
die Gesamtwertung sein. Diese setzt sich zu-
sammen aus den vier am besten gelaufenen 
Bergen. In die Mountain-Held-Wertung 
kommt jeder, der vier Berge oder mehr gelau-
fen ist. In dieser Wertung gibt es attraktive 
Preise zu gewinnen. Durch die Anwendung 
eines Altersquotienten hat jeder die Möglich-
keit, in der Gesamtwertung ganz vorne zu lan-
den.
Außerdem wird es eine Verlosung geben, an 
der alle Läufer teilnehmen können. Informati-
onen zu den Preisen gibt es ebenso wie genau-
ere Infos zu Bergen, Ablauf und Wertung im 
Internet unter www.heldendessports.de.

Auch der Feldberg im Taunus ist eines der 
Ziele bei der „Mountain Challenge“, die am 
16. April startet.   Foto: Helden des Sports

Freizeiten, Ferienspiele und
Zeltlager in Online-Broschüre
Hochtaunus (how). Auch in diesem Jahr ha-
ben die Städte und Gemeinden, Kirchen, Ju-
gendverbände und Volkshochschulen des 
Hochtaunuskreises wieder ein attraktives und 
umfangreiches Ferienfreizeitangebot für Kin-
der und Jugendliche zusammengestellt. Der 
Hochtaunuskreis hat diese Angebote in einer 
Online-Broschüre zusammengetragen, die auf 
der Homepage des Hochtaunuskreises ( www.
hochtaunuskreis.de) und auf der Website des 
Jugendbildungswerks (www.jugendbildungs-
werk-htk.de) zu fi nden ist. Egal ob Ostern, 
Sommer, Herbst oder Winter, in dem breit ge-
fächerten Angebot wird eine bunte Mischung 
aus Erlebnis- und Abenteuerfreizeiten, Zeltla-
gern, Bildungs- und Begegnungsmöglichkei-
ten vorgestellt, die, so es die Corona-Schutz-
maßnahmen erlauben, auch in diesem Jahr 
stattfi nden sollen. 
„In der Broschüre fi nden die Eltern viel Wis-
senswertes über die Betreuungsmöglichkeiten 
in den Ferien. Gerade für berufstätige Eltern 
ein tolles Angebot, denen es nicht möglich ist, 
über den kompletten Zeitraum der Ferien Ur-

laub zu nehmen. Die Ferien in der Region mit 
Spaß und Abenteuer zu erleben, steht nichts 
mehr im Wege“, sagt Kreisbeigeordnete Kat-
rin Hechler. Auf insgesamt 56 Seiten sind –
ohne Anspruch auf Vollständigkeit – alle Frei-
zeitmöglichkeiten nach Jahreszeit, Alters-
gruppen, Beschreibung der Aktivitäten, Kos-
ten und Ansprechpartner übersichtlich aufge-
führt. Ebenso beinhaltet die Broschüre die 
Adressen und Telefonnummern der Städte 
und Gemeinden und von überörtlichen Anbie-
tern von Ferienfreizeiten.
Für Familien mit geringem Einkommen be-
steht die Möglichkeit der Bezuschussung be-
ziehungsweise Übernahme des Teilnehmer-
beitrags für Ferienfreizeiten (ausgenommen 
von der Kostenübernahme sind Ferienspiele 
am Ort) gemäß der Förderrichtlinie des Hoch-
taunuskreises, Geschäftsbereich Soziales. Fa-
milien aus Bad Homburg können sich an das 
städtische Jugendamt wenden. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Telefon 06172-
9995142 oder per E-Mail an susanne.
gruenert@hochtaunuskreis.de.

AfD-Fraktion
wählt Bücken
Hochtaunus (how). In der 
konstituierenden Sitzung der 
AfD-Fraktion im Kreistag 
wurden der Rechtsanwalt 
Frank Bücken zum Vorsit-
zenden und die Ärztin Dr. 
Ileana Vogel zur Parlamenta-
rischen Geschäftsführerin 
gewählt. 
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ANZEIGE

BARES FÜR WA(H)RES
Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 09.09. – 14.09. im GOLDHAUS Saarbrücken zu Gast

Jahrzehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in Käs-
ten und Schubladen – bis 
heute. Die Experten von 
„Bares für Wa(h)res“ in Ko-
operation mit Goldhaus sind 
in Saarbrücken unterwegs 
und bewerten kostenlos Ihre 
Schätze. Egal ob kaputter 
Goldschmuck, welchen Sie 
sich als Urlaubsmitbringsel 
gekauft hatten, oder uraltes 

Silberbesteck, welches Sie 
von Ihrer Großtante geerbt 
haben. Viele von Ihnen ent-
decken wahre Schätze, die 
Sie schnell in Geld umwan-
deln können. Das bringt im-
mer mehr Menschen dazu, in 
ihren Schmuckschatullen zu 
kramen. Selbst Bernstein ge-
nießt aufgrund hoher Nach-
frage im fernen Osten seinen 
persönlichen Höhenflug. Oft 

sogar als „langweilig“ oder 
„aus der Mode gekommen“ 
abgestempelt, könnte sich 
jetzt Bernsteinschmuck als 
große finanzielle Überra-
schung entpuppen. Für be-
sonders schöne Honigbern-
steinketten, im Idealfall in 
Oliven- oder Kugelform, 
kann man schon mit ein paar 
Hundert bis zu mehreren 
Tausend Euro rechnen. Auf-
grund der stark wachsenden 
Nachfrage aus dem Ausland 
hat sich der Preis für beson-
ders schöne Stücke in den 
letzten 7 Jahren verzehn-
facht. Es lohnt sich also 
durchaus nachzuschauen, ob 
nicht eventuell noch die  
einen oder anderen Bern-
steinketten in Vitrinen und 
Kellerverstecken verstauben. 
Ebenfalls hoch im Kurs ste-
hen Luxusuhren der Marken 
Rolex, Breitling, Omega und 
Co. Besonders interessant 
sind alte Vintage-Uhren aus 
den 60er und 70er Jahren, 
welche ihre Preise in den 
letzten Jahren um ein vielfa-
ches steigern konnten. 

Hier lohnt es sich durchaus 
die alten „Wecker“ aus dem 
Tresor zu holen und diese 
den Experten vorzulegen. 
Laut Experten kann bei-
spielsweise eine Rolex GMT 
Master aus den 70er Jahren 
bis zu 9000 EUR erzielen. 
Des weiteren bieten die  
Experten von „Bares für 
Wa(h)res“ kostenlose Wert-
schätzung von Diamanten 
an.  Besonders interessant 
sind Diamanten im Brillant-
Schliff ab einer Größe von 
0,50 Carat. Hier gilt immer 
die Faustregel: ein einzelner 
großer Diamant ist wertvol-
ler als viele kleine Diaman-
ten. Ein Besuch bei den Ex-
perten lohnt sich in jedem 
Fall, denn hier wird Ihr 
Schatz professionell taxiert 
und zu einem fairen Preis 
entgegengenommen.

GOLDHAUS
Sulzbachstr. 4 (Parkhaus Lampertshof)

66111 Saarbrücken
Ansprechpartner:

Herr Gergin, Tel. 0163-7948516
Aktionszeitraum

09.09. – 14.09.2019

Sofort Bargeld Sofort Bargeld
für

ZINN

SILBER

SILBERBESTECK-

AUFLAGE

KORALLE

LUXUSUHREN
z. B. Heuer, Rolex,

Patek Philippe

für
ALTGOLD

BRUCHGOLD
ZAHNGOLD

GOLDMÜNZEN
GOLDBARREN
GOLDUHREN
BRILLANTEN
BRILLANTEN-
SCHMUCK

BARES FÜR WA(H)RES – AKTION NUR VOM 09.09. – 14.09.2019
Nutzen Sie diese einmalige Chance!

Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

      

    

Zinnbecher und Zinnkrug

Diamanten im Brillant- und Baguetteschliff

Zahngold

ANZEIGE

BARES FÜR WA(H)RES

Sofort Bargeld Sofort Bargeld
für

ZINN

SILBER

SILBERBESTECK-

AUFLAGE

KORALLE

LUXUSUHREN
z. B. Heuer, Rolex,

Patek Philippe

für
ALTGOLD

BRUCHGOLD
ZAHNGOLD

GOLDMÜNZEN
GOLDBARREN
GOLDUHREN
BRILLANTEN
BRILLANTEN-
SCHMUCK

BARES FÜR WA(H)RES – AKTION NUR VOM 09.09. – 14.09.2019
Nutzen Sie diese einmalige Chance!

Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

Sulzbachstr. 4 (Parkhaus Lampertshof) · 66111 Saarbrücken · Tel. 06 81 - 99 27 73 66
Montag bis Freitag in der Zeit von 10 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis 14 Uhr
Ansprechpartner: Herr Gergin, Tel. 0163 - 79 48 516

Zinnbecher und Zinnkrug

Diamanten im Brillant- und Baguetteschliff

Zahngold

ANZEIGE

BARES FÜR WA(H)RES
Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 09.09. – 14.09. im GOLDHAUS Saarbrücken zu Gast

Jahrzehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in Käs-
ten und Schubladen – bis 
heute. Die Experten von 
„Bares für Wa(h)res“ in Ko-
operation mit Goldhaus sind 
in Saarbrücken unterwegs 
und bewerten kostenlos Ihre 
Schätze. Egal ob kaputter 
Goldschmuck, welchen Sie 
sich als Urlaubsmitbringsel 
gekauft hatten, oder uraltes 

Silberbesteck, welches Sie 
von Ihrer Großtante geerbt 
haben. Viele von Ihnen ent-
decken wahre Schätze, die 
Sie schnell in Geld umwan-
deln können. Das bringt im-
mer mehr Menschen dazu, in 
ihren Schmuckschatullen zu 
kramen. Selbst Bernstein ge-
nießt aufgrund hoher Nach-
frage im fernen Osten seinen 
persönlichen Höhenflug. Oft 

sogar als „langweilig“ oder 
„aus der Mode gekommen“ 
abgestempelt, könnte sich 
jetzt Bernsteinschmuck als 
große finanzielle Überra-
schung entpuppen. Für be-
sonders schöne Honigbern-
steinketten, im Idealfall in 
Oliven- oder Kugelform, 
kann man schon mit ein paar 
Hundert bis zu mehreren 
Tausend Euro rechnen. Auf-
grund der stark wachsenden 
Nachfrage aus dem Ausland 
hat sich der Preis für beson-
ders schöne Stücke in den 
letzten 7 Jahren verzehn-
facht. Es lohnt sich also 
durchaus nachzuschauen, ob 
nicht eventuell noch die  
einen oder anderen Bern-
steinketten in Vitrinen und 
Kellerverstecken verstauben. 
Ebenfalls hoch im Kurs ste-
hen Luxusuhren der Marken 
Rolex, Breitling, Omega und 
Co. Besonders interessant 
sind alte Vintage-Uhren aus 
den 60er und 70er Jahren, 
welche ihre Preise in den 
letzten Jahren um ein vielfa-
ches steigern konnten. 

Hier lohnt es sich durchaus 
die alten „Wecker“ aus dem 
Tresor zu holen und diese 
den Experten vorzulegen. 
Laut Experten kann bei-
spielsweise eine Rolex GMT 
Master aus den 70er Jahren 
bis zu 9000 EUR erzielen. 
Des weiteren bieten die  
Experten von „Bares für 
Wa(h)res“ kostenlose Wert-
schätzung von Diamanten 
an.  Besonders interessant 
sind Diamanten im Brillant-
Schliff ab einer Größe von 
0,50 Carat. Hier gilt immer 
die Faustregel: ein einzelner 
großer Diamant ist wertvol-
ler als viele kleine Diaman-
ten. Ein Besuch bei den Ex-
perten lohnt sich in jedem 
Fall, denn hier wird Ihr 
Schatz professionell taxiert 
und zu einem fairen Preis 
entgegengenommen.

GOLDHAUS
Sulzbachstr. 4 (Parkhaus Lampertshof)

66111 Saarbrücken
Ansprechpartner:

Herr Gergin, Tel. 0163-7948516
Aktionszeitraum

09.09. – 14.09.2019

Sofort Bargeld Sofort Bargeld
für

ZINN

SILBER

SILBERBESTECK-

AUFLAGE

KORALLE

LUXUSUHREN
z. B. Heuer, Rolex,

Patek Philippe

für
ALTGOLD

BRUCHGOLD
ZAHNGOLD

GOLDMÜNZEN
GOLDBARREN
GOLDUHREN
BRILLANTEN
BRILLANTEN-
SCHMUCK

BARES FÜR WA(H)RES – AKTION NUR VOM 09.09. – 14.09.2019
Nutzen Sie diese einmalige Chance!

Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

      

    

Zinnbecher und Zinnkrug

Diamanten im Brillant- und Baguetteschliff

Zahngold

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 15. – 24. April 2021 im GOLDHAUS Bad Homburg zu Gast

15. – 24. April 2021

ANZEIGE

Jahrzehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in Käs-
ten und Schubladen – bis 
heute. Die    Experten  von 
„Bares für Wa(h)res“ in Ko-
operation mit Goldhaus sind 
im Hochtaunus-Kreis unter-
wegs und bewerten kostenlos 
Ihre Schätze. Egal ob kaput-
ter Goldschmuck, welchen 
Sie sich als Urlaubsmitbring-
sel gekauft  hatten,  oder ur- 

altes Silberbesteck, welches 
Sie von Ihrer Großtante ge-
erbt haben. Viele von Ihnen 
entdecken wahre Schätze, 
die Sie schnell in Geld um-
wandeln können. Das bringt 
immer mehr Menschen dazu, 
in ihren Schmuckschatullen 
zu kramen. Selbst Bernstein 
genießt aufgrund hoher 
Nachfrage im fernen Osten 
seinen persönlichen Höhen-

flug. Oft sogar als „langwei-
lig“ oder „aus der Mode ge-
kommen“ abgestempelt, 
könnte sich jetzt Bernstein-
schmuck als große finanzi-
elle Überraschung entpup-
pen. Für besonders schöne 
Honigbernsteinketten, im 
Idealfall in Oliven- oder Ku-
gelform, kann man schon mit 
ein paar Hundert bis zu meh-
reren Tausend Euro rechnen. 
Aufgrund der stark wachsen-
den Nachfrage aus dem Aus-
land hat sich der Preis für 
besonders schöne Stücke in 
den letzten 7 Jahren verzehn-
facht. Es lohnt sich also 
durchaus nachzuschauen, ob 
nicht eventuell noch die ei-
nen oder anderen Bernstein-
ketten in Vitrinen und Kel-
lerverstecken verstauben. 
Ebenfalls hoch im Kurs ste-
hen Luxusuhren der Marken 
Rolex, Breitling, Omega und 
Co. Besonders interessant 
sind alte Vintage-Uhren aus 
den 60er und 70er Jahren, 
welche ihre Preise in den 
letzten Jahren um ein vielfa-
ches steigern konnten.

Hier lohnt es sich durchaus 
die alten „Wecker“ aus dem 
Tresor zu holen und diese 
den Experten vorzulegen. 
Laut Experten kann bei-
spielsweise eine Rolex GMT 
Master aus den 70er Jahren 
bis zu 9000 EUR erzielen. 
Des weiteren bieten die Ex-
perten von „Bares für Wa(h)-
res“ kostenlose Wertschät-
zung von Diamanten an.  
Besonders interessant sind 
Diamanten im Brillant-
Schliff ab einer Größe von 
0,50 Carat. Hier gilt immer 
die Faustregel: ein einzelner 
großer Diamant ist wertvol-
ler als viele kleine Diaman-
ten. Ein Besuch bei den  
Experten lohnt sich in jedem 
Fall, denn hier wird Ihr 
Schatz professionell taxiert 
und zu einem fairen Preis 
entgegengenommen.

GOLDHAUS
Louisenstraße 1  

61348 Bad Homburg 
Ansprechpartner: Herr Gergin 

Tel. 0157 - 85072282
Aktionszeitraum 

15. – 24. April 2021

Louisenstraße 1 (Parkhaus Schlossgarage oder Parkhaus am Markt) · 61348 Bad Homburg
Montag bis Freitag in der Zeit von 10 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis 14 Uhr 

Ansprechpartner: Herr Gergin, Tel. 0157 - 85072282

Nutzen Sie diese einmalige Chance! 
Kostenlose Wertschätzung und Bareinkauf.

Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Einzeltermin – unter Beachtung der  vorgeschriebenen Coronamaßnahmen und Hygieneregeln.
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Die Schmittener Bürgermeisterin Julia Krügers, Tom Wagner, Vorsitzender der „Biker for Free-
dom“, und Götz Rinn, Mitglied des Ortsbeirats Oberursel-Nord (v. l.), ergreifen das Wort.

Dialog Motorradlärm: Feldberg 
und Taunus gehören allen
Hochtaunus (js). Die ganz Harten kommen 
auch im Winter mit dem Motorrad auf den 
Großen Feldberg, die große Masse zieht es 
mit den ersten zarten Sonnenstrahlen auf ihr 
Bike und hinauf in den Taunus. Zur ersten 
Demo für ihr Hobby im neuen Jahr trafen sich 
vor Kurzem rund 50 Biker auf dem höchsten 
Taunusgipfel. Seit zwei zehntägigen Sperrun-
gen im vergangenen Jahr geht die Angst um, 
dass Politik und Polizei, Bürgermeister und 
Landräte ihnen den Spaß an Freiheit, Aben-
teuer und Individualismus verderben können, 
weil dies in ihrem Fall immer mit Lärmerzeu-
gung und vermeintlich verstärkter potenziel-
ler Gefahr für Leib und Leben verbunden ist. 
Gesucht wird nun die Lösung, die allen unter-
schiedlichen Interessen gerecht werden kann. 
„Wir setzen auf einen schnellen Runden 
Tisch“, es war ein Satz, der bei rauhem Wetter 
häufig gesprochen wurde beim „Brennpunkt-
dialog Motorradlärm“ auf dem Spielplatz am 
Gipfelkreuz.
Ordentlich aufgereiht wie auch sonst immer 
stehen die Motorräder auf beiden Seiten der 
Zufahrt zum Plateau vor dem alten Fernseh-
turm. Ihre Besitzer sind meist reife Männer 
und Frauen, das zeigt sich nach Abnahme der 
Helme. Die wenigen Sonnenstrahlen, die am 
kalten Samstagmorgen zwischen den Sturm-
wolken durchblitzen, haben auch Symbol-
kraft. Licht am weiten Feldberg-Horizont, 
Frühlingserwachen und die Hoffnung, dass 
der Hausberg aller Biker, Radler, Wanderer 
und Ausflügler in der Region und darüber hi-
naus auch in Zukunft ein Treffpunkt ohne 
Einschränkungen sein darf. „Biker for Free-
dom“, der Name soll Programm sein, die Mo-
torradfahrer mit Freiheitsdrang, hatten den 
„Brennpunktdialog Motorradlärm“ auf dem 
Feldberggipfel-Plateau organisiert. Ihr kreis-
rundes Emblem mit gelben Sternen auf blau-
em Grund erinnert an die Europafahne. „Wir 
sind gegen die Diskriminierung von Motor-
radfahrern“, lautet ihr Wahlspruch.
Bereitschaft zum Dialog zeigen viele, das war 
auch bei den Testreihen im vergangenen Jahr 
so, nach denen stets auch von der Staatsgewalt 
versichert wurde, dass keiner dauerhafte Sper-
rungen für Motorradfahrer im Feldberg-Ge-
biet wünsche. Und doch klare Worte, zuerst 
von Schmittens neuer Bürgermeisterin Julia 
Krügers (CDU). „Wir müssen eine Lösung 
finden, die allen in einem gemeinsamen Mit-
einander nutzt“, so Krügers. Freie, sichere 
Fahrt im Taunus für alle Verkehrsteilnehmer, 
aber auch Schutz der Ruhesuchenden vor 
„Lärmchaoten“. Die Bürgermeisterin spricht 
sich für „mehr Kontrollen und ein Lärmdis-

play“ aus und findet damit auch Zustimmung 
bei denen, die Lärm durch Geschwindigkeit 
erzeugen. Nur den „Allgemeinverdacht vom 
Radaubruder“ auf der Maschine empfindet 
der leidenschaftliche Motorradfahrer Renzo 
Sechi als „unsäglich“. Er spricht für die Frei-
en Wähler Hochtaunus, versucht das immer 
wiederkehrende „Angstargument“ bezüglich 
möglicher Unfälle zu entschärfen und nennt 
„Messmöglichkeiten“, die schwarze Schafe 
entlarven können.
Götz Rinn aus Oberursel gehört zu den Ver-
mittlern in doppelt eigener Sache. Das frisch 
gewählte Ortsbeiratsmitglied in Oberursel 
Nord ist direkter Anwohner am lärmgeplagten 
Einstieg in die Rennstrecke Kanonenstraße, er 
ist aber auch Motorradfahrer mit Herzblut und 
vertritt für die FDP ein „ganzheitliches Ver-
kehrskonzept“, wie er es nennt. Die Situation 
habe sich durch einige Bremsmaßnahmen in 
den vergangenen Jahren bereits gebessert, 
aber „Rennen nachts um 1 Uhr“ ärgern auch 
ihn. Dennoch sei die Mehrheit der Anwohner 
gegen Sperrungen, wohl aber für „weiter star-
ke Kontrollen durch die Polizei“. Ihr Vor-
schlag: Eine Ausweitung der Lärmschutzzone 
mit Tempo 50 über „mehrere 100 Meter“ als 
Versuch, ebenso eine Testblitzanlage und Ge-
schwindigkeitsanzeigen auf Lärmdisplays als 
hilfreiche pädagogische Maßnahme. Die här-
testen Gegner der Biker im Geschwindig-
keitsrausch wohnen auf der anderen Seite des 
Sandplackens. „Wir können nicht mehr, viele 
Anwohner an der Hegewiese sind traumatisch 
belastet durch Lärm und schwere Unfälle“, 
sagte Andreas Berens von der Bürgerliste B-
Now Schmitten in einem emotionalen Bei-
trag.
„Freie Fahrt zum Feldberg“ ist indes Wunsch 
und Forderung des Bundesverbands der Mo-
torradfahrer (BVDM). Dessen Sprecher Rai-
nald Mohr, der als Schlichter und Vermittler 
bei allen vergangenen Aktionen dabei war, 
zeigt auch beim jüngsten Dialog klare Kante. 
Jedem das Recht auf Freiheit, Abenteuer und 
Individualismus, aber es gelte auch stets, die 
„Spreu der Rücksichtslosen“ von den anderen 
zu trennen. „Der Sound ist geil, aber wer mit 
200 PS und 200 Kilometern pro Stunde unter-
wegs sein will, der soll sich auf dem Nürburg-
ring oder Lausitzring austoben.“ Ebenso dip-
lomatisch Dehoga-Sprecher und Gastronom 
Thomas Studanski als Vermittler zwischen all 
denen, die im Taunus unterwegs sein wollen. 
„Alle sind Gäste, die Biker, aber auch die Ru-
hesuchenden. Wir wollen keine Sperrungen, 
aber Lärmmessungen.“ Vor allem ein Mitein-
ander: „Leben und leben lassen.“

Während die überschaubare Gruppe auf dem Feldberg-Plateau demonstriert, haben die Teil-
nehmer am Fuß des alten Fernsehturms ihre Fahrzeuge abgestellt,  Fotos: js

Motorradfahrer bitten 
Politiker an den Runden Tisch
Hochtaunus (how). Vor dem Hintergrund ei-
ner nun schon jahrelang andauernden Diskus-
sion um Motorrad-Lärm rund um den Feld-
berg hat der Bundesverband der Motorradfah-
rer (BVDM) einen offenen Brief an Landrat 
Ulrich Krebs sowie an die Bürgermeister der 
betroffenen Anrainer-Gemeinden Schmitten, 
Julia Krügers, und Oberursel, Hans-Georg 
Brum, gesandt. „Wir sind davon überzeugt, 
dass es spätestens jetzt, zu Beginn der ‚Motor-
rad-Saison‘, gilt, keine Zeit zu verlieren, um 
Maßnahmen zur Problemlösung zu ergrei-
fen“, sagen BVDM-Voristzender Michael 
Lenzen, stellvertretender Vorsitzender Micha-
el Wilczynski und Rainald Mohr, der Vertreter 
des BVDM im Hochtaunuskreis.
„Mit dem Frühlingswetter ist auch die Motor-
radsaison gestartet. Viele Bürger, so auch Mo-
torradfahrer, wird es in den Taunus ziehen. 
Die Limitierungen der Auslandsreisen auf-
grund der Pandemie lassen erwarten, dass der 
Tourismus, auch der Motorrad-Tourismus, 
sich noch stärker auf heimische Regionen 
konzentriert.
Der BVDM hat in den vergangenen zwei Jah-
ren mit großer Aufmerksamkeit verfolgt, dass 
es gerade im Feldberg-Gebiet zu Interessens-
konflikten zwischen Anwohnern und Motor-
radfahrern aufgrund des Lärms gekommen 
ist. Manche Motorradfahrer (und auch Pkw-
Fahrer) fallen durch eine rücksichtslose und 

teils vorsätzlich laute Fahrweise negativ auf, 
andere manipulieren ihre Auspuffanlagen. 
Dazu kommt, dass nicht wenige Fahrzeuge 
über eine Auspuffklappensteuerungen verfü-
gen, die die Maschinen übermäßig laut ma-
chen.
Das muss nicht sein. Wir haben Erfahrung mit 
Maßnahmen, die eine signifikante Reduzie-
rung des Motorradlärms erwarten lassen. Vor 
diesem Hintergrund bieten wir Ihnen Gesprä-
che an einem „Runden Tisch“ zur Problemlö-
sung an. Um Ihnen unseren konstruktiven und 
lösungsorientierten Ansatz darzustellen, ha-
ben wir diesem Schreiben ein „Thesenpapier“ 
beigelegt, das der Diskussion dient und nicht 
den Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. Wei-
terführende Gedanken, Korrekturen und Ver-
besserungen sind ausdrücklich erwünscht.
Um jedes Missverständnis zu vermeiden, be-
tont der BVDM, dass er sich vehement gegen 
Raserei und unnötigen Lärm einsetzt. Der 
Verband beschäftigt sich seit mehr als 30 Jah-
ren mit Verkehrslärm und hat absolutes Ver-
ständnis für das Anliegen der Anwohner, die 
ein Recht auf Ruhe haben, ebenso wie die 
Motorradfahrer das Recht haben, ihre Motor-
räder straßenverkehrskonform zu bewegen.
Wir denken, es gilt im Sinne aller Beteiligten 
und der betroffenen Bürger, keine Zeit zu ver-
lieren. Wir freuen uns auf eine zeitnahe Ant-
wort von Ihnen.“

Ungebremste Ertragslage 2020
Hochtaunus (how). Mit Abschluss des Ge-
schäftsjahrs 2020 hat die Raiffeisenbank im 
Hochtaunus eG im Krisenjahr ihre ehrgeizige 
Ergebnisprognose aus der Mitte des Jahres 
2020 nicht nur erreicht, sondern sogar noch 
übertroffen. Das Institut hat trotz Corona-Pan-
demie seine Bilanzsumme erhöht und gegen 
den Trend auch ein deutliches Ertragsplus er-
wirtschaftet: Es konnte 2020 mit einem 
Wachstum des Betriebsergebnisses vor Be-
wertung von 29,2 Prozent auf 10 881 Millio-
nen Euro abschließen. „Das Wichtigste aber 
für uns ist, dass wir während der Krise unse-
ren Kunden als zuverlässiger Partner zur Seite 
standen“, unterstreicht der Vorstandsvorsit-
zende Achim Brunner.
Die Bilanzsumme stieg im Vergleich zum Jahr 
2019 um 21,9 Prozent auf 751 Millionen 
Euro, die Eigenmittel um 32,7 Prozent auf 
74,7 Millionen Euro. Das betreute Kundenvo-
lumen inklusive Verbundgeschäft mit Partnern 
beläuft sich auf 1342 Millionen Euro, was ei-
nem Plus von 26,8 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr entspricht.
Die Raiffeisenbank ist in allen wichtigen Be-
reichen gewachsen. Speziell bei professionel-
len gewerblichen Immobilienfinanzierungen 
bewies sie Stärke. Das bilanzielle Kundenkre-
ditvolumen belief sich auf beachtliche 616 
Millionen Euro – ein Zuwachs von 24 Pro-
zent. Ebenso konnte die Kosten-Ertrag-Rela-
tion weiter verbessert werden: Sie beläuft sich 
auf 55,8 Prozent (Vorjahr 58,6 Prozent). Die 
Bank braucht für einen Euro Ertrag nur noch 

0,558 Euro Kosten aufzuwenden. „Wir befin-
den uns in einem agilen und digital getriebe-
nen Wettbewerb. Unter dem Druck von Aufla-
gen und Kosten ergreifen immer mehr Banken 
Sparmaßnahmen. Aber gerade diese sind es, 
die Institute fast handlungsunfähig machen 
und sie dann den Ausweg in Fusionen suchen 
lassen. Fusionen werden die eigentlichen Pro-
bleme jedoch nicht lösen, das sieht man deut-
lich an den Betriebsergebnissen vieler Mitbe-
werber. Wir brauchen funktionierende Ge-
schäftsmodelle, mit denen nachhaltig Erträge 
erzielt werden“, kommentiert der Vorstands-
vorsitzende Strategie und Entwicklung der 
Bank. Aus dieser starken Position blickt der 
Vorstand trotz vielfältiger Herausforderungen 
optimistisch in die Zukunft.
Eine Mitgliedschaft bei der Raiffeisenbank 
lohne sich für alle Anleger, die auch in der 
Niedrigzinsphase jährliche Erträge erzielen 
wollen. Mitglieder können maximal 50 000 
Euro pro Person investieren. Die erwartete Di-
vidende beträgt 2,5 Prozent. Dabei entstehen 
weder Gebühren noch Kosten, und es gibt 
kein Kursrisiko. Die Mitgliedschaft ist mit ei-
ner Frist von sechs Monaten zum Jahresende 
kündbar. „Allein 2020 haben wir über 500 
neue Mitglieder gewonnen, und so konnte un-
ser Geschäftsguthaben um stattliche elf Milli-
onen Euro wachsen“, teilt Brunner mit.
14 000 Kunden setzen ihr Vertrauen in die 
Raiffeisenbank im Hochtaunus eG, die in vier 
Filialen und an ihrem Verwaltungssitz in Bad 
Homburg rund 85 Mitarbeiter beschäftigt. 

Das etwas andere Praktikum
Bad Homburg (hw). „Praktikum mal anders“ 
hieß es im März für die Neuntklässler der ac-
cadis International School Bad Homburg (ac-
cadis ISB). Da die Corona-Pandemie Präsenz-
praktika unmöglich macht, haben Eltern der 
Schüler sowie Unternehmenspartner der be-
nachbarten accadis Hochschule ihre Berufe 
und ihren Werdegang online vorgestellt.
„Für das alternative Praktikum haben wir mit 
Google Meet gearbeitet. Das Programm ken-
nen unsere Schüler bereits aus dem corona-
bedingten Online-Unterricht“, erklärt Profes-
sor Dr. Christoph Kexel, Geschäftsführender 
Gesellschafter der accadis ISB. Die Berufsbe-
reiche, die die Jugendlichen kennenlernten, 
haben ein großes Spektrum abgedeckt, darun-
ter Projektmanagement, Unternehmensgrün-
dung, Finanzwesen in der Pharmaindustrie, 
Übersetzungen, Ingenieurswesen, Steuerbera-
tung und den Immobilienmarkt.
„Die Eltern und Unternehmenspartner haben 
viel Herzblut in die Vorträge gesteckt“, freut 
sich die accadis ISB-Schulleiterin Janina 
Sparks. „Viele haben nicht nur ihren berufli-
chen Lebenslauf erläutert, sondern auch Tipps 
und Tricks für Bewerbungsgespräche und den 
Business Knigge gegeben. Einige Eltern hat-
ten kurze Workshops entwickelt, in denen 
sich die Schüler in verschiedenen Aufgaben-
feldern erprobt haben.“ Zudem ermutigten die 

Vortragenden ihre Zuhörer, sich früh die Fer-
tigkeiten, die bestimmte Berufe erfordern, an-
zueignen. „Es war schön, den Schülern mit 
meiner Erfahrung mehr Klarheit über ihren 
Berufswunsch und den Weg dorthin zu ver-
schaffen“, sagt die Mutter eines accadis ISB-
Schülers. „Ein Präsenzvortrag wäre für die 
Interaktion zwar schöner gewesen. Aber auch 
in dem Online-Dialog habe ich die Begeiste-
rung und das Interesse gespürt.“
„Wir sind stolz, dass unsere Schüler hochmo-
tiviert in das Online-Projekt gegangen sind“, 
sagt der für das Projekt verantwortliche Leh-
rer Daniel Elliott. „Für die Vorträge hatten sie 
Fragen vorbereitet, die sie den Eltern und Ko-
operationspartnern gestellt haben.“ Es habe 
sich gezeigt, dass sich bereits Neuntklässler 
intensiv mit der Karriere nach der Schulzeit 
auseinandersetzen. „Sehr häufig stellten sie 
Fragen rund um Sprachkenntnisse, Studien-
gänge und Ausbildungsprojekte, die den Be-
rufseinstieg erleichtern. Natürlich interessier-
te sich der eine oder andere auch für Ein-
stiegsgehälter und Arbeitszeiten.“ 
Abschließend blickt Janina Sparks zufrieden 
auf das wegen Corona umgestellte Projekt. 
„Wir freuen uns bereits jetzt mit den nächsten 
Jahrgängen auf die Präsenzpraktika nach der 
Pandemie, planen aber auch zukünftig, Eltern 
und Kooperationspartner einzubinden.“
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Sieben-Tage-Inzidenz liegt bei 149,8
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz deutlich angestiegen. Sie lag am Diens-
tagabend im Hochtaunuskreis bei 149,8 Coro-
na-Infizierten pro 100 000 Einwohner. Von 
den derzeit 596 aktiven Fällen wurden 44 Pa-

tienten in den Hochtaunus-Kliniken behan-
delt, sieben von ihnen auf der Intensivstation. 
Zugleich schreitet die Impfung voran. 26 466 
Menschen waren bis Dienstag einmal ge-
impft, 14 521 haben bereits ihre zweite Impf-
dosis erhalten.

Stand 6. April 2021 Stand 13. April 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

6595 6952 +357

hiervon verstorben 177 180 +3

hiervon noch isoliert 609 596 -13

hiervon genesen 5809 6176 +367

Sieben-Tage-Inzidenz 108,6 149,8

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 1793 1905 +112

Friedrichsdorf 671 693 +22

Glashütten 98 102 +4

Grävenwiesbach 156 189 +33

Königstein 485 509 +24

Kronberg 503 532 +29

Neu-Anspach 312 335 +23

Oberursel 1126 1185 +59

Schmitten 249 255 +6

Steinbach 315 338 +23

Usingen 483 493 +10

Wehrheim 247 255 +8

Weilrod 157 161 +4

Hochtaunusstädte arbeiten 
an Überwindung des Lockdowns
Hochtaunus (how). Überparteilich und ge-
meinsam arbeiten die Bürgermeister des 
Hochtaunuskreises daran, im Falle von Öff-
nungsperspektiven die Öffnung von Handel 
und Gastronomie zum frühest denkbaren Zeit-
punkt zu ermöglichen. Eingebunden in die 
Unternehmung sind auch der Deutsche Hotel- 
und Gaststättenverband (Dehoga) und die In-
dustrie- und Handelskammer (IHK). 
Beide Verbände begrüßen die Initiative und 
die enge Zusammenarbeit mit den Kommu-
nen. Im Fokus stehen dabei die Parameter, auf 
die von den Kommunalverwaltungen Einfluss 
genommen werden kann. Dabei handelt es 
sich zum einen um die Angebote für Corona-
tests, zum anderen um die kreisweite Organi-
sation zur Kontaktpersonennachverfolgung. 
Im Laufe der Woche bieten alle Kommunen 
des Hochtaunuskreises öffentliche Teststatio-
nen an. Die umfangreiche und regelmäßige 
Testung aller Bürger sehen die Rathauschefs 
als zentralen Baustein einer Öffnungsstrategie 
an. Denn nur so können möglichst viele Infi-
zierte bereits jetzt identifiziert und in Quaran-
täne geschickt werden. Dies senkt mittelfris-
tig die Inzidenz, was wiederum Grundvoraus-
setzung für mögliche Öffnungen ist. Mit ei-

nem negativen Coronatest aus einem der ört-
lichen Testzentren könnten so die Bürger in 
Zukunft zeitlich begrenzt kreisweit einkaufen, 
Gastronomien oder Kulturveranstaltungen be-
suchen. 
Für die Kontaktpersonennachverfolgung set-
zen die Verwaltungschefs im Hochtaunuskreis 
auf die vom Land zur Verfügung gestellte 
Luca-App und begrüßen ausdrücklich die Zu-
sage des Kreises, die Luca-App nutzen zu 
wollen. Diese ermöglicht eine datensichere 
Kontaktpersonennachverfolgung. 
Ob all dies letztlich zum Erfolg führen wird, 
kann momentan zwar noch nicht mit letzter 
Sicherheit gesagt werden. Im Falle von Coro-
na-Lockerungen wollen aber alle Kommunen 
im Hochtaunuskreis vorbereitet sein, um der 
Bevölkerung sofort Zugang zu Handel, Gast-
ronomie und Kultur zu ermöglichen. Die Rat-
häuser des Hochtaunuskreises bleiben daher 
auch weiterhin regelmäßig im engen Aus-
tausch und passen gegebenenfalls zu ergrei-
fende Maßnahmen gemeinsam an.
Eine aktuelle Liste der Testzentren ist im In-
ternet zu finden unter www.corona-test-hes-
sen.de. Einfach den Ort eingeben und den 
Radius so gering wie möglich wählen.

Corona-Masken richtig entsorgen
Hochtaunus (how). Seit Mitte Januar ist das 
Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-
Schutzes in Hessen in vielen Bereichen des 
öffentlichen Raums Pflicht. Diese Masken 
sind von den Herstellern als Einmalprodukte 
vorgesehen. Dementsprechend können sie 
nicht gewaschen werden, sondern sollen nach 
Gebrauch entsorgt werden. Das Wirtschafts-
ministerium geht davon aus, dass 2021 in 
Deutschland bis zu zwölf Milliarden Atem-
schutzmasken benötigt werden. Der hessische 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND Hessen) betrachtet diese Prog-
nose mit Sorge, denn die Einweg-Masken 
landen nicht selten im Gebüsch statt in der 
Mülltonne. Nach dem Tragen sollte der 
Mund-Nasen-Schutz sowohl aus Umwelt-
schutz- als auch aus Hygienegründen sachge-
recht entsorgt werden. „Gerade für Vögel 
können achtlos weggeworfene Masken zur 

tödlichen Gefahr werden, wenn sie sich in den 
Gummibändern verfangen“, so der BUND. 
Doch wie entsorgt man eine getragene Mund-
Nasen-Bedeckung korrekt? Die Masken ge-
hören in den Restmüll, idealerweise in einen 
zugeknoteten Beutel, um einer möglichen 
Weiterverbreitung von Viren vorzubeugen. 
Obwohl sie zum Teil aus Kunststofffasern be-
stehen, zählen sie nicht zu den Verpackungen 
und dürfen somit nicht im gelben Sack oder in 
der gelben Tonne entsorgt werden. So werden 
sie mit dem übrigen Restmüll verbrannt, und 
der Inhalt des gelben Sacks kann bedenkenlos 
recycelt werden. „Außerdem sollten die Gum-
mibänder vor der Entsorgung sicherheitshal-
ber zerschnitten werden, damit sich auch bei 
der weiteren Müllverarbeitung kein Tier darin 
verfangen kann“, erklärt der BUND. 
Weitere BUND-Tipps gibt es im Internet un-
ter www.bund-hessen.de/tipps.

Sensible Kameras
ersetzen den Filzstift
Hochtaunus (how). Krebspatienten, die sich 
in den Hochtaunus-Kliniken einer Strahlen-
therapie unterziehen, profitieren seit Anfang 
des Jahres von einem neuartigen Verfahren: 
Das Krankenhaus setzt als eine der wenigen 
Kliniken bundesweit auf die sogenannte mar-
kierungslose Bestrahlung. Das  computerge-
steuerte Patientenüberwachungssystem der 
Firma VisionRT überwacht vor und während 
der gesamten Behandlungszeit die Kör-
peroberfläche und registriert hochpräzise jede 
Bewegung und Veränderung der Bestrah-
lungsposition. Dafür werden die Hochtaunus-
Kliniken nun von der Firma VisionRT, einem 
Hersteller von Echtzeit-Patientenüberwa-
chungssystemen, mit dem „Markerless 
Award“ ausgezeichnet.
Doch was bedeutet das neue Verfahren kon-
kret für den Patienten? „Bisher musste man 
die Stellen, die bestrahlt  werden, mit  dicken 
Filzstiften markieren. Um diese Markierun-
gen für die Dauer der Bestrahlung – im Schnitt 
also für vier bis sechs Wochen – haltbar zu 
machen, wurden durchsichtige Pflaster darü-
ber geklebt“, schildert Dr. Claudia Hartmann, 
Chefärztin der Strahlentherapie an den Hoch-
taunus-Kliniken. 
Für die Patienten war mit dies erheblichen 
Einschränkungen verbunden: „Sie mussten 
beim Duschen oder Waschen aufpassen, dass 
sich die Pflaster nicht lösen. Sport oder andere 
körperliche Aktivitäten waren kaum möglich. 
Außerdem kam es bei nicht wenigen Patien-
ten zu allergischen Hautreaktionen“, ergänzt 
Dr. Hartmann. Ein ganz wichtiger Aspekt ist 
der psychologische Faktor. Vor allem Brust-
krebspatientinnen fühlen sich durch die auf-
fälligen Markierungen oft stigmatisiert. „Das 
Körpergefühl und das Selbstbewusstsein der 
betroffenen Frauen leiden immens. Der eige-
ne Körper wird durch die Erkrankung und die 
Narben einer vorangegangenen Brust-Opera-
tion ohnehin als unattraktiv  empfunden. Die 
deutlich sichtbaren Markierungen verstärken 
dieses Gefühl und erinnern die Patientinnen 
permanent an ihre Erkrankung.“  
Statt Filzstiften übernimmt nun das Patienten-
überwachungssystem der Firma VisionRT die 
optische Eingrenzung der zu bestrahlenden 
Körperstelle.  Voraussetzung für eine präzise 
und schonende Bestrahlung des Tumors ist 
eine immer gleichbleibende Lagerung des 
Körpers. Dies wird  bei der Planungs-CT fest-
gelegt, die am Anfang der Strahlentherapie 
steht.  Der Patient nimmt auf der Liege Platz,  
über der drei stereoskopische Kamerasysteme 

schweben. Diese erfassen mit zehntausenden 
von Lichtpunkten die optimale Position des 
Patienten. Diese Daten werden gespeichert 
und ermöglichen anschließend die Überwa-
chung der optimalen Lage während sämtli-
cher Bestrahlungssitzungen. „Das System er-
kennt Bewegungen mit einer Genauigkeit im 
Submillimeterbereich. Bei dieser oberflächen-
geführten Strahlentherapie (SGRT) wird die 
Bestrahlung nur aktiviert, wenn der Patient 
korrekt positioniert ist“, erklärt Stefanie Es-
kandar. „20 000 Punkte aus reinem Licht zei-
gen die genaue Bestrahlungsfläche an – somit 
ist der Patient seine eigene Markierung“, fügt 
die Medizinisch Technische Radiologieassis-
tentin (MTRA) an. Mithilfe dieses Verfahrens 
können Patienten schneller und genauer in die 
Bestrahlungsposition gebracht werden. Jede 
noch so winzige Bewegung wird registriert 
und die Bestrahlung sofort unterbrochen, falls 
sich die Position verändert. Das System re-
agiert beim kleinsten Räuspern oder Zittern. 
Auch zusätzliche Röntgenaufnahmen zur La-
gerungskontrolle werden auf diese Weise sel-
tener notwendig. 
„Die Abteilung hat das System sehr schnell 
angenommen und bereits kurz nach der Inbe-
triebnahme markierungsfrei behandelt. Das 
heißt, die Patienten kommen ohne Einzeich-
nungen aus, die sie pflegen und erhalten 
müssten. Gleichzeitig wird der gesamte Be-
strahlungsablauf schneller, aber auch sicherer 
und präziser, also ein echtes Win-Win-Szena-
rio für die Patienten und das Personal“, fasst 
Diplom-Physiker Christopher Rausch, Clini-
cal Application Specialist bei VisionRT, zu-
sammen.
 „Wir behandeln hier pro Jahr 860 onkologi-
sche Patienten“, schildert Dr. Claudia Hart-
mann, sich für die Anschaffung des neuen 
Systems eingesetzt hat. Nicht nur Menschen, 
die an Krebs erkrankt sind, werden bestrahlt, 
sondern auch Patienten, die an degenerativen 
Erkrankungen wie beispielsweise Fersen-
sporn leiden. Insgesamt werden jährlich 1500 
Frauen und Männer in der  Strahlentherapie 
der Hochtaunus-Kliniken behandelt, die nun 
von der neuen Technik profitieren, die seit 
Anfang Januar im Einsatz ist. 
„Mit der markerlosen Strahlentherapie kön-
nen wir unseren Patienten durch die Kombi-
nation hochmoderner Technik und Echtzeit-
Patientenüberwachung bestmögliche Behand-
lungsmöglichkeiten und ein Plus an Lebens-
qualität bieten“,  sagt Klinikgeschäftsführerin 
Dr. Julia Hefty über das neue Verfahren.

Die Hochtaunus-Kliniken setzen als eines der wenigen Häuser in Deutschland auf die soge-
nannte markierungslose Bestrahlung der Patienten. Christopher Rausch von der  Firma  Visi-
onRT, überreicht Klinikgeschäftsführerin Dr. Julia Hefty (M.) und Dr. Claudia Hartmann, 
Chefärztin der Strahlentherapie, den „Markerless Award“.     Foto: Hochtaunus-Kliniken

„HypnoBirthing“ 
für die sanfte Geburt
Hochtaunus (how). Am Montag, 19. April, 
bietet die Evangelische Familienbildung um 
19 Uhr einen Online-Info-Abend zum Thema 
„HypnoBirthing“ an. „HypnoBirthing“ ist 
eine Methode, die hilft, die Angst vor der Ge-
burt und ihren Folgen wie Schmerzen und 
Stress abzubauen, und Schwangeren eine si-
chere, sanfte und entspannte Geburt ermög-
licht. Die Kursleiterin Sybille Pfeifer, Heil-
praktikerin und Mentaltrainerin (DGMT), in-
formiert an diesem Abend über die Besonder-
heiten und Vorteile dieser Methode. Die 
Evangelische Familienbildung bietet in regel-
mäßigen Abständen „HypnoBirthing“-Kurse 
an. Der nächste Kurs startet am 26. April on-
line und ist für Schwangere in der 24. bis 30. 
Woche. Nähere Informationen und Anmel-
dung im Internet unter www.evangelische-
familienbildung.de.   

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Ilona O’Beirne aus Bad 
Homburg meint zu unserem Beitrag „Eine 
Herzensangelegenheit“ in der Bad Hom-
burger Woche vom 1. April:
Es ist mir auch eine Herzensangelegenheit, 
Ihnen mein großes Dankeschön zu diesem 
Bericht auszudrücken. In Zeiten wie diesen ist 
dies wie ein leuchtender Komet  am Himmel, 
zu lesen, dass es Menschen mit viel Empathie 
gibt. Er hat mir gezeigt, dass die Menschlich-
keit doch nicht ganz auf der Strecke geblieben 
ist, und mir den Glauben an diese wieder zu-
rückgegeben.
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Weitere Tempo-30-Zone eingerichtet
Bad Homburg (hw). In Bad Homburg gibt es 
eine weitere Tempo-30-Zone. Das Gebiet um-
fasst die Jacobistraße, die Adolf-Rüdiger-Stra-
ße, die Nassauer Straße und die Taunusstraße. 
Damit gilt in den Wohngebieten Bad Hom-
burgs flächendeckend Tempo 30.
Die Verkehrszeichen für die neue Tempo-
30-Zone werden am Donnerstag „scharf ge-
stellt“. Die Regelung ist ein Beitrag für die 
Verkehrssicherheit der Schüler. Die Humbold-
tschule grenzt direkt an die Jacobistraße. 
„Tempo 30 erhöht die Sicherheit für alle Teil-
nehmenden am Straßenverkehr und sorgt so 
auch für mehr Gerechtigkeit. Gerade die unge-
schützten Fußgänger und Radfahrer profitieren 
davon“, sagt Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor.
Erst kürzlich wurde der untere Teil der Kaiser-
Friedrich-Promenade zwischen Seedammweg 
und der Eisenbahnbrücke in die bestehende 
Zone 30 integriert. Bis dahin galt Tempo 50 auf 
dem Straßenabschnitt. Zudem wurde die 30er-

Zone in der Promenade um den Abschnitt zwi-
schen Friedrichstraße und Friesenstraße erwei-
tert. Damit gilt auch in der Wilhelm-Meister-
Straße Tempo 30. In der Promenade zwischen 
Schwedenpfad und Friedrichstraße wurde die 
Geschwindigkeit ebenfalls auf 30 Kilometer 
pro Stunde reduziert. Auch die Castillostraße 
wurde integriert. In der Ober-Eschbacher Stra-
ße wurde die Höchstgeschwindigkeit auf 30 
Kilometer pro Stunde reduziert und im alten 
Ortskern ein verkehrsberuhigter Bereich einge-
richtet.
Außerdem, so Lewalter-Schoor weiter, prüfe 
die Verwaltung derzeit im Rahmen des Lärm- 
aktionsplans Hessen die Umsetzung von weite-
ren Tempo-30-Strecken. Die Prüfung sei sehr 
umfangreich und komplex. Durchgeführt wird 
die Berechnung durch ein externes Ingenieur-
büro. Die abschließende Bewertung erfolgt 
durch die Straßenverkehrsbehörde in Zusam-
menarbeit mit dem Regierungspräsidium.

Lions spenden Laptops und Spiele
Bad Homburg (hw). Die Corona-Pandemie 
hat besonders für Kinder und Jugendliche 
nicht nur massive Einschränkungen, sondern 
auch Leid gebracht. Die Anzahl der Fälle an 
häuslicher Gewalt stieg, dabei wird von Ex-
perten noch eine entschieden höhere Dunkel-
ziffer vermutet. Die Kinder- und Jugendhilfe 
Haus Gottesgabe in Bad Homburg nimmt sich 
der physisch wie psychisch misshandelten 
Kinder an. Der Lions Club Bad Homburg 
Hessenpark unterstützte diese Bemühungen 
jetzt: Am Montag übergab die Vizepräsidentin 
des Clubs, Verena Winterle, dem Geschäfts-
führer des Hauses, Tobias Trapp, zehn Lap-
tops für den Ausbau des Homeschoolings im 
Haus sowie reichlich Spielzeug, insbesondere 
für die Jüngsten. „Ich freue mich besonders, 
dass wir jetzt die Lernrückstände aufholen 
können“, freute sich Trapp. 
„Wow“, war die einzige Reaktion, die Trapp 
herausbrachte, als er von dem nachträglichen 
Ostergeschenk hörte. Vor wenigen Wochen 
hatte er auf Bitte des Clubs den Mitgliedern in 
einer Online-Zusammenkunft die Arbeit und 
die schrecklichen Hintergründe der Arbeit des 
Kinderheims geschildert. Darauf waren die 
Lions aktiv geworden. Auf die Laptops, die 
ein Mitglied frei von Altdaten überlassen be-
kommen hatte, hatte Club-Präsident Andreas 

Kassat eine Windows-10-Pro-Lizenz aufge-
spielt. „Gerade in der jetzigen Phase können 
wir auch die Kuscheltiere, das Spielzeug und 
die Kinderbücher besonders gut gebrauchen“, 
meinte Trapp zu den vier Kartons, die Lions-
Mitglied Lisa Criseo-Brack in ihrer dienstli-
chen wie privaten Umgebung gefüllt hatte. 
Schließlich ist – an zum Schutz der Kinder 
bewusst geheimem Ort – das Haus „Schatzin-
sel“ für die Jüngsten im Alter von null bis acht 
Jahren entstanden. 
Der Lions Club Bad Homburg Hessenpark 
wird benachteiligte und misshandelte Kinder 
weiter unterstützen. Beim Golfturnier am 2. 
Juli werden Spenden für die Kinderschutzam-
bulanz unter Professor Matthias Kieslich an 
der Uniklinik Frankfurt, das Frauenhaus 
Oberursel mit den dort ebenfalls behüteten 
Kindern sowie für Schüler gesammelt, die 
aufgrund des während der Pandemie nur lü-
ckenhaft erteilten Unterrichts schulisch zu-
rückgefallen sind. Solche auch sozial benach-
teiligten Kinder und Jugendliche erhalten 
dank der „Löwen“ Gutscheine für gezielten 
Nachhilfe-Unterricht. Wer darüber hinaus für 
einen dieser Zwecke spenden möchte, kann 
das über die Homepage des Lions Clubs Bad 
Homburg Hessenpark tun: https://lions-hes-
senpark.de/donate/.

Über die Kraft
der Empfehlungen
Bad Homburg (hw). Neue Kunden – welches 
Unternehmen und welcher Selbständige 
braucht sie nicht? Doch wie überzeugt man 
potenzielle Kunden von einem Angebot? Die-
ses Thema beleuchtet das Unternehmerinnen-
Netzwerk Bad Homburg zusammen mit der 
Marketing-Beraterin Jana Wieduwilt am Don-
nerstag, 22. April, von 19.30 bis 21 Uhr. In 
einem Online-Vortrag „Die Kraft der Emp-
fehlungen – wie du mit deinem Business zu 
einem echten Geheimtipp wirst“ wird die 
langjährige Mentorin für Business-Frauen er-
läutern, warum persönliche Empfehlungen 
für einen Vertrauensvorsprung sorgen, damit 
Interessenten einem Angebot gegenüber auf-
geschlossener reagieren. Sie zeigt die Tricks 
und Kniffe, auf die es ankommt, damit man 
zu Empfehlungen und Markenfürsprechern 
und letztlich neuen Kunden kommt. Die Teil-
nahme am Zoom-Meeting ist kostenfrei. Um 
Anmeldung per E-Mail an info@unternehme-
rinnen-badhomburg.de wird gebeten. Interes-
senten erhalten per E-Mail rechtzeitig vorher 
den Zugangslink zur Veranstaltung.

Die Vizepräsidentin des Lions Clubs, Verena Winterle, übergibt Geschäftsführer Tobias Trapp 
zehn Laptops sowie allerlei Spielzeug. Foto: Strier
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

Weichen Sie, wo immer es geht, 
in dieser Woche Ärger und Mei-
nungsverschiedenheiten aus. 
Und setzen Sie mehr Vertrauen 
in einen Freund, der Sie noch nie 
enttäuscht hat!

Lösen Sie am Wochenende eine 
Zusage ein, die Sie vor einiger 
Zeit gegeben haben. Ihre damali-
ge Großzügigkeit tut Ihnen zwar 
bereits schon leid, doch Sie müs-
sen zu Ihrem Wort stehen. 

Ihre Ideen sind überzeugend, 
Ihre Argumentationskette er-
schlagend. Aber offensichtlich 
hapert es noch mit der Umset-
zungsmöglichkeit. Kann Ihr 
Partner da nicht helfen?

Es wird zunehmend wichtig, 
beru�iche Rückstände zeitnah 
aufzuarbeiten. Privat sollten Sie 
abwarten, ob Ihr Interesse für 
eine bestimmte Person auch auf 
Gegenliebe stößt. 

Wenn es gleich zu Wochenbeginn 
eine Entscheidung zu treffen 
gibt, dürfen Sie nicht lange zö-
gern. Hauptsache, es geht weiter. 
Stillstand wäre in der jetzigen 
Situation das Schlimmste.

Wichtige Verhandlungen dürfen 
Sie in dieser Woche nur begin-
nen, wenn Sie ausreichend und 
verlässliche Rückendeckung ha-
ben: Sonst stehen Sie am Ende 
allein auf weiter Flur …

Ihr Arbeitseifer dürfte jetzt or-
dentliche Früchte tragen. Und 
dieses schöne Erfolgserlebnis 
sollte Sie dazu anhalten, künf-
tig mit dem gleichen Biss an Ihre 
Aufgaben heranzugehen!

Ihre Führungsrolle wird aner-
kannt, auch wenn die anderen 
Ihren Optimismus nicht ganz 
teilen. Dennoch wird man Ihnen 
folgen, denn man vertraut Ihrer 
Fachkenntnis.

Genießen Sie zunächst die Ruhe 
vor dem Sturm: Zur Wochenmit-
te wird es nämlich deutlich tur-
bulenter, aber das hatten Sie ja 
bereits geahnt und sich entspre-
chend vorbereitet!

Warum realisieren Sie nicht den 
einen oder anderen Ihrer oft 
recht originellen Einfälle? Es be-
steht jetzt die Chance, jemanden 
für ein Projekt richtig zu begeis-
tern. 

Sie möchten einerseits Ihre Un-
abhängigkeit bewahren, ande-
rerseits aber in einer verlässli-
chen und festen Beziehung leben. 
Doch nun werden Sie sich ent-
scheiden müssen …

17. bis 23. April 2021
Bei der Beurteilung einer beruf-
lichen Angelegenheit sollten Sie 
ausschließlich Ihren Verstand 
sprechen lassen. Gefühlsduse-
leien müssen Sie sich jetzt ver-
sagen!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

15.04.2021

1) Vertragslaufzeit 48 Monate (HYUNDAI KONA Elektrik 36 Monate), max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als unge-
bundener Vermittler tätig ist. Die beworbenen Leasingangebote entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen jeweils gem. Herstellervorgaben. Sie zahlen nur das Material und evtl. Zusatzarbeiten. 

Einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €
voraussichtl. Gesamtbetrag 4.752,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 10.990,00 € 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %
eff. Jahreszins  1,99 % 

Einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €
voraussichtl. Gesamtbetrag 11.472,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 26.800,00 € 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %
eff. Jahreszins  1,99 % 

Einmalige Leasingsonderzahlung 4.500,00 €
voraussichtl. Gesamtbetrag 14.052,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 32.000,00 € 
Sollzins p.a. gebunden 3,91 %  · eff. Jahreszins  3,99 % 

* Die einmalige Leasingsonderzahlung kann evtl. auch der staatliche Umweltbonus sein, der auf Antrag bei Erfüllung der Fördervoraussetzungen
  gewährt werden kann. Weitere Informationen zum Umweltbonus und zur Antragstellung unter www.bafa.de.

Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €
voraussichtl. Gesamtbetrag 12.444,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 34.850,00 € 
Sollzins p.a. gebunden 1,48 %  · eff. Jahreszins  1,49 % 

HYUNDAI IONIQ Plug-in-Hybrid
1.6 GDI Frontantrieb Benzin, DCT, 104 kW (141 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 26.990 €  monatl. ab 1)   199€

HYUNDAI TUCSON Pure
1.6 T-GDI Frontantrieb Benzin, 6-Gang, 110 kW (150 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 24.390 €   monatl. ab 1)239€

HYUNDAI i10 Pure
1.0 Frontantrieb Benzin, 5-Gang, 49 kW (67 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 10.290 €    monatl. ab 1) 99 €

HYUNDAI KONA Elektro
 1-stufiges-Reduktionsgetriebe, Frontantrieb, 100 kW (136 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 30.690 €  monatl. ab 1)   179€

Abb. zeigen Sonderausstattung 

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß 
den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, 
dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch/Energieverbrauch der beworbenen Modelle komb. 14,3 - 10,3 kWh, bzw. 6,3 - 1,1 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 159 - 0 g/km; Energieeffizienzklasse C - A+.

oder oder oder oder

INSPEKTIONEN
NACH HERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2)

Ob konventionell oder elektrisch - Fahrspaß kann so preiswert sein!

Gießen
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0Autoarena Nau GmbH · Unternehmenssitz: Gießen

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0 www.autoarena-nau.de

* *
*

www.nau.de

Jahreswagen knallhart kalkuliert inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Astra Sports Tourer 2020 (G021415) 18.990 €
96 kW (131 PS), EZ 03/20, 10tkm, onyxschwarz

Insignia Sports Tourer 2.0 Ultimate (G005097) 37.990 €
128 kW (174 PS), EZ 10/20, 5tkm, onyxschwarz

Grandland X Edition (W021149) 25.490 €
96 kW (131 PS), EZ 07/20, 7tkm, tiefquarzgrau

Crossland X 2020 1.2 (M189976) 17.490 €
81 kW (110 PS), EZ 06/20, 8tkm, mondsteingrau

Corsa 1.2 GS Line 5-türig (F183489) 15.490 €
74 kW (101 PS), EZ 03/20, 8tkm, mondsteingrau

Corsa Elegance 1.2 5-türig (B257976) 14.990 €
55 KW (75 PS), EZ 07/20, 4tkm, nauticblau

Corsa Edition 5-türig (G324231) 16.990 €
74 kW (101 PS), EZ 09/20, 8tkm, diamantschwarz

Astra K Sports Tourer 1.2 Turbo Elegance (G023006) 19.990 €
107 kW (146 PS), EZ 08/20, 5tkm, chilirot

Astra K GS Line 1.2 (B001214) 24.990 €
107 kW (146 PS), EZ 11/20, 3tkm, schneeweiss

Mokka GS Line 1.2 Automatik   (M005547) 29.490 €
96 kW (131 PS), EZ 03/21, 4tkm, diamantschwarz

Grandland X 1.6 Hybrid (B018833) 34.990 €
165 kW (224 PS), EZ 02/21, 3tkm, mondsteingrau

Astra Sports Tourer 1.5 Diesel Elegance  (G020016) 24.990 €
90 kW (122 PS), EZ 06/20, 25tkm, nauticblau

i10 1.2 Trend (G037842) 15.490 €
62 kW (84 PS), EZ 11/20, 5tkm, stardust

i30 Kombi 1.0 Intro  (G079529) 22.690 €
88 kW (120 PS), EZ 02/21, 5tkm, phantom black

Ioniq Plug-in Hybrid Premium  (G229665) 26.980 €
104 kW (141 PS), EZ 01/21, 5tkm, polar white

Santa Fe 2.2 CRDi (M330303) 45.890 €
148 kW (202 PS), EZ 12/20, 5tkm, blue

Kona 1.6 Turbo Allrad Style (M565648) 23.590 €
130 kW (177 PS), EZ 09/20, 8‚€tkm, phantom black

Tuscon 1.6 Advantage (M969359) 21.690 €
97 kW (132 PS), EZ 09/20, 10tkm, platinum silver

i20 Trend DCT (G002240) 19.990 €
74 kW (101 PS), EZ 11/20, 5tkm, dragon red

Civic Elegance 1.0 VTEC (G001005) 21.450 €
93 kW (126 PS), EZ 11/20, 1tkm, obsidian blue

Jazz Hybrid Crosstar  (G205726) 23.490 €
80 kW (109 PS), EZ 12/20, 1tkm, surf blue

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

(Gießen & Wetzlar)

Über

5.000
Fahrzeuge

sofort
lieferbar
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Gotta und Schmitt sind jetzt 3. Dan
Bad Homburg (gw). Ehre, wem Ehre ge-
bührt! Der Ehrenrat des Hessischen Judo-Ver-
bands (HJV) hat mit Ralph Gotta und Markus 
Schmitt zwei Mitglieder der HTG Bad Hom-
burg für ihre Verdienste um den Judo-Sport 
mit dem 3. Dan ausgezeichnet.
Der 3. Dan („Sandan“) ist der dritte von ins-
gesamt zehn Meistergraden, die man seit dem 
19. Jahrhundert im Kampfsport erreichen 
kann – zuvor war er nur beim Brettspiel Go 
üblich. Sie folgen auf die Kyu-Grade, die man 
als Jugendlicher nach einer erfolgreichen Prü-
fung als Auszeichnung erhält. 
HTG-Präsident Gotta, der bereits seit dem 6. 
April 2000 an der Spitze des Vereins steht, 
war auch beim HJV in verschiedenen Gremi-
en ehrenamtlich tätig. Durch seine Verantwor-
tung für den Bau des Primodeus-Sportparks 
steht dem Verband eine moderne Infrastruktur 

für das Kadertraining, für Lehrgänge und Se-
minare zur Verfügung. In seiner sportlichen 
Laufbahn hat Gotta unter anderem zwei Bron-
zemedaillen bei den Weltmeisterschaften der 
Altersklassen 2013 in Abu Dhabi und 2014 in 
Malaga gewonnen.
Markus Schmitt hat als hauptamtlicher Ju-
gendtrainer in der Judo-Abteilung der HTG 
Bad Homburg zahlreiche Talente gefördert 
und sie zu internationalen Erfolgen begleitet. 
Allen voran Vize-Europameisterin Annabelle 
Winzig, aber auch Marie Klose, Lea und Mi-
chel Markloff sowie Marek Zimmermann. 
Für das nächste Jugend-Stützpunkttraining 
des HJV für die Altersklasse U15 in Bad 
Homburg, das am kommenden Montag, 19. 
April, unter der Leitung von Schmitt steht, 
nimmt der Landesverband ab sofort Meldun-
gen über seine Internet-Seite entgegen.

Sport in Kürze
Baseball: Den Plänen des Deutschen Base-
ball- und Softball-Verbands zufolge soll die 
Saison 2021 in der 2. Bundesliga Süd-West 
am 1. Mai mit dem Doubleheader Saarlouis 
Hornets – Mainz Athletics II beginnen. Die 
Bad Homburg Hornets starten am 9. Mai bei 
den Darmstadt Whippets in die neue Runde, 
an der die Frankfurt Eagles nach ihrem offizi-
ell verkündeten Rückzug nicht teilnehmen 
werden. Dritter hessischer Verein in der 2. 
Liga ist Hünstetten Storm. 
Tennis: Die Mitgliederversammlung des Hes-
sischen Tennisverbands ist für Montag, 17. 
Mai, geplant. Sie beginnt um 18 Uhr in der 
Mehrzweckhall beim Landessportbund Hes-
sen in Frankfurt, Otto-Fleck-Schneise 4.

Fußball: Am kommenden Montag, 19. April, 
beraten die 32 Kreisfußballwarte unter der 
Leitung von Hessens Verbandsfußballwart 
Jürgen Radeck über die Gestaltung der neuen 
Saison 2021/22. Außerdem stehen auch die 
aktuellen Kreispokalrunden auf der Tagesord-
nung. Der Verbandsvorstand des HFV trifft 
sich anschließend am 23. April, um über die 
Ergebnisse vom 19. April zu beraten. 
Volleyball: Der Deutsche Volleyball-Verband 
(DVV) hat für die Saison 2021/22 eine Ände-
rung des Spielmodus beschlossen. Ab einer 
Größe von zwölf Mannschaften wird eine 
Staffel in der Regionalliga in zwei Vorrunden-
gruppen aufgeteilt, um flexibler auf eventuelle 
Lockdowns reagieren zu können.  (gw)

Der Korb ist für die 
Falcons wie vernagelt
Bad Homburg (gw). Es ist zur Zeit der Wurm 
drin bei den Falcons Bad Homburg, die am 
Sonntag in der 2. Toyota Basketball-Bundes-
liga der Damen auch das Heimspiel gegen den 
TSV Towers Speyer/Schifferstadt mit 52:58 
verloren und damit die dritte Niederlage in 
Folge kassiert haben.
„Wir befinden uns in einem Lernprozess“, 
nahm Bad Homburgs Headcoach Jay Brown 
seine Schützlinge in Schutz, um jedoch im 
nächsten Satz den Finger in die Wunde der 
aktuellen sportlicher Unzulänglichkeit zu le-
gen: „Wir haben 101 Mal auf den gegneri-
schen Korb geworfen und die Gäste nur 80 
Mal. Und dennoch haben sie gewonnen – das 
darf einfach nicht sein!“
Vor allem die Trefferquote nach der Halbzeit-
pause war aus Sicht der Falcons eine einzige 
Katastrophe. Dass die sonst so treffsichere 
Haley McDonald von sechs Drei-Punkte-Ver-
suchen keinen im Korb unterbrachte und bei 
insgesamt 32 (!) Versuchen ganze acht Zähler 
verbuchte, war sinnbildlich für das gesamte 
Team. 
Trotz der offensichtlichen Schwächen beim 
Abschluss schien angesichts einer 28:24-Füh-
rung zur Pause noch alles auf den 13. Saison-
sieg der HTG hinauszulaufen. Aber die Aus-
beute von nur noch 24 Zählern in der zweiten 

Halbzeit ist auch durch das Fehlen der Leis-
tungsträgerinnen Gergana Georgieva, Nerea 
Garmendia Odroziola und Lisa Marie Kämpf 
allein nicht zu erklären.
Spielmacherin Isabel Gregor mühte sich red-
lich darum, die Niederlage zu verhindern, 
aber auch sie versenkte keinen ihrer sechs  
Distanzwürfe im Korb. Dennoch avancierte 
sie mit 16 Punkten – darunter vier Freiwürfen 
– diesmal zur Topscorerin.
Die Spanierin Nerea Garmendia Odroziola, 
die als Hoffnungsträgerin für die restlichen 
Begegnungen in dieser Saison gilt, stand zwar 
auf dem Spielbogen, beschränkte sich jedoch 
mit einer Manschette am verletzten linken El-
lenbogen auf einige Würfe in der Halbzeit-
pause und zusammen mit Gergana Georgieva 
und Lisa Marie Kämpf auf die Rolle als Mo-
tivatorin auf der Ersatzbank.
Mit ihr auf dem Feld hätte es gegen die  
Towers möglicherweise anders ausgesehen. 
Aber vielleiht klappt es ja mit Nereas Come-
back am kommenden Samstag um 14 Uhr 
beim nächsten Zweitliga-Spiel bei der DJK 
Don Bosco Bamberg.
Falcons Bad Homburg: Gregor (16), Gray 
(10), Kammer (9/1), McDonald (8), Rhein 
(4/1), Koopmann (3/1), Steinhoff (2), Jo-
hanns, Janovsky.

Auch die 16 Punkte von Isabel Gregor (links) können die Heimniederlage der Falcons Bad 
Homburg gegen den TSV Towers Speyer/Schifferstadt nicht verhindern. Foto: gw

Beck wird HTTV-Vize-Präsident
Bad Homburg (gw). Tobias Beck hat beim 
Tischtennis-Club Ober-Erlenbach Spuren hin-
terlassen. Als Trainer des Bundesliga-Neu-
lings stand der 46-jährige Beck am 6. Dezem-
ber 2020 beim 3:2 im Heimspiel gegen den 
TTC Zugbrücke Grenzau an der Bande und 
war beim bislang einzigen Sieg des TTC OE 
in der TTBL verantwortlicher Coach.
Die Trainertätigkeit in Ober-Erlenbach war 
für Beck in der Nachfolge von Tobias Kirch 
von vornherein nur bis zum Ende der Saison 
2020/21 befristet. Mit Daniel Ringleb hat der 
TTC OE für die kommende Runde bereits ei-
nen Nachfolger verpflichtet.
Der in Dieburg geborene Tobias Beck kehrt 
zum Hessischen Tischtennis-Verband (HTTV) 
zurück, für den der ehemalige Zweitliga-Spie-
ler bereits von August 1997 bis Juli 2004 als 
Trainer gearbeitet hat. Beck wird als Vize-
Präsident Sport Nachfolger von Ingrid Hoos 
(Kirchhain), die im März in den Ruhestand 
gegangen ist. Hoos hatte seit 2001 in der Ge-
schäftsstelle des HTTV in Watzenborn-Stein-
berg gearbeitet und für die Ausrichtung der 
deutschen Meisterschaften in den Jahren 2014 
und 2019 in Wetzlar bundesweit viel Lob er-
halten. 

„Den Nachwuchs in Hessen fördern und den 
Bundesstützpunkt in Frankfurt erhalten“, hat 
sich Beck als neuer Vize-Präsident Sport auf 
seine Fahnen geschrieben. Seine Zeit im Win-
gert-Dome wird vor diesem Hintergrund für 
den TTC OE Bad Homburg sicherlich kein 
Nachteil sein.

TTC-OE-Trainer Tobias Beck wird Vize-Prä-
sident beim HTTV.  Foto: gw

Trotz harter Doppelbelastung von Medizin-
Studium und Leistungssport liefert Gianluca 
Puglisi (KLV) in diesem Winter  mit hervorra-
genden 7,84 Metern eine „Allzeit-Bestmarke“ 
ab.  Foto: fk

Taunus-Trio glänzt 
während der Hallensaison
Hochtaunus (fk). Hessen-Power unter dem 
Hallendach. Mit den Europameisterschaften 
in Torun endete offiziell die Hallen-Saison bei 
den Leichtathleten. Somit veröffentlichte der 
europäische Dachverband „European Athle-
tics“ die kontinentale Bestenliste, die höchs-
tens noch durch ein paar USA-Stipendiaten 
geringfügig verändert werden könnte. 
Aus Hessen packten gleich 20 Athleten (zwölf 
Männer und acht Frauen) den Sprung in die 
Statistik der Top-40 jeder Disziplin, darunter 
auch drei Asse aus dem Hochtaunuskreis. 
Also 15 Prozent – keine schlechte Ausbeute 
für den Kreis, ist man doch im Umfeld von – 
auch finanziell deutlich besser ausgestatteten 
– Großvereinen wie Eintracht Frankfurt, ASC 
Darmstadt oder Wiesbadener LV umgeben. 
Das Taunus-Trio trägt komplett das Trikot der 
heimischen Leichtathletik-Hochburg König-
steiner LV, eines noch sehr jungen Vereins, 
der im Oktober 2013 gegründet wurde und 
sich innerhalb kürzester Zeit zu einer Top-
Adresse in der olympischen Kernsportart ent-
wickelt hat. 
Bei den Männern war es Weitspringer Gianlu-
ca Puglisi, der stark performen konnte, ob-
wohl wegen seines sehr zeitaufwendigen Me-
dizinstudiums das Training das eine oder an-
dere Mal reduziert werden musste und die 
Vorbereitung auf die Hallensaison somit nicht 
optimal sein konnte. Bereits früh im Jahr 
„flog“ der Schützling von Erfolgscoach Jür-
gen Sammert bei einem Einladungs-Meeting 
auf seiner Heim- und Trainingsanlage in 
Frankfurt/Kalbach auf starke 7,84 Meter und 
stellte damit eine „Allzeit-Bestleistung“ auf. 
Bei den deutschen Hallen-Meisterschaften in 
Dortmund holte sich der KLV-ler dann mit 
guten 7,70 Metern Bronze und fügte somit 
seiner Edelmetall-Sammlung ein weiteres Ex-
emplar hinzu. Die drei Top-Positionen auf 
dem Kontinent gingen an die Medaillen-Ge-
winner bei der EM im polnischen Torun. Mil-
tiadis Tentoglou (GRE/8,35 Meter), gefolgt 
von den beiden „Nord-Männern“ Tobias 
Montler (SWE/8,31 Meter) sowie Kristian 
Pulli (FIN/8,24 Meter). Für den angehenden 
Mediziner geht es in den nächsten Monaten 
darum, sich langsam den magischen acht Me-
tern anzunähern und dabei das Studium mög-
lichst gut mit dem Training zu koordinieren.
Puglisis Vereins- und Trainingskollegin Mary-
se Luzolo war bei der EM in Pommern mit 
von der Partie – jedoch nur im Vorkampf. Mit 
6,48 Metern zeigte die Biologie-Studentin 
wieder eine absolut solide Weite. Es fehlte le-
diglich das nötige Quäntchen Glück oder ein 
Ausreißer nach oben, denn für die Final-Teil-
nahme hätten nur sieben Zentimeter mehr ge-
reicht. So war es auch bei Maryse das Mee-
ting auf der „Heim-Anlage“ in Kalbach, bei 
dem sie mit 6,53 Metern ihre Jahresbestweite 
sprang. „Ein gutes Gefühl gibt mir, dass ich in 
dieser Hallensaison eigentlich in jedem Wett-
kampf konstant Weiten im Bereich von 6,50 
Metern in Serie springen konnte. Das war vo-
rigen Winter noch nicht der Fall und bedeutet 
reichlich Zuversicht für die Freiluftsaison. Da 
soll es endlich mit einem Ausreißer nach oben 
klappen, damit, diese Weite zu festigen, um 
sich anschließend auch neue Fernziele zu set-
zen“, so Luzolo, die im Studium alle Klausu-

ren abgehakt und nur noch ihre Bachelor-Ar-
beit vor sich hat.
Ein längeres Trainingslager über die Osterta-
ge wie voriges Jahr im sonnigen Südafrika ist 
für das Mitglied im Perspektivkader des deut-
schen Leichtathletik-Verbands (DLV) jedoch 
wegen der Corona-Krise nicht in Sicht. Die 
Suche nach machbaren Alternativen laufen 
beim Verband auf Hochtouren, um eine mög-
lichst optimale Vorbereitung im Olympiajahr 
anbieten zu können. „Natürlich spukt einem 
Tokio irgendwie durch den Kopf. Trotz der 
sehr Norm von 6,82 Metern. Am Ende bleibt 
abzuwarten, wie viele Springerinnen weltweit 
dies im Vorfeld auch abliefern konnten. Die 
übrigen Startplätze werden über ein spezielles 
Punkte-Ranking aufgefüllt, wofür es hier in 
Torun wichtige Zähler gab“, wagt die KLV-
Athletin einen Blick in die Zukunft. Aktuell 
hat Luzolo 1114 Zähler auf ihrem Konto, eine 
gute Ausgangslage für die Freiluftsaison und 
die wahrscheinlich maximal 24 Startplätze im 
Weitsprung von Tokio.
Drittes Ass aus dem Taunus ist Vanessa 
Grimm, ebenfalls seit ein paar Jahren für den 
KLV im Einsatz. Die vielseitige Polizeibeam-
tin knackte in der Halle in dieser Saison inner-
halb kurzer Zeit gleich zweimal die internati-
onal wichtige 4000-Punkte-Marke. Zuletzt 
Mitte Februar bei einem Einladungs-Meeting 
in Frankfurt/Kalbach. Mit den dort gezeigten 
4415 Zählern schrammte die KLVlerin nur 
ganz knapp am EM-Start im polnischen Torun 
vorbei und findet sich in der finalen europäi-
schen Hallenstatistik auf einem 15. Platz wie-
der. An der Spitze des Rankings bewegen sich 
die beiden Belgierinnen Nafissatou Thiam 
(4904 Punkte) sowie Noor Vidts (4791 Punk-
te) in einer anderen Liga. Jetzt geht Grimms 
Blick in Richtung Freiluft-Saison, in der die 
Siebenkampf-Bestmarke von 6047 Punkten 
weiter nach oben geschraubt werden soll.



An allen sechs Kirchorten der Pfarrei sind Regenbogen-Fahnen mit der Aufschrift „God bless 
you“ angebracht worden.  Foto: St. Marien

Regenbogen-Fahnen als Zeichen
Bad Homburg (hw). Ein Thema, das derzeit 
viele Menschen über die katholische Kirche 
hinaus heftig diskutieren, ist die Absage der 
römischen Glaubenskongregation, gleichge-
schlechtliche Partnerschaften zu segnen.
Die Limburger Diözesanversammlung, die 
gewählte Vertretungen der Gläubigen im Bis-
tum, veröffentlichte: „Mit vielen anderen ste-
hen wir an der Seite derer, die sich durch die 
Verlautbarung der Glaubenskongregation ver-
letzt fühlen.“ Es könne nicht alles so bleiben 
wie es ist. „Wir hoffen, dass sich kein Paar 
davon abhalten lässt, um Gottes Segen um 
ihre Beziehung zu bitten.“
Das Bistum Limburg reagiert auf das Segens-
verbot des Vatikan für homosexuelle Paare 
mit einer Regenbogenflagge auf Facebook 
und Instagram sowie dem Hashtag #LoveIs-
NoSin („Liebe ist keine Sünde“). 
„Zusammen mit vielen anderen Menschen in 
der katholischen Kirche sind wir Seelsorge-
rinnen und Seelsorger und auch der Vorstand 
des Pfarrgemeinderats der Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg-Friedrichsdorf über dieses 
Statement entsetzt und mit dieser Position der 
Glaubenkongregation des Vatikans nicht ein-

verstanden. Wir werden auch in Zukunft Men-
schen, die sich auf eine verbindliche Partner-
schaft einlassen, begleiten, und wenn das ge-
wünscht wird, ihre Partnerschaft segnen“, 
sagt die Pastoralreferentin Andrea Maschke 
für das Pastoralteam St. Marien Bad Hom-
burg-Friedrichsdorf.
„Ein Zeichen zu setzen, dass wir in der katho-
lischen Kirche niemanden ausgrenzen, der 
den Segen empfangen möchte, ist der Grund, 
dass an allen sechs Kirchorten der Pfarrei eine 
Regenbogen-Fahne mit der Aufschrift ‚God 
bless you‘ angebracht wurde“, so Pfarrge-
meinderats-Vorsitzender Gerhard Weisbrich, 
dessen Vorstand sich einstimmig zu dieser Po-
sition bekennt.
Aus der Erfahrung vieler Seelsorgsgespräche 
weiß Pfarrer Werner Meuer: „Wir tun dies in 
unserer Verantwortung als Seelsorger, die 
Menschen, unabhängig davon, ob sie hetero- 
oder homosexuell sind, in wichtigen Momen-
ten ihres Lebens den Segen zusagen, den Gott 
allein schenkt. Es ist nicht richtig, dass eine 
ausgrenzende und veraltete Sexualmoral auf 
dem Rücken von Gläubigen ausgetragen 
wird.“

66 Synodale fragen sich:
„Wie sollen wir leben?“
Hochtaunus (how). Über die „digitale“ Teil-
nahme von mehr Synodalen als von ihm er-
wartet freute sich der Präses der Synode des 
Evangelischen Dekanats Hochtaunus, Peter 
Vollrath-Kühne. Getagt wurde diesmal nicht 
in einer der Kirchengemeinden, sondern über 
ein Konferenzprogramm im Internet. 66 
haupt- und ehrenamtliche Synodale aus den 
31 Kirchengemeinden des Dekanats waren 
online und kamen mit den neuen Tagungsbe-
dingungen gut zurecht. Unterstützt wurden sie 
dabei von einem Team des Dekanats, das auch 
am Telefon im Umgang mit der Technik hilf-
reich zur Seite stand. Über den Youtube-Kanal 
des Dekanats konnten Interessierte zudem die 
Tagung live mitverfolgen.
Während ihrer Sitzung verabschiedeten die 
Synodalen den Haushalt 2021 und informier-
ten sich über das Umweltschutzprogramm des 
Dekanats. Außerdem klärte Präses Vollrath-
Kühne über personelle Veränderungen in der 
Geschäftsstelle für die Trägerschaft der Kitas 
im Dekanat auf. Seit 2020 haben viele Kir-
chengemeinden im Gebiet des Dekanats 
Hochtaunus die Trägerschaft ihrer Kita in die 
neu gegründete gemeindeübergreifende Trä-
gerschaft des Dekanats übertragen. „Die 
Strahlkraft der Dekanats-Trägerschaft ist so 
groß, dass Anfang 2022 voraussichtlich vier 
Kitas aus dem Nachbardekanat Kronberg neu 
hinzukommen“, berichtete Präses Peter Voll-
rath-Kühne. Da dies einen erhöhten Verwal-
tungsaufwand mit sich brächte, wolle man das 
Personal in der Geschäftsstelle der Träger-
schaft um eine Assistenzstelle erweitern. „Uns 
liegen vielversprechende Bewerbungen vor“, 
ergänzte Tönges-Braungart.
„Wie sollen wir leben?“, fragte die stellvertre-
tende Dekanin des Dekanats Hochtaunus, 
Claudia Biester, in ihrer Andacht zu Beginn 
der Synode. Als eine Antwort las sie einen 
Abschnitt aus dem Römerbrief: „Eure Liebe 
soll aufrichtig sein. Verabscheut das Böse und 
haltet am Guten fest. Liebt einander von Her-
zen als Brüder und Schwestern. Übertrefft 
euch gegenseitig an Wertschätzung.“ 
Zur Illustration zeigte sie Bilder vom Hessen-
park. „Die Gebäude im Hessenpark stehen 
manchmal merkwürdig und verwirrend an ei-

nem anderen Ort“, sagte Biester. „Es gibt dort 
zum Beispiel Kirchen und Synagogen. Sie kom-
men aus allen möglichen Gegenden Hessens. 
Sie erzählen etwas von ihrer Herkunft und ur-
sprünglichen Bestimmung.“ Damit würden sie 
aber auch die Besucher mit der Frage konfron-
tieren „Wie wollen wir leben? Was ist uns wich-
tig?“. Stärker denn je befände sich auch die 
Evangelische Kirche in einem Klärungsprozess. 
„Und dies nicht nur aufgrund der Corona-Pan-
demie“, so Biester. Auch das Umweltprogramm 
des Dekanats stünde ebenso für die Frage wie 
der Einsatz der kirchlichen finanziellen Mittel. 
Gemeindestrukturen würden sich verändern und 
neue Gottesdienstformen in digitalen Räumen 
entstehen. „Was ist uns wichtig am Miteinander 
in unseren Gemeinden, was in unserer Region, 
im Dekanat?“, fragte Biester.
Als wesentliche Ziele des Umweltprogramms 
im Dekanat stellte Dr. Tobias Krohmer, Refe-
rent für Gesellschaftliche Verantwortung, drei 
Punkte in seinem Vortrag heraus: Reduzie-
rung von Abfall (insbesondere Batterien), 
Energieeinsparungen bei Heizung und Strom 
sowie Veränderung der Mobilitätsgestaltung 
durch weniger Autofahrten. Um die Autofahr-
ten zu reduzieren, habe das Dekanat als ersten 
Schritt ein Dienstfahrrad für innerstädtische 
Fahrten in Bad Homburg angeschafft.
Auf einem virtuellen Rundgang konnten sich 
die Synodalen außerdem die vielen kreativen 
Angebote in Erinnerung rufen, die von den Kir-
chengemeinden 2020 für die Menschen im 
Hochtaunus erarbeitet wurden: die Nachbar-
schaftshilfe der Kirchengemeinde Ober-Esch-
bach/Ober-Erlenbach, die Fürsorge der Klinik-
seelsorge, Gottesdienst „to go“ in Burgholzhau-
sen, bemalte Kirchenstufen in Friedrichsdorf, 
Ostergrußtüten in der Erlöserkirche Bad Hom-
burg, eine Himmelsleiter an der Seulberger Kir-
che, ein coronakonformes Wegeleitsystem in 
der Burgholzhäuser Kirche, Picknick-Gottes-
dienst der Gemeinde Ober-Eschbach/Ober-Er-
lenbach, offenes Singen der Christuskirchenge-
meinde vor dem Altersheim Oberursel, Wan-
derkonvent des Dekanats, Thesenplakat in Seul-
berg, Videogottesdienste der Erlöserkirche, 
Kinder-Video-Gottesdienst in Steinbach, digita-
le Adventskalender und einiges mehr.
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 18. April
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 17. April
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 18. April
Ganztägig Gottesdienst-To-Go (Trebeljahr)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 18. April
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 18. April
10 Uhr Videogottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 18. April
9.45 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 18. April
9.30 Uhr ZDF Fernsehgottesdienst „500 
Jahre Luther in Worms“ (Bedford-Strohm)

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 18. April
Ganztägig Gottesdienst-To-Go 
(Deutschmann)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Bertram Minor
Telefon: 0176-32331761

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 18. April
10 Uhr Gottesdienst (Baum) nur per 
Livestream unter www.live.emkfd.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Sonntag, 18. April
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im 
Pfarrgarten, Ober-Erlenbacher-Str. 4
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Physik-Asse aus dem Taunus
landen unter den Top Ten
Bad Homburg (hw). Im Rahmen der 51. In-
ternationalen Physik-Olympiade sind die zehn 
erfolgreichsten hessischen Teilnehmer für ih-
ren Erfolg in dem internationalen Wettbewerb 
bei einer virtuellen Siegerehrung ausgezeich-
net worden. Drei Schüler aus dem Hochtau-
nuskreis zählen zu den zehn besten hessischen 
Physikschülern. Taehyun Choi und Benjamin 
Hammet von der Altkönigschule in Kronberg 
sowie Jonas Spiller von der Humboldtschule 
in Bad Homburg wurden für ihre herausra-
genden Leistungen prämiert. Der Humboldt-
schüler hatte es bereits im Vorjahr schon ein-
mal in die Top Ten geschafft. 
Friedrich Avenarius, Geschäftsführer von 
Hessenmetall Rhein-Main-Taunus, ist begeis-
tert vom Talent der drei Schüler: „Diese jun-
gen Physik-Olympioniken haben genau das, 
was die heimische Metall- und Elektroindust-
rie in der Zukunft braucht. Sie erreichen Spit-
zenleistungen und stellen sich einem an-
spruchsvollen, internationalen Wettbewerb. 
Es unter die besten zehn in Hessen zu schaf-
fen, ist ein außergewöhnlicher Erfolg. Ihr In-
teresse an Physik eröffnet ihnen zudem viele 
berufliche Alternativen. Mit ihrem Fleiß, ihrer 
Disziplin und ihrem naturwissenschaftlichen 
Verständnis können die Jugendlichen gewiss 
in einigen Jahren innovative Ideen und Pro-
dukte entwickeln - optimalerweise in den hier 
ansässigen Metall- und Elektrounternehmen.“ 
„126 physik-begeisterte Jugendliche sind in 
Hessen gestartet, die zweitgrößte Landes-
gruppe. Das spricht für eine hohe Leistungs-
bereitschaft und Motivation an den Schulen, 

sowohl bei den Schülern sowie den Lehrkräf-
ten. Die herausragenden Ergebnisse belegen 
die Kompetenz der Jungphysiker. Sechs der 
zu ehrenden Schüler haben sich für die nächs-
te Runde qualifiziert und zwei hieraus bereits 
für das Bundesfinale“, erklärte Brigitte 
Hirschler, Referentin im Hessischen Kultus-
ministerium. 
Die Internationale PhysikOlympiade (IPhO) 
findet seit 1967 mit dem Ziel statt, weltweit 
besonders begabte Schüler im Fach Physik zu 
fördern. Der Wettbewerb beinhaltet einen ge-
meinsamen, breiten Stoffkatalog. Im Zentrum 
steht aber nicht das Detailwissen, sondern das 
Training im Lösen physikalischer Aufgaben 
sowohl im theoretischen als auch im experi-
mentellen Bereich. Die erste Aufgabenrunde 
auf Landesebene liegt auf anspruchsvollem 
Oberstufenniveau, die zweite auf Universi-
tätsniveau. Die dritte und auch die vierte Run-
de finden über mehrere Tage auf Bundesebene 
statt. Die Schlussrunde findet, vorbehaltlich 
der weiteren Pandemieentwicklung, im Juli in 
Vilnius statt. 
Seit dem Jahr 2001 werden diejenigen Teil-
nehmer, die in der zweiten Wettbewerbsrunde 
erfolgreich waren, durch die Landesregie-
rung, den Arbeitgeberverband Hessenmetall 
und ein gastgebendes Unternehmen geehrt. In 
diesem Jahr ehrten Hirschler und Achim 
Kopp, stellvertretender Vorsitzender des Vor-
stands der Hessenmetall Bezirksgruppe 
Darmstadt und Südhessen und Geschäftsfüh-
rer der KOPP Schleiftechnik GmbH in Lin-
denfels, die Schüler. 

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 18. April
Kapelle ist zur Andacht geöffnet

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 18. April
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Gerdes)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Gerdes)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 18. April
9 Uhr Heilige Messe

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Samstag, 17. April
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 18. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 18. April
10 Uhr Gottesdienst (Couard)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 18. April
10 Uhr Kirche zum stillen Gebet geöffnet

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 18. April
10 Uhr Gottesdienst, alternativ auch 
per Webstream

Sonntag, 18. April
10 Uhr Videogottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 18. April
10-11 Uhr Kirche ist für Andacht und 
Gebet geöffnet

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: ev.kirche.gonzenheim@arcor.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Sonntag, 18. April
10 Uhr Gottesdienst (Bergner)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 18. April
10 Uhr Gottesdienst 

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 17. April
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 18. April
10.30 Uhr Heilige Messe, auch live unter 
ogy.de/k4

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 18. April
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann) 
17 Uhr Ökumenischer Gedenkgottesdienst 
(Hannemann, Meurer)

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 18. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier zum Gedenken 
an die Verstorbenen der Corona-Pandemie 
17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 
Erlöserkirche zum Gedenken an die 
Verstorbenen der Corona-Pandemie

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 18. April
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde
17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 
Erlöserkirche zum Gedenken an alle 
Verstorbenen der Corona-Pandemie

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 18. April
11 Uhr Eucharistiefeier
17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 
Erlöserkirche zum Gedenken an alle 
Verstorbenen der Corona-Pandemie
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„Nur wenige Menschen sind wirklich lebendig und die, die es 
sind, sterben nie. Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind. 

Niemand, den man wirklich liebt, ist jemals tot.“

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem Mann, unserem Vater, 

Schwiegervater, Bruder, Opa, Uropa und Ururopa

Friedrich Pflüger
* 22.9.1932         † 1.4.2021

Doris Pflüger
Karl-Heinz, Klaus und Sven Pflüger

und alle Angehörigen

Aus aktuellem Anlass fi ndet die Trauerfeier 
mit anschließender Urnenbeisetzung 

im engsten Familienkreis statt.

✝ WIR GEDENKEN

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Helga Schlifka
geb. Müller

* 25. August 1931 † 10. April 2021

Traurig nehmen wir Abschied und gedenken in Liebe
und Dankbarkeit der Zeit, die wir mit Dir verbringen durften.

In unseren Herzen wirst Du weiterleben.

Michèle und Christine Schüttler
Sebastian Dräger

Anne und Dieter Müller
Lotte Wölfel

61273 Wehrheim-Pfaffenwiesbach, Nauheimer Straße 12

Das Requiem mit anschließender Trauerfeier und Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 23. April 2021, um 14.30 Uhr in der katholischen Kirche

St. Georg zu Pfaffenwiesbach statt.
Von Kränzen und Blumen bitten wir Abstand zu nehmen.

NACHRUF
Wir trauern um unseren langjährigen Schulleiter

Herrn Oberstudiendirektor a.D.

Bernhard Lehnert
Herr Lehnert war von 1978 bis 1988 Schulleiter der Gesamtschule Oberursel,

anschließend leitete er von 1988 bis zu seiner Pensionierung 1996
das Gymnasium Oberursel, dessen Entwicklung er zentral prägte.

Als Gründungsmitglied des Förderforums setzte er wich� ge Akzente. 
Er starb am 1. April 2021.

Wir danken Herrn Lehnert für seinen unermüdlichen Einsatz, 
seine bewundernswerte Umsicht und seine fortwährende Begleitung unserer Schule.

Das Gymnasium Oberursel verdankt ihm viel und trauert mit seiner Familie.

Wir werden ihm unser ehrendes Andenken bewahren.

Für die Schulgemeinde des Gymnasiums Oberursel

Chris� ane Schichtel

Stv. Schulleiterin  

Joachim Knaus

Vorsitzender des Förderforums

Be�  na Winter

Vorsitzende des
Schulpersonalrats

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 

Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer:
Hans-Peter, Bettina, Jennifer und Benjamin

und alle Angehörigen
Anita Günther

geb. Eimicke
* 14. 03. 1948
† 16. 03. 2021

DANKSAGUNG

PIETÄTEN✝

DIE SPRACHE
DER BLUMEN:

EINE SCHÖNE GESTE
DIE TROST SPENDET.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de
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ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Ich kaufe u. zahle Höchstpreise
Pelze, Nerze aller Art, alte Nähma-
schinen, Porzellan, Münzen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perlen, Kleider, 
Eisenbahnen, Zinn, Kroko/Leder-Ta-
schen, Schreibmaschinen, Mes-
sing, Figuren, Taschenuhren, Teppi-
che, Silber/Alt/Bruch- u. Zahngold, 
Goldschmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Nette Frau kauft: Alte Reiseta-
schen, Pelze, Nerze, Erbschafts-
nachlässe, Porzellan, Bilder, Figu-
ren,  Kristalle, Gläser,  Bilder, Haus-
geräte, Schmuckkasten, Mode-
schmuck, Silber, Münzen. Zahle 
Gold 55,- € das Gramm, Bruchgold, 
Altgold, Antikschmuck, Medaillen, 
Uhren, Perlen, Bernstein.  Kostenlo-
se Anfahrt. Zahle absolute gute 
Preise. Zu 100% Seriös und diskret  
Barzahlungen vor Ort 100 % Mo. 
bis So. 7:30 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/17517285

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Achtung kaufe
Antike Möbel, Gemälde, Stiche, 

Silber, Porzellan, Münzen, 
Uhren, Militaria, Schmuck, 
Bronzen, alte Bücher, Glas, 

Musikinstrumente, altes 
Spielzeug uvm., ganze 

Nachlässe & Sammlungen.

Tel. 06132 / 8253
Gerhard Schmitt

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Holzfi guren, Zinn, Mode-
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband- u. Taschen- 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06722/9381471

!! Ankauf Alte Möbel !!! Suche: Mö-
bel, Porzellan, Kristall, Schreib/Näh-
maschinen, Wand/Standuhren jegli-
cher Art, Tischdecken, Trachtenmo-
de, Gardinen u.v.m. seriöse Kaufab-
wicklung Angela Pohl. Ich bitte um 
Anruf danke Tel. +49 177/2057419

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht  Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen,Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kosten 
-lose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragenplatz - Jakob-Lengfel-
der Straße, HG - 50,- €, zu vermie-
ten.  Tel. 0151/21066829

Garage zu vermieten, Königstein, 
Friedrich-Ebert-Str., € 140,-
  Tel. 0152/22302069

KFZ
ZUBEHÖR

Gummiwagen Traktor Anhänger
L 2,90m B 1,45m Preis 300,00€
 Tel. 06082/910297

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Zu verkaufen, Herren-Fahrrad, 28 
Zoll, Marke: Zündapp, VB: 200,- €.
 Tel. 0152/59534565

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 So-Reifen zu verk., 3 Mon. alt, 
R195/55R16V auf Felge, VB 300,- €. 
 Tel. 0176/87793903

Audi + VW: 245/40R18 auf 
8,5Jx18H2 ET29, 280,- €, sowie 
205/55R16 91V auf 6,5Jx16H2, 
120,- € (je 4 Stck.). Tel. 06171/51227

4 Sommerreifen Michelin, 205/60 
R16, auf MB Alu-Felgen, 7Jx16HZ 
ET33, 6 Speichen, guter Zustand, 
300,- €.  Tel. 0171/2833450

4 Sommerreifen ohne Felgen, 
Continental 185/50R16 81H, 4.000 
km Laufl eistung 50,- €.
 Tel. 01575/1333376

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Bin eine recht ansehnliche Wwe.,
1,69m, Mitte 70 J., jung geblieben, 
und hätte nie gedacht, auf diesem 
Wege einen Mann suchen, mit dem 
ich noch viel unternehmen kann. 
Dem wie mir Ehrlichkeit u. Vertrauen 
wichtig sind. Natur genießen, gute 
Gespräche, Freundschaft, Glück, 
Liebe voller Lebensfreude - das wä-
ren meine Wunschvorstellungen! 
Evtl. mit Bild. Chiffre OW 1502

Er, 1.80, schlank, 83 J., NR, Witwer. 
Bin oft in der Gymnastik u. Tennis-
halle, mehr auf dem Rad als im Au-
to. Seit 1 Jahr als Witwer möchte 
ich nicht mehr alleine sein. Ruf bitte 
an, ich will dich gerne in meinem 
Haus in die Arme nehmen.
 Tel. 0176/47764373

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Petra, 60 J., mit Frühlingsgefühlen, auf-
fallend hübsch, doch nichts ist mehr so wie es
war, seit ich verwitwet bin. So schwer kann
es doch nicht sein, noch einmal e. lieben
Mann zu finden? Einfach wieder zu zweit
sein, Du musst nur noch üb. pv anrufen.
Tel. 0176-34498648

➤ Angelika, 67 J., hüb. Witwe vom Lande, 
würde gerne für Dich da sein. Ich mag das
einfache Schöne im Leben, kochen u. Auto-
fahren. Durch Corona ist alles noch einsamer
geworden. Ein Zusammenkommen mit fünf
Pers. brauche ich doch gar nicht, sondern
NUR DICH! Ruf üb. pv an, mein Auto ist
startbereit. Tel. 0176-45986085

➤ Gerda, 72 J., seit 2 J. verwitwet u. die 
Einsamkeit wird von Tag zu Tag erdrücken-
der. Bin e. hervorrag. Köchin, mit schöner
weibl. Figur, fahre gerne Auto, mag die
Natur u. den Vögeln lauschen. Habe keine
übertrieb. Wünsche, entscheidend ist nur die
Größe Ihres Herzens. Melden Sie sich üb. pv,
ich freue mich auf Sie. Tel. 0162-7939564

➤ Dora, 77 J., gute Hausfrau u. begabte Kö-
chin, mit viel Herz u. schöner fraul. Figur, fahre
noch sehr gerne Auto, mag malen u. die Natur.
Ihr Aussehen spielt keine große Rolle, wichtig
ist, dass Sie ehrlich sind u. wir uns mögen.
Würde am liebsten zusammen ziehen, wenn
Sie üb. pv anrufen. Tel. 0152-24910120

UND PLÖTZLICH SIEHST DU ZWEI BLUMEN 
AM WEGESRAND BLÜHEN,

DIE EINE NENNT SICH HOFFNUNG, 
DIE ANDERE ZUVERSICHT.

I N E S, Mitte 70 J./1.66, verwitwet, Pen-
sionärin und früher als Zahnärztin tätig, mag
gern wieder Städtereisen unternehmen, wir
könnten ja schon mal planen, bis die Coro-
na-Krise hoffentlich bald vorbei ist. Ich bin
charmant, lache gerne und habe eine schlan-
ke Figur, bin liebensw., natürlich, fröhlich
u. anschmiegsam. Wünsche mir Zärtlich-
keit, Liebe und einen fröhlichen Mann – bei
dem ich ganz Frau sein darf. Tja, und jetzt
sitze ich hier, schreibe die pv-Anzeige und
spüre immer mehr den Wunsch nach einem
Partner, der es ehrlich meint, der mich auch
einmal hält, wenn ich Hilfe brauche, den
ich aber auch gerne in den Arm nehmen
würde, um ihm Hilfe zu geben. Ein Partner,
mit dem ich einfach mal auf der Couch sitze
und nichts tue, der verständnisvoll ist und
mir die Liebe gibt, die ich schon lange nicht
mehr erfahren habe. Ich wünsche mir mit
dir gemeinsames Impfen und ein Leben lang
zusammen glücklich sein – bitte schnell
melden, Handy: 0159 - 01361632 

BETREUUNG/
PFLEGE

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Erfahrene Frau bietet 24-Std. Be-
treuung/Pfl ege an. 
 Tel:015774294884

Ex. Altenpfl eger (Rentner) sucht 
Pfl egetätigkeit, ambulant oder stati-
onär, in Teilzeit, im Raum Main-Tau-
nus-Kreis.  Chiffre OW 1503

Erfahrene Pfl egehilfe mit Auto
bietet Pfl ege und Betreuung. 
 Tel. 01521/5010543 
 oder 06173/5061036

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Nette Seniorin sucht stundenwei-
se Betreuung in Bad Homburg (Be-
gleitung bei Spaziergängen, Be-
schäftigung, Zubereitung von Mahl-
zeiten).  Tel. 0176/43060698

Wir suchen für die Betreuung unse-
res Vaters in HG einen netten Men-
schen, der ihn besucht, ein wenig 
Zeit mit ihm verbringt und darauf 
achtet, dass er etwas isst, trinkt und 
die Medikamente nimmt. 3-4x/Wo.
je 2 Std. Alles Weitere telefonisch. 
 Tel. 0172/6817614

Zuverlässige, deutschsprachige
Frau mit PKW sucht Stelle bei Seni-
oren: Putzen, Arztfahrten, Einkäufe 
etc. (Friedrichsdorf, Köppern und 
Umgebung).  Tel. 0157/75414405

Seniorenbetreuung gesucht.
Wir suchen zur Entlastung unseres 
90 jährigen Vaters liebevolle Betreu-
ung um ihm ein möglichst selbstbe-
stimmtes Leben zu ermöglichen 
Anforderung: • Gute Deutschkennt-
nisse • Führerschein • Zuverlässig-
keit 3 x Woche Aufgaben: • Essen-
zubereitung • Wäsche, Einkaufen • 
Gemeinsames Essen, Unterhaltung, 
Fernsehen • Arztbesuche • Ge-
meinsame Ausfl üge • tägliche Spa-
ziergänge. Wenn Sie mit Tatkraft u. 
Herzlichkeit in einem gehobenen 
Umfeld in Liederbach/Heidesied-
lung arbeiten möchten, dann freuen 
wir uns über Ihre Bewerbung an:
Dario Naß  info@darionass.de
 Tel. 0171/8318592

KINDERBETREUUNG

Erfahrene, liebevolle Kinderfrau
bietet in Bad Homburg und Umge-
bung eine Betreuung an.
 Tel. 0157/85089138

Verantwortungsvolle, lustige u. 
zuverlässige Betreuung für unsere 
beiden Mädels (3 u. 7 J.) an 1 - 3 
Nachmittagen (Di. - Do.) gesucht. 
Ca. 14-18 Uhr.  Tel. 0157/7886 9493

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Ehepaar sucht Gartengrundstück 
zur Pacht oder zum Kauf in Bad 
Homburg und Umgebung.
 Tel. 0178/3978833

Garten zu verkaufen. Idyllische La-
ge am Rentbach, ortsnah, ca. 500 
qm. Preis VHS.  Tel. 0152/90011401

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Von Privat: suche Einfamilienhaus, 
Doppelhaus oder Reihenhaus zum 
Kauf. Tel. 0160/2576591

4 Zi. ETW (ab 95 m²) von fröhlichem 
Ehepaar (55+) zum Kauf in HG ge-
sucht. Gerne Aufzug, kein Maiso-
nette oder DG mit Schrägen. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf.
 Tel. 01577/3456225

Suche dringend Einfamilienhaus
im Vordertaunus von Privat zum 
01.08.2021. Bitte Angebote schrift-
lich: Chiffre OW 1501 
 oder Tel. 06004/4280567

Kaufe Haus/Wohnung in Bad So-
den von privat, bitte keine Makler.
U. Kleber. Tel. 0179/4732854

1-1,5 Zi. Eigentumswohnung von 
w/53 als Kapitalanlage gesucht.
 Tel. 06172/2657649
 o. zitronenmelisse2018@web.de

Wir sind eine Oberurseler Familie 
und suchen ein Haus mit Garten 
oder einen Baugrund in Oberursel.
Bis 1,2 Mio €.  Tel. 0177/3804548

Vierköpfi ge Familie sucht neues 
Zuhause zum Kauf im Vordertaun-
us. Wohnung oder Haus, gerne mit 
Garten, ab 120m² / 4 Zimmern. Wir 
freuen uns über jeden Hinweis.
 Tel. 0177/4150939

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Suche für mich (1J), Mams & Paps 
EW/EH/RH, zum Kaufen. Bitte mel-
den.  Tel. 0176/97318918

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Glashütten, Oberems oder Schloß-
born. Wir suchen ein 1FH zu kaufen. 
3 - 4 Zi. oder Grundstück in guter 
Lage,  Tel. 01577/2888600

Von Privat an Privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Von Privat ohne Maklergebühr: 
Haus in bestem Zustand ca. 10 Min. 
von Usingen im Hochtaunus, WFL, 
160m², Hof, -Sonnengarten-, große 
Remise als 1-2 Generationenhaus 
oder Kapitalanlage/Miethaus geeig-
net: Kaufpreis 375.000,- € VB Ei-
genkapital erforderlich.
 Tel. 06083/958700

MIETGESUCHE

Akademikerin sucht zum 01.05./ 
01.06. ruhige, gepfl egte 2-3 Zi.- 
Wohnung, kein EG/DG in Bad So-
den/näherer Umkreis mit EBK, Ta-
geslichtbad, Balkon u. Stellplatz.
 Tel. 01512/4156121

Ruhiges und freundliches Ehe-
paar, NR; sucht ruhige 3-4 Zi.-Whg. 
ab 90m², EBK, Gäste-WC, Balkon/
Terrasse im Hochtaunuskreis.
 Tel. 06171/9199119

Rentnerin sucht 1,5-2 Zi.-Whg. bis 
700,- € in Bad Homburg + Umge-
bung. Gute Verkehrsanbind. erford., 
auch Seniorenwohnheim, wenn 
freie Plätze ohne Betreuung.
 Tel. 06172/451237

Junge, solvente, 3-köpfi ge Familie 
sucht langfristiges Zuhause mit 
Garten, ab 4 Zi., bis EUR 2200,- 
KM.  Mobil: 0151/28051916 
 Mail: zuhause_im_taunus@web.de

Abstellraum ebenerdig (mindes-
tens 20 m2) o. Garage in Falkenstein 
für die Einlagerung eines Archivs 
gesucht.  Mobil: 0171/2498677

VERMIETUNG

Kronberg-Malerviertel, sehr schö-
ne, helle, ruhige, hochwertige 2 
Zimmerwhg. in kl. Wohneinheit, 
68m², 1.OG, EBK, 2 Balkone, Bad, 
Gäste-WC,TG-Platz für Einzelper-
son, ab 1.6., 950,- € + 200,- € NK.
 E-Mail: p.goldensteiner@gmx.de

Vermiete Nähe Riedberg, möblier-
tes 1 Zimmer-Appartment, an Wo-
chenend-Pendler ab 15. April für 3 
Monate. Monatsmiete 550,- € warm, 
Kaution 2 Monatsmieten.
 Tel. 0173/9657719

Wochenendheimfahrer: 1 Zimmer, 
möbliert, 25m², Souterrain, Bad 
Homburg, Kirdorf, eigenes Tages-
lichtbad, eigene Küche, sep. Ein-
gang. Bruttomiete 450,- €, 2 MM 
Kaution, Nichtraucher, keine Haus-
tiere, kurzfristig frei.
 Kriegel.mbw@web.de
 oder Tel. 0163/3091077

Bad Homburg, Nähe Schlosspark, 
3 Zi.-Whg., von privat, ca. 70m², 2. 
OG, EBK, Südbalkon, Abstellraum i. 
d. Whg., Keller, ab 1.6.21, 750,- € + 
150,- € NK + Kaution.
 badhomburg.61348@gmail.com 
 oder Tel. 0172/6545484

Erfolgreich inserieren – 
wir beraten Sie gerne.

Tel. 06171/6288-0
www.taunus-nachrichten.de

Wer, wo, was, 
wann?

Schöne Gertraud, 74 J. jung, hier 
aus d. Gegend, gute Hausfrau u. Köchin 
mit e. großen Herz, ich suche üb. pv einen 
lieben Mann (Alter egal), bei getrenntem 
od. zusammen wohnen. Gerne würde ich 
Sie auf Kaffee u. Kuchen einladen, damit 
wir uns näher kennenlernen können.
Tel. 0151 – 62913878

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Bd. Hbg. 1-Zi.-Wohnung, ca. 30m², 
480,- € plus 100,- € Umlagen.
 Tel. 06171/71564

4 Zi.-Whg., Kelkh. - Mitte, 110 qm 
1. OG, sehr ruhige Wohnlage, 2 Tgl. 
- Bäder (1 Dusche/1 Wanne) EBK, 
Laminat und Parkett, großer Süd-
balkon, nur NR, 1.100,- € kalt + NK 
+ 3 MM Kaution. Einzug ab sofort 
möglich
 Tel. 06195/2136 auch auf AB

Glashütten 1: 2-Zi.-DG-Whg. ca. 
70 qm mit EBK, Keller u. Stellplatz 
zu vermieten. KM 560,- € + NK + KT 
2 MM  Tel. 0151/22622281

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

Urlaub 2021 - Flexibel u. autark. 
Jetzt zu fairen Preisen buchen.  
www.womov-bartels.jimdofree.com

KOSTENLOS

Stabile Gartenmöbel, Haushalts-
aufl ösung gegen Abholung.
Samstag ab 10 Uhr  Königstein- 
Schneidhain,  Am Erdbeerstein 30

NACHHILFE

Mit großer Freude kann ich täglich 
Ihren Kindern bei den Hausaufga-
ben helfen. Klasse 1-5. Ab 14 Uhr
 Tel. 0162/1579223

Erfolge in der Schule! Deine Kinder 
verstehen das von Lehrern vermittel-
te Wissen nicht? Lernen mit richti-
gem Mindset.
 E-Mail: nachhilfe.spelten@gmail.com

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Oberursel: wer kann uns eine erfah-
rene, fl eißige „Perle“ (gutes Deutsch) 
empfehlen?  Tel. 06171/3219 
 o. 0170/5332222

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht kräftige, sorgsame 
Hilfe für Pfl ege und Haushalt. 2-3x 
pro Woche, werktags von 6 - 10 Uhr 
oder samstags von 8 – 12 Uhr auf 
450 € -Basis oder Teilzeit.
 job15oberursel@gmx.de

Wir suchen für unser Haus in Bad 
Homburg eine zuverlässige Putzhil-
fe für 5h/Woche. Mit Rechnung oder
als Minijob.  Tel. 0170/5750101

Putzhilfe im Privathaushalt für 4 
Stunden / Woche (Do. oder Fr. be-
vorzugt) nach Oberursel - Weißkir-
chen gesucht.  Tel. 06171/24018

Selbständige, zuverlässige Putz-
hilfe für 2 - Personen-Haushalt nach 
Ke.-Ruppertshain f. 3-4 Std. pro 
Woche gesucht.  Tel. 06174/639913

Familie in Königstein mit 2 Kindern 
unter 2 J. sucht zuverlässige Hilfe 
im Haushalt und gelegentlich bei 
Kinderbetreuung. Ca. 8 Std. pro 
Woche an 2 Tagen, Minijob-Basis.
 familie.schneidhain@gmail.com

Senioren-Ehepaar in Falkenstein
sucht Haushaltshilfe mit Koch-
kenntnissen u. Führerschein. Putz-
hilfe vorhanden. Arbeitszeit nach 
Vereinbarung. Bewerbung unter  
 Chiffre: KW 15/01

STELLENGESUCHE

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Moderner Innenausbau: Trocken-
bau (Zwischenwände), Innenputz/
Tapeten, Bodenbeläge, Maler-/ Ta-
pezierarbeiten.  Tel. 0176/23690725

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Erfahr. Handwerker sucht Arbeit: 
Maler-Tapezierenarbeiten, Fliesen,
Bodenbeläge. Zäune aller Art.
 Tel. 06196/5926120
 oder 0157/79701955

Wohlfühl-Sauberkeit für Praxis oder 
Büro. Erfahrene Reinigungskraft 
pfl egt Ihr Haus.  Tel. 0179/4868221

Sehr fl eißige, zuverlässige Frau 
mit Erfahrung sucht Putzstelle in 
Bad Homburg, Oberursel, Fried-
richsdorf.  Tel. 0172/4966189

Ihre persönliche und vertrauens-
volle Sekretärin (freiber.) für den Pa-
pierkram! Ich unterstütze Sie bei Ih-
ren Immobilien, erledige vorber. 
Buchhaltung für den Steuerberater, 
Korrespondenz (auch Rechnungs-
stellung), übernehme jegliche Orga-
nisation und Strukturierung Ihrer 
Unterlagen.  Tel. 0172/9625126

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt in Oberursel, Bad 
Homburg oder Friedrichsdorf.
 Tel. 0152/17425214

Nette und freundliche Frau sucht 
Arbeit als Reinigungskraft: Bügeln, 
Putzen, Fensterreinigung in Bad So-
den, Eschborn, Schwalbach, Sulz-
bach, Niederhöchstadt.
 Tel. 0176/63097272

Reinigungskraft mit Erfahrung
bietet Büroreinigung und hauswirt-
schaftliche Unterstützung. Zuver-
lässig und auf Rechnung.“
 Tel. 0159/06123692

Freundliche und zuverlässige
Frau sucht Arbeit im Haushalt.
 Tel. 0178/7330128

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrene Büro Allrounderin (MS 
Offi ce, SAP, Engl.) sucht Stelle für 
ca. 25 Std./W.  Tel. 0152/37671146

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Lehm-Arbeit, Fachwerksanierung: 
Scheune, Renovierung, Lehmputz, 
Lehmfarben, Mauer, Lehmbauplat-
ten, Kalkputz und Kalkfarben, Tro-
ckenbau  Tel. 0157/39788972

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Tockenbau, Laminat und Fliesen le-
gen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrene Putzfrau sucht eine 
Stelle zum Putzen + Bügeln in Kelk-
heim.  Tel. 0172/6647860

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasen mähen, vertikutieren, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

RUND UMS TIER

Ältere, schmusige Schildpattkatze 
sucht ruhigen Haushalt mit etwas 
Freilauf.  Tel. 0172/6915130

UNTERRICHT

Gitarrenunterricht für Anfänger
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
Solospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln u. 
kleine Gruppen.  Tel. 06172/764775 
 o. 0160/93426110

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Verkaufe Fahrrad Pegasus Torino 
Lux Trecking Line, Alu-Rahmen, 
24-Gang, Räder 28 Zoll. Neuwertig! 
Neupreis 599,90 €, VB 360,- €.
 Tel. 06171/979777

Elektromobil mit Akku - sehr ge-
pfl egter Zustand; NP 4.799,- €; Ga-
ragen-Fzg.; 1. Hd.; Steuer u. TÜV 
frei; mit Straßen-Kz.; 15 km/h; 
1.899,-€  Tel. 0160/1897371

Damen-City-Fahrrad Conway, 26 
er, 7-Gang-Sachs-Schaltung, mit 
Spiegel, stabil, betagt aber wenig 
gefahren. 95,- €.  Tel. 06171/268102

Großer Hoffl ohmarkt in Bad Hom-
burg, Friedberger Straße 42, am 
Samstag, 17.04. von 14 bis 18 Uhr. 
Trödel, Geschirr, Kleidung. Corona-
bestimmungen gelten!

Gasgrill Outdoorchef Modell Ge-
neva, neuwertig, kaum benutzt, Ab-
deckhaube, für 220,- € zu verkau-
fen.  Tel. 0171/7538463

Loewe TV LED connect 26“ ohne 
jegliche Beschädigung, super 
Bildqualität, inkl. Tisch- u. Standfuß, 
200,- €  Tel. 0172/6926707

VERLOREN/
GEFUNDEN

Drohne gesucht: Mir ist am 
17.3.2021 eine Drohne Marke Simu-
lus oberhalb der Beringsstraße in 
Fischbach endfl ogen. Hat sie je-
mand gefunden? Bitte melden unter 
 Tel. 0152/29081761 

VERSCHIEDENES

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Rarität: FIFA WM 2006 Münzen, 
Teilnehmer, 45 Stck., Sterling-Silber, 
Sonderausgabe.  Tel. 06171/24935

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher
D I E  T I E R A R Z T P R A X I S

I N  I H R E R  N Ä H E!

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

Wenn Sie mit Ihrer 
privaten Kleinanzeige

große Wirkung erzielen
möchten, erscheinen 
Sie hier genau richtig:

über 100.000 mal 
im kompletten

Hochtaunus kreis –
jeden Donnerstag. 

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

www.taunus-nachrichten.de

Wer’s wissen will, 
liest uns.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Technik statt Gießkanne
Automatische Bewässerungsanlagen versorgen den Garten nach Bedarf

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Festpreisgarantie! 
Haushaltsaufl ösungen

Entrümpelung
Ausräumen v. 

Messi-Wohnungen
Mobil: 0152 - 366 851 56

www.ks-facilityservices.de

(djd). Die zunehmend heißen und trockenen Sommer verlangen 
von Gartenbesitzern so manche unfreiwillige Überstunde. Ange-
sichts anhaltender Dürre kommen sie mit dem Wässern von Rasen, 
Beeten und Büschen kaum hinterher. Das nimmt viel Zeit in An-
spruch, zudem ist das Hantieren mit dem Rasenschlauch oder das 
Schleppen von Dutzenden Gießkannen auch nicht sonderlich kom-
fortabel. Dabei gibt es heute smarte Technik, die solche lästigen 
Aufgaben übernehmen kann. Automatische Bewässerungsanlagen 
erledigen selbsttätig die exakte Dosierung und sorgen für das be-
nötigte Nass. Das ist nicht nur bequem, sondern senkt auch den 
Wasserverbrauch. Und für die Bewohner bleibt mehr Zeit, sich auf 
der Terrasse oder im Liegestuhl zu entspannen.
Bewässerungslösungen mit intelligenter Steuerung gibt es heute 
für nahezu jede Gartengröße. Wichtig ist in jedem Fall eine indi-
viduelle Planung, um die Anlage an die Dimensionen, den 

Grundriss und eventu-
elle Besonderheiten des 
Grundstücks wie Stei-
gungen anzupassen. 

Wenn die Installation einmal erfolgt ist und die Programmierun-
gen erledigt sind, kümmert sich die smarte Technik um alle De-
tails. So sind Anlagen heute in der Lage, automatisch die Tages-
zeit mit der geringsten Verdunstung für das Wässern auszuwäh-
len. Das verringert den Wasserverbrauch, was bares Geld spart 
und obendrein kostbare natürliche Ressourcen schont. Denn die 
Technik dosiert in den meisten Fällen genauer und sparsamer als 
der Mensch - ohne dass es dem Grün an Wasser mangelt. Zieht 
demnächst ein Regenschauer auf, der das Wässern überflüssig 
macht? Auch das haben hochwertige Anlagen wie das 
„X2-“-Steuergerät von Hunter im Blick. Die Bewässerung hat 
dabei Zugriff auf die aktuellen örtlichen Wetterdaten und lässt 
sich nach Bedarf individuell einstellen.
Die Bedienung der Bewässerungssysteme ist bequem mit der 
entsprechenden Smartphone-App möglich - selbst von unter-
wegs. So ist auch bei Abwesenheiten der Bewohner sicherge-
stellt, dass Rasen und Pflanzen zu Hause nicht vertrocknen. 
Unter www.rainpro.de gibt es ausführliche Informationen sowie 
eine Kontaktmöglichkeit. Neben der App ist es auch möglich, 

intelligente, vernetzte 
Wetterstationen einzu-
binden.

Die smarte Bewässerung macht das Schleppen von Gießkannen 
oder das Hantieren mit dem Gartenschlauch überflüssig.
 Foto: djd/www.rainpro.de/Hunter

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680

Bad Homburg (ks) . Chris Kircher und Mari-
na Sinjeokov Andriewsky kennen sich noch 
nicht lange. Das mag man beim Betrachten 
der gemeinsamen Ausstellung „Indomitus“ 
(ungezähmt) in der Galerie des Kunstvereins 
Artlantis kaum glauben. Denn ihr künstleri-
scher Ansatz weist viele Gemeinsamkeiten 
auf. Beide Künstlerinnen holen Vergangenes 
und Vergessenes ans Licht, und dabei spielen 
Metall und die braune Rostfarbe eine Rolle. 
Aus rostfarbenem Schrott baut Kircher ihre 
skurrilen, lustigen Vogelfiguren zusammen, 
und rostfarben sind auch die Serien „Ferrum“ 
und „Cuprum“ von Andriewsky. Bei ihr ver-
liert das Metall seine Schwere, wird schwe-
bend leicht, taugt aber auch als Schutzhülle 
für Insekten. 

Mit Nadel und Faden

Metall ist in diesem Fall die Licht- und Farb-
quelle und nicht, wie bei Chris Kircher, vor 
allem der Baustoff für ihre Figuren. Der Pro-
zess des Werdens spielt auch bei deren Serie 
„Beautiful Inside“ eine Rolle, bei der die 
Künstlerin eine Art „Puppenkleider“ aus Lap-
pen zusammengenäht hat. Sie sehen blass und 
„vermodert“ aus und sprechen von „Vergäng-
lichkeit“, aber auch von „Wut und Verzweif-
lung“. Die Arbeit mit Nadel und Faden ist Teil 
des künstlerischen Prozesses und erinnert da-
ran, dass Kleider einst in Handarbeit angefer-
tigt wurden. 
Auch Marina Sinjeokov Andriewsky setzt 
sich mit dem Phänomen Kleidung auseinan-
der, das seit der Vertreibung aus dem Paradies 
im Leben der Menschen eine zentrale Rolle 
spielt. „Kleider machen Leute“ sagt ein 

Sprichwort. Die Künstlerin hat alte Fotografi-
en gesammelt, auf denen vor allem Frauen in 
ihren Kleidern und Roben vergangener Tage 
zu sehen sind, weil, wie sie sagte, das femini-
ne Element in dieser Ausstellung vorherrscht. 
Die Menschen auf den Bildern sind längst tot. 
Doch die These der Künstlerin lautet: An 
Kleidungsstücke erinnern sich die Menschen 
eher als an die Gesichter derjenigen, die sie 
getragen haben. Kleider und Hüllen sind ein 
Kokon, der Schutz bietet und verbirgt, was 
dahinter steckt. Das kann durchaus „wild und 
ungezähmt“ sein. Sie können außerdem als 

Schutzschild für Charaktereigenschaften die-
nen, die nicht unbedingt ans Tageslicht kom-
men sollen. Es geht in der Kunst der beiden 
Frauen aber auch um Gefühle und Befindlich-
keiten, wie sie in den Gesichtern mit den Ti-
teln „Faces, handle with care und sad ones“ in 
plakativer, fast naiver Art zum Ausdruck kom-
men. Dass aus einer Art Priestergewand die 
großen Augen eines Insekts hervorlugen, zeigt 
die Möglichkeiten der Satire, die auch in die-
ser Kunst steckt und Schwere und Leichtig-
keit in guter Balance hält.

Geschichten erzählen

 Letzteres gilt auch für die in Bolivien entstan-
dene Serie aus Fundstücken mit Seidenpapier 
von Marina Sinjeokov Andriewsky, in der 
man viele Details erkennt, wenn man die Ar-
beiten länger betrachtet. Gemeinsam ist den 
beiden Künsterinnen nicht zuletzt, dass ihre 
Kunst „Geschichten erzählen will“. Hinweise 
und Anregungen gibt es in Hülle und Fülle. Es 
ist eine glückliche Fügung, dass diese beiden 
Frauen zu dieser Ausstellung zusamengefun-
den haben. Marina Sinjeokov Andriewky ist 
Vereinsmitglied und war 2017 Herbstsalon-
Preisträgerin. Chris Kircher nimmt als Gast 
an der Ausstellung teil.

! Pandemiebedingt muss die Ausstellung in 
der Galerie Artlantis im Tannenwaldweg 
6 bis zum 18. April geschlossen bleiben. 

Vom 23. April bis 9. Mai ist die Bilderschau 
wieder zugänglich. Informationen gibt es im 
Internet unter www.galerie.artlantis.de.

Vergangenes und Vergessenes im Licht

Diese Kleidchen stehen für Verletzlichkeit, aber auch für „Wut und Verzweiflung“, sagt Chris 
Kircher.  Foto: Staffel

Geheimnisvoll präsentieren sich diese Wesen aus Metallfolie und Ästen.  Foto: Staffel

Online-Vortrag 
mit Roman Krakovsky
Bad Homburg (hw). Das Forschungskolleg 
Humanwissenschaften, Am Wingertsberg 4, 
lädt gemeinsam mit dem Institut franco-alle-
mand/IFRA in Frankfurt am Main zum nächs-
ten Online-Vortrag in der Reihe „Perspektiven 
der Sozialdemokratie in Europa“ ein. Roman 
Krakovsky (Université de Genève) spricht am 
Mittwoch, 21. April, um 19 Uhr über  „Exis-
tential fears and illiberal movements in Cen-
tral Europe“. Dr. Roman Krakovsky ist Histo-
riker und lehrt als Privatdozent in Genf und 
Paris. Mitteleuropa zählt heute zu den Hoch-
burgen der populistischen Bewegungen in Eu-
ropa. Im Namen der Verteidigung nationaler 
Interessen greifen hier die Träger und Vertei-
diger „illiberaler“ Demokratien insbesondere 
die Justiz oder die Medien an und stellen die 
universellen Werte der Gleichheit und Freiheit 
in Frage. Eine der zentralen Triebkräfte für 
diese Politik und ein wichtiger Schlüssel zu 
ihrem Verständnis ist die Sorge um das Über-
leben der Gemeinschaft. Eine Teilnahme am 
Zoom-Meeting ist nach Anmeldung per E-
Mail an anmeldung@forschungskolleg-hu-
manwissenschaften.de möglich. Die Zu-
gangsdaten werden zugeschickt. Ohne An-
meldung kann dem Vortrag auf dem Youtube-
Kanal des Forschungskollegs Humanwissen-
schaften gefolgt werden: https://www.youtu-
be.com/channel/UCl-9Om2GC9-BZh2tMT-
jVCXQ.

Insektenschutz
auf dem Balkon
Hochtaunus (how). Mit einem blütenreichen 
Balkon kann man auch ohne eigenen Garten 
zum Insektenschutz beitragen. „Frühblühende 
(Wild-)Blumen und Kräuterarten erleichtern 
Schmetterlingen, Wildbienen und vielen ande-
ren Insekten die Futtersuche, sobald die ersten 
warmen Tage kommen“, informiert der Bund 
für Umwelt und Naturschutz (BUND). 
Frühblüher wie die Kleine Traubenhyazinthe 
(Muscari botryoides), Schneeheide (Erica car-
nea) und Krokusse (Crocus) bieten Wildbienen 
schon im März Nahrung. Später im Frühling 
sind Vergissmeinnicht (Myosotis L.), die Gro-
ße Gewöhnliche Küchenschelle (Pulsatilla vul-
garis grandis) sowie der Frühlingsthymian 
(Thymus praecox) gern besucht.
Auf chemische Schädlingsbekämpfungsmittel 
sollte generell verzichtet werden, sagt der 
BUND. „Diese schädigen in der Regel nicht 
nur die ‚unerwünschten‘ Insekten, die für das 
biologische Gleichgewicht der Natur ebenfalls 
unverzichtbar sind, sondern auch viele Schmet-
terlingsarten.“ Weitere BUND-Tipps gibt es im 
Internet unter www.bund-hessen.de/tipps.
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Regale auffüllen und Logistik-Unterstützung
Mitarbeiter (m/w/d) ab sofort für Oberursel, 

Oberursel-Weißkirchen, Bad Homburg und Eppstein gesucht 
(Auffüllen der Regale, Reinigung, Warenannahme und Kontrolle, 

Führerschein, Berufs erfahrung, gutes Deutsch in Wort und Schrift)

GRIGORIAN
Hausmeisterdienste/Gebäudereinigung/Logistikleistungen

Mobil 0176- 72 14 91 15

 S T E L L E N M A R K T

Aubaho E-Commerce und Store 
Kundenservice (m/w/d) 

in Teil- oder Vollzeit. 
Bewerbung bitte an:
info@aubaho.de

Eine starke Partnerschaft durch Vertrauen

   Wir, ein Steuerbüro im Herzen von Bad Homburg, suchen

   Sie sind vertraut mit Lohn- und Finanzbuchhaltung, 
Abschlusserstellung sowie Büroorganisation?

   Sie verfügen über DATEV-Kenntnisse und andere 
entsprechende Programme?

    Dann freuen wir uns auf Sie und Ihre Onlinebewerbung mit 
Kurzlebenslauf und Angaben zu den gewünschten Konditionen.

   FiBu Bad Homburg Steuerberatungsgesellschaft mbH, 
Louisenstraße 28  ·  61348 Bad Homburg 
E-Mail: info@fibu-bhg.de  ·  Web: www.fibu-bhg.de
Tel. 06172 – 6 81 86 30

eine/n Mitarbeiter/in 
auf freiberuflicher Basis

Mitarbeiter im Golf-Club Golf Range Frankfurt GESUCHT! AB SOFORT! 
Stelle im Clubsekretariat, Teilzeit, 24 Std. / Woche an 4 Tagen 

Wir suchen eine/n Sekretär/in (m/w/d) für die Verstärkung unseres Teams. 
Sie sollten Berufserfahrung im Umgang mit Kunden, sowie mit den 

alltäglichen Aufgaben in einem Büro haben.  
Sind Sie schon mal mit dem Golfsport in Berührung gekommen? Das hebt Sie 

von anderen Bewerbern/innen besonders ab! 
Der sehr gute Umgang mit dem Computer und E-Mails wird vorausgesetzt. 

Wir bieten Ihnen einen unbefristeten Vertrag, gute Bezahlung und ein tolles 
Team. Unser familien-geführter Golfplatz mit 10 langjährigen Mitarbeitern 

bietet Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, auch während Corona!  Wir freuen 
uns auf Sie! Bewerbung per E-Mail an bewerbung@golfrange-ffm.de oder 

TEL: 069-95092744. Ansprechpartner: Hr. Hess & Hr. Martella 
AM MARTINSZEHNTEN 6, 60437 FRANKFURT A.M. – WWW.GOLFRANGE-FFM.DE 
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Wir suchen für unsere Klinik

für die Spülküche
eine/n Mitarbeiter/in in Vollzeit

sowie einen

Mitarbeiter/in als Aushilfe auf Minijob-Basis.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Privatklinik Dr. Amelung GmbH, Herrn Kröll

Altkönigstraße 16, 61462 Königstein/Taunus,
Tel.: 06174 / 2980 

www.klinik-amelung.de, info@klinik-amelung.de

MITARBEITER (m/w/d)

für die Erstellung von Buchhaltungen, Steuererklärungen und 
Jahresabschlüssen mit DATEV gesucht.

Sie arbeiten engagiert und motiviert. Wir bieten einen attraktiven 
Arbeitsplatz in einem dynamischen Team.

Auch Berufsanfänger oder Berufsumsteiger 
können sich bei Interesse bewerben. 

Schulze & Sigmund, Herrn StB Dipl.-Kfm. Ralf Sigmund, 
Adenauerallee 14, 61440 Oberursel/Ts., Tel.: 06171/58660 

schulze-sigmund@datevnet.de • www.schulze-sigmund.de

Suchen 
Sie auch eine/n
Mitarbeiter/in?

Rufen Sie unsere 
Anzeigen-Hotline an:
Tel. (0 61 71) 6 28 80

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Positive Bilanz für 
das vergangene Jahr
Bad Homburg (hw). Trotz vieler Herausfor-
derungen infolge der Corona-Pandemie zieht 
die Commerzbank in Bad Homburg für das 
vergangene Jahr eine positive Bilanz. 2020 
stand vor allem die Unterstützung der Unter-
nehmer- und Firmenkunden im Fokus. „Als 
Hausbank pflegen wir zu vielen unserer Kun-
den langjährige Beziehungen. Dadurch ken-
nen wir ihre Geschäftsmodelle gut und konn-
ten sie schnell unterstützen“, sagt Stefan No-
dewald, Niederlassungsleiter Firmenkunden 
in Bad Homburg. Insgesamt hat die Com-
merzbank bundesweit 7,7 Milliarden Euro 
KfW-Coronakredite bereitgestellt, davon 126 
Millionen Euro in der Niederlassung Bad 
Homburg. Der Trend zur Digitalisierung wur-
de durch Corona noch einmal beschleunigt. 
So wurden 2020 bereits 50 Prozent mehr digi-
tale Geldmarktkredite abgeschlossen als im 
Vorjahr. Zudem führen Firmenkunden mittler-
weile nahezu alle Überweisungen online 
durch.
Auch im Privatkundengeschäft hat die Nut-
zung digitaler Anwendungen stark zugenom-
men. „Dabei geht der Trend eindeutig Rich-
tung Mobile-Banking“, konstatierte Anja 
Dittmar, Niederlassungsleiterin Privat- und 
Unternehmerkunden in Bad Homburg. So ist 
die Zahl der Banking-App-Nutzer in der Nie-
derlassung im vergangenen Jahr um 31 Pro-
zent gestiegen. Die Commerzbank entwickelt 
die Banking-App dabei stetig weiter. Seit Juli 
2020 können Kunden zum Beispiel auch 
Wertpapiere per Smartphone kaufen oder ver-
kaufen. Bei der Neukundengewinnung spielen 
digitale Kanäle ebenfalls eine immer größere 
Rolle. Jeder dritte Neukunde kam 2020 be-
reits online zur Commerzbank. In den Filialen 
in Bad Homburg, Oberursel und Königstein 
werden nun insgesamt 31 460 Privatkunden 

betreut. Darüber hinaus finden auch vermö-
gende Kunden, kleinere und mittlere Unter-
nehmen wie Handwerker und Selbstständige 
sowie Firmenkunden mit einem Jahresumsatz 
von über 15 Millionen Euro einen persönli-
chen Ansprechpartner in Bad Homburg.
Die Lockdown-Zeit hat zugleich dazu geführt, 
dass sich Kunden verstärkt um ihre Geldanla-
ge gekümmert haben. Besonders beliebt wa-
ren Wertpapiersparpläne: Ihre Zahl stieg in 
der Niederlassung Bad Homburg um 22 Pro-
zent. Ein starkes Wachstum verzeichnete die 
Commerzbank zudem bei Immobilienfinan-
zierungen. „Die Corona-Krise hat den Wunsch 
nach Wohneigentum noch einmal verstärkt. 
Dabei geht der Trend raus aus der Stadt ins 
Grüne, besonders Immobilien mit Gärten und 
Balkonen waren 2020 gefragt“, sagt Dittmar. 
Das Neugeschäft mit Baufinanzierungen be-
trug in der Niederlassung Bad Homburg 326 
Millionen Euro, das sind 19 Prozent mehr 
Neugeschäft als im Vorjahr. 
Immer mehr Kunden achten bei Bau oder Re-
novierung auf ökologische Aspekte. Bundes-
weit ist bereits jede fünfte Baufinanzierung 
der Commerzbank eine „grüne Baufinanzie-
rung“, die einen Zinsrabatt für Energieeffizi-
enz gewährt. 
Eine voll digitale Bank mit persönlicher Bera-
tung und konsequentem Fokus auf Nachhal-
tigkeit – das sind die Eckpunkte der neuen 
Strategie der Commerzbank. Dazu wird die 
Bank die digitalen Stärken der Comdirect mit 
der Beratungskompetenz der Commerzbank 
zusammenführen. Gleichzeitig erhalten Kun-
den an rund 450 Standorten eine persönliche 
Beratung zu Angeboten wie Konto, Karte und 
Ratenkredit. Zugleich wird die Rund-um-die-
Uhr-Betreuung über Beratungscenter deutlich 
ausgebaut.

Kleine Reise durch die Heimat
Hochtaunus (how). Tolle Ausflugsziele, far-
benfrohe Bilder und Wissenswertes über die 
eigene Heimat: Das Arbeitsheft „Eine kleine 
Reise durch unsere Heimat“ für den Sachun-
terricht der Drittklässler des Hochtaunuskrei-
ses ist anschaulich und informativ zugleich. 
Das Übungsheft für Grund- und Förderschu-
len vermittelt auf rund 80 Seiten tiefere Ein-
blicke rund um Kultur und Geschichte aber 
auch um aktuelle Themen. Außerdem bekom-
men die Schüler eine Vorstellung über die Ar-
beit des Landrats Ulrich Krebs. 
Ganz gleich, ob man sich für Natur, histori-
sche Ereignisse oder den Schienenverkehr be-
geistert: In diesem Sachbuch ist für jeden et-
was dabei. Das Heft enthält beispielsweise 
Beiträge über die Römer, die Taunusbahn 
oder sehenswerte Ausflugsziele. Die Ge-
schichten werden spielerisch von einem klei-
nen Löwen begleitet, der symbolisch für das 
Wappen des Hochtaunuskreises steht. 
Krebs spricht seinen großen Dank an all jene 
aus, die an der Erstellung des Arbeitshefts 
mitgewirkt haben. „Eine kleine Reise durch 
unsere Heimat“ wird mit einer Auflage von 
rund 2400 Exemplaren herausgegeben. Das 

Arbeitsheft kann kostenfrei bei der Pressestel-
le des Hochtaunuskreises per E-Mail-Adresse 
an presse@hochtaunuskreis.de oder  unter Te-
lefon 06172-9999082 angefordert werden.

Zahlreiche Rechtsstreitigkeiten
Hochtaunus (how). Juristischer Beistand in 
Krisenzeiten: Die Rechtsschutzexperten der 
IG Bau waren im vergangenen Jahr stark ge-
fragt. Insgesamt 1500 Mal kamen die Berater 
an der Corona-Telefon-Hotline zum Einsatz, 
die die Gewerkschaft wegen der Pandemie 
hessenweit geschaltet hatte. „Vom Verdienst-
ausfall durch Kurzarbeit über fehlende Atem-
schutzmasken im Job bis hin zu Problemen bei 
der Kinderbetreuung – Corona hatte zahlrei-
che Rechtsstreitigkeiten auch im Hochtau-
nuskreis zur Folge“, so der Bezirksvorsitzende 
der IG Bau Gelnhausen-Friedberg, Karl-Otto 

Waas. „Viele Streitfälle gab es in der Gebäu-
dereinigung. Beschäftigte klagten über finan-
zielle Nöte wegen des niedrigen Kurzarbeiter-
geldes, Defizite beim Arbeitsschutz oder nicht 
gezahlte Löhne in der Quarantäne“, berichtet 
Waas. In der Baubranche sei es unter anderem 
um vorenthaltene Corona-Prämien und unbe-
zahlte Überstunden gegangen. Ein weiterer 
Schwerpunkt sei das Thema Kinderbetreuung 
gewesen. „Bauarbeiter, Forstbeschäftigte und 
Reinigungskräfte können kein Homeoffice 
machen. Wenn Kitas und Schulen geschlossen 
sind, wird das zum Problem“, so Waas. 
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Pädagogik und Psychologie online
Bad Homburg (hw). Theoretische Hilfestel-
lungen und praktische Übungen für private 
wie berufliche Stärkung und Entwicklung – 
das finden Interessierte in den Online-Kursen 
und -Workshops der Volkshochschule (VHS).
Jeder Mensch möchte, dass man ihm zuhört 
und ihn versteht. Vielleicht aus diesem Grund 
sprechen Kinder manchmal viel. Verstehen 
wir eigentlich, was Kinder uns sagen wollen? 
Ist es hilfreich, beim Erzählen Fragen zu stel-
len? Im Rahmen des Workshops „Ich höre Dir 
zu, diesmal aber richtig!“ am 23. April wer-
den die oben genannten Fragen beantwortet. 
Außerdem kann die Technik des „Aktives Zu-
hörens“ geübt werden (Gebühr: 15 Euro).
„Die Welt der Energie“ können Teilnehmer am 
24. April kennenlernen. Es geht um die fein-
stoffliche Anatomie des menschlichen Körpers. 
Die Teilnehmer lernen, wie Energien für gesün-
dere Interaktionen, für effektivere Problemlö-
sung und für Anhebung des Bewusstseins ein-
gesetzt werden können (Gebühr: 19 Euro).
Intuition ist schön und gut, wenn man sie hat! 
Doch ist Intuition für jeden verfügbar, und ist 
der Zugang zu ihr sogar erlernbar? Der Pra-
xisworkshop „Focusing oder der inneren 
Stimme vertrauen“ am 24. April führt auf die 
Reise zur eigenen Intuition. Gebühr: 45 Euro.
Um „Leitung in der Familie“ geht es am 30. 

April. „Möchtest du nach Hause gehen?“, fra-
gen viele Eltern. Obwohl sie eine Frage stellen, 
möchten sie auf die Antwort des Kindes gar 
nicht hören, da sie eindeutig gehen wollen. In 
diesem Kurs bekommen Eltern eine Erklärung 
dafür, warum viele Konflikte in der Familie auf-
treten, und sie lernen wertvolle Kommunikation 
kennen, mit deren Hilfe sie solchen Situationen 
vorbeugen können (Gebühr: 15 Euro). Mitge-
fühl hilft, sich selbst und anderen wohlwollend 
zu begegnen. Auf Herausforderungen und leid-
volle Erfahrungen reagieren Menschen oft mit 
Widerstand, Vorwürfen oder Selbstkritik. Am 6. 
Mai heißt das Thema „Mitgefühl als wirksame 
innere Haltung“. Gebühr: 13 Euro.
Wie sehe ich mich, und wie nehmen andere 
mich wahr? Oft weicht das Selbstbild davon 
ab, wie andere eine Person wahrnehmen. Im 
Feedback-Seminar am 9. Mai werden die 
Teilnehmer in verschiedenen Übungen zu-
nächst ihre eigene Einschätzung ihrer Wir-
kung, ihres Verhaltens definieren und im An-
schluss durch das Feedback der anderen Teil-
nehmer deren Wahrnehmung ihrer Person er-
fahren. Gebühr: 34 Euro.
Nähere Informationen zu allen Kursen und 
Anmeldung im Internet unter www.vhs-bad-
homburg.de, E-Mail: info@vhs-badhomburg.
de, Telefon 06172-23006.

Gold und Silber für Brot und Brötchen
Hochtaunus (how). Acht Innungsbetriebe mit 
57 eingereichten Brot- und 40 Brötchensorten 
beteiligten sich in der vergangenen Woche an 
der Brot- und Brötchenprüfung der Bäcker-
Innung Main- und Hochtaunus. Von den an 
einem Tagen durch den Prüfer des Zentralver-
bands des Deutschen Bäcker-Handwerks, 
Karl-Ernst Schmalz, geprüften Brote wurden 
43,9 Prozent der Brote für sehr gute und 43,9 
Prozent für gute Leistungen ausgezeichnet. In 
der Kategorie Brötchen zeichnete der Prüfer 
47,5 Prozent für sehr gute Leistungen und 45 
Prozent für gute Leistungen aus. Kriterien 
waren unter anderem das Aussehen, Oberflä-
chen- und Krusteneigenschaften, Krumen-
bild, Geruch, Geschmack und die Struktur.
Folgende Mitgliedsbetriebe haben an der 
Brot- und Brötchenprüfung teilgenommen 
und erhielten Urkunden in Gold oder Silber:
Bäckerei Kraus in Friedrichsdorf, Bäckerei 
Müller GmbH in Oberursel, Bäckerei Täffner
in Hattersheim, Backhaus Heislitz in Kriftel, 
Café Waldschmitt in Schmitten-Oberreifen-
berg, Bäckerei Carsten Volk in Flörsheim, Bä-

ckerei Markus Kilb in Kriftel sowie Bäckerei 
Raimund Dorn in Kelkheim. Und warum gibt 
es überhaupt eine Brot- und Brötchenprü-
fung? Vom handwerklichen Bäckerfachge-
schäft wird außer einem vielfältigen Angebot 
auch die Gewissheit erwartet, Qualitätsware 
zu erhalten. 
Um die gute Qualität der Backwaren zu halten 
und auszubauen, führt die Bäcker-Innung 
Main- und Hochtaunus die Tradition fort und 
bietet ihren Mitgliedern an, sich an der Brot- 
und Brötchenprüfung zu beteiligen. Speziell 
ausgebildete Brotprüfer bewerten nach festge-
legten Prüfungskriterien die vorgelegten 
Backwaren. Nach der Prüfung haben die teil-
genommenen Bäckermeister Gelegenheit, 
sich die Prüfungsergebnisse erläutern zu las-
sen. Analysen und Beschreibungen etwaiger 
Fehler sowie Empfehlungen für Abhilfemaß-
nahmen werden den Teilnehmern schriftlich 
mitgeteilt, damit sie Gelegenheit haben, die 
Qualität ihrer Produkte noch weiter zu stei-
gern.Weitere Informationen und Ergebnisse 
gibt es im Internet unter www.brot-test.de. 

Brotprüfer Karl-Ernst Schmalz bewertet die abgegebenen Brötchen und Brote der acht In-
nungsbetriebe.  Foto: M. Noll

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20Uhr 50, 90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
HAIR – The Musical
Alte Oper Frankfurt
23. – 27.06.2021, 20 Uhr  47,90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
STAR DUST – From Bach to Bowie
Alte Oper Frankfurt
30.06. – 03.07.2021, 20 Uhr 47,90 – 97,90 €

BB Promotion & FKP Scorpio präsentieren
The Simon & Garfunkel Story
Alte Oper Frankfurt
07.03.2022 32,90 – 77,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
BALLET REVOLUCIÓN
Alte Oper Frankfurt
12. – 17.04.2022, 20 Uhr  32,90 – 87,90 €

Rocky Horror Company Ltd. & 
BB Promotion present 
ROCKY HORROR SHOW
Alte Oper Frankfurt
19. – 24.04.2022, 20 Uhr  37,90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Musikalische Entdeckungsreise
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
30.05.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.06.2021, 19.30 Uhr 27,50 €

Kribbel-Krabbel mit Michael Quast
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
11.07.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Sommer-Highlights 2021 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
13.08.2021 + 14.08.2021, 19:30 Uhr 19,80 €

The Twiolins
Kulturkreis Oberursel e.V.
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
12.09.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 28,00 – 20,00 €

Trio-Abend mit Laura Ruiz Ferreres -
Klarinette, Katharina Deserno - Violoncelleo, 
Nenad Lecic - Klavier
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
12.12.2021, 17 Uhr 20,00 – 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Drei Männer und ein Baby
Komödie nach dem Kino-Hit von Coline Serreau, 
mit Heio von Stetten, Mathias Herrmann, 
Boris Valentin Jacoby u.a.
Kurtheater Bad Homburg
03. + 04.05.2021, 20 Uhr 20,00 – 35,00 €

Lisa Eckhart
Die Vorteile des Lasters
Kurtheater Bad Homburg
25.05.2021, 20Uhr 28,35 – 34,05 €

Swinging Castle: 
Barrelhouse Jazzband 
Traditional Jazz at its best
Schlosskirche im Landgrafenschloss
30.05.2021, 19.30 Uhr  15,00 – 48,00 €

Bigband „Die HUSsiten“
Bühne frei für den Nachwuchs
Schlosskirche im Landgrafenschloss
01.06.2021, 19.30 Uhr 12,00 €

Jan Luley & Cleo – Piano & Vocal  
Re� ections of „The Big Easy“
Schlosskirche im Landgrafenschloss
02.06.2021, 19.30 Uhr 12,00 – 30,00 €  

Hot Four 
Von Swing bis Salsa
Schlosskirche im Landgrafenschloss
03.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Classic A� airs
Klassik und Jazz
Schlosskirche im Landgrafenschloss
04.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 30,00 €

Les Haricots Rouges
Jazzen wie Gott in Frankreich
Schlosskirche im Landgrafenschloss
05.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater Bad Homburg
30.09.2021, 17.00 Uhr 26,00 – 35,00 €

Ingo Appelt
Der Staats-Trainer
Kurtheater Bad Homburg
18.06.2021, 20.00 Uhr 27,25 – 34,05 €

Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 
Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

The world famous Glenn Miller Orchestra
directed by Wil Salden
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2021 39,00 – 48,00 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18 Uhr 11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Aufgrund der aktuellen Situation 

bis auf weiteres geschlossen.

Ein Service für die Leser der

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

www.duschking.de

Tel.: 06003 - 76 77

• Mittagstisch täglich 12-14:30 h (nur Abholung)
• Abholung / Lieferung täglich 17-20 h

• Sa. und So. Paella de la casa für 14,90 €

LUNA Y SOL
TAPASBAR 
Tel: 06172 - 17 16 17

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

06172 • 49 77 280
 8 Personen Bus

Online buchen: www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN

Bad Homburg
–  Flughafen € 36,–

← AIRPORTSHUTTLE →
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